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Dr. Frank schreibt im „Deutschen Feuerwehrbuch“ 
 

 Es gibt keine Organisation auf Gottes Erdboden,  
die den sozialen Gedanken dermaßen in seinem hellen 

Spiegelglanze erkannt hat, wie die Feuerwehr, 
die sich allezeit für des Nächsten Gut u. Blut ein- 
setzt u. somit nicht nur dem deutschen National- 

vermögen sich nützlich erweist, sondern ganz 
besonders durch die Pflege der Nächstenliebe 
bis zur Selbstaufopferung im Volke vorbildlich 

u. erzieherisch zu wirken sucht. 
 

In diesem Sinne beginne ich das 4. Tagebuch 
Josef Khuen 
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63. Jahres-Hauptversammlung 
 

am 14. März 1931 ½ 8 Uhr beim „Bären“    bzw. ½ 9h

 
 
 Tagesordnung : 

1. Verlesen u. Genehmigung der Verhandlungsschrift der 62. Hauptversammlung 
2. Entgegennahme des Tätigkeitsberichtes: 

a.) der Feuerwehr 
b.) der Rettungsabteilung 

3. Entgegennahme des Kassaberichtes: 
a.) der Feuerwehr 
b.) der Rettungsabteilung 

4. Bericht des Magazins-Verwalters 
5. Neuwahlen 
6. Anträge, die 8 Tage früher dem Ausschuss schriftlich bekannt zu geben sind 
7. Beschlussfassung über Satzungsänderung 

 
 Erschienen sind 102 aktive Mitglieder, der Kommandant der Salinen-Feuerwehr u. als 
Vertreter der Stadtgemeinde Herr Bürgermeister Ba Dr v. Kathrein. 
 
Begrüßung 
 Kmdt. Brunner begrüßte alle Erschienenen, besonders Herrn Ba Bürgermeister Kath-
rein, Herrn Hesse als Kmdt. der Salinen-Feuerwehr u. Herrn Dr. Angerer als Abteilungsarzt 
unserer Rettungs-Abtlg. 
 
Nachruf 
 Eingangs der Versammlung gedachte Kmdt. Brunner der vielen durch den Tod abge-
gangenen Kameraden, des Obmanns des Lds. Vbds. Ba Graff, der Fahnenpatin Freifrau v. 
Kathrein, unseres hochverdienten Bürgermeisters Schlögl, des Obm. der Ordnungsmannschaft 
Flora u. noch 5 Kameraden. Zum Zeichen der Trauer erhob sich die Versammlung von den 
Sitzen. 
 
Punkt 1 
 Die Verhandlungsschrift der 62. Jahres-Hauptversammlung wird genehmigt. 
 
Punkt 2 
 Aus dem Tätigkeitsbericht war zu entnehme, dass die Feuerwehr 5 Sitzungen, 17      
Übungen u. 1 Musterung durchführte. Brände waren 7 zu verzeichnen. 
 Die Rettungsabteilung hatte ihre Angelegenheiten in 4 Sitzungen u. 6 Kameradschafts-
Abenden erledigt. Es wurden 562 Dienstleistungen verzeichnet u. zw. 430 Ausfahrten u. 132 
Hilfeleistungen im Rettungsheim. Um 108 Ausfahrten mehr als im Vorjahr. Es war daher er-
forderlich, dass ein Mitglied gegen Entschädigung auch untertags den dienst versieht. Diese 
provisorische Einrichtung hat sich sehr bewährt, u. es ist im Interesse einer guten Betriebsfä-
higkeit des Autos gelegen, wenn dieses Provisorium in ein fixes Anstellungsverhältnis über-
geführt wird. 
 
Punkt 3 
 Kassier Hornsteiner erstattete den Kassabericht wonach die Feuerwehr an 
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  Einnahmen 4491,63 S erzielte, denen 
  Ausgaben v. 2636,66 S gegenüberstehen, 
 so dass ein Saldo v. 1854,97 S am 1.1.31 verbleibt. 
 
 Kassier Praxmarer berichtete über die Kassagebarung der Rettungsabtlg., wonach mit 
dem Saldovortrag v. 1.1.1930 per 2116,89 S 
an Einnahmen im Jahre 1930 7473,50 S
zusammen  9590,39 S zu verzeichnen waren,   
denen ausgaben v. 7322,82 S gegenüberstehen, 
daher ein Kassarest v. 2267,57 S verbleibt. 
 
 Alle Berichte wurden mit Heil-Rufen dankend zur Kenntnis genommen. 
 
 Die FW Kassa wurde v. den Kameraden Hammerschmied, Praxmarer, Dobmair ge-
prüft u. richtig befunden. 
 Die Rettungskassa hat das Kammeramt überprüft u. ebenfalls in vollständiger Ord-
nung befunden. 
 
 Beiden Kassierern wurde die Entlastung erteilt. 
 
 Kmdt. Brunner dankt den Schriftführern u. den Säckelwarten für ihre tadellose Füh-
rung der Geschäfte der FW u. deren Rettungsabteilung. 
 
Punkt 4 
 Der Bericht des Magazinsverwalters wird ebenfalls mit Bravorufen zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
Dank 
 Nach dem Ausdruck des besten Dankes an alle Chargen u. Kameraden, an die Stadt-
gemeinde, die Salinen-Feuerwehr u. Gendarmerie, besonders aber an die Rettungsabteilung 
mit Herrn Dr. Angerer, übergibt Kmdt. Brunner Herrn Bürgermeister Ba Kathrein den Vorsitz, 
u. legt seine Charge nieder. 
 
Satzungen 
 Er erinnert noch an die Pflichten des Wehrmanns u. gibt die Satzungen, die der FW 
Bez. Vbd. herausgegeben hat – u. die sich mit den unseren ziemlich decken, bekannt. 
 Kommandant Brunner versichert auch die Erschienenen, dass er nur über Bitten des 
Herrn Dr. Kathrein noch hierher gekommen sei.  
 
Ba Kathrein Ansprache 
 Nun begrüßt Freiherr v. Kathrein als Bürgermeister der Stadt Hall alle Kameraden. Er 
wisse, welch besonderes Band die Feuerwehr u. den jeweiligen Bürgermeister umschlingt. Er 
wisse auch, was er für eine große Lücke durch den Tod Schlögls in der FW auszufüllen hat; er 
wisse aber nicht, ob er diese Lücke ausfüllen kann. Aber er sei voll überzeugt, dass der gute 
Geist, der in der Bürgerschaft herrscht, auch weiterhin herrschen soll, indem Herr Bürger-
meister versichert, dass die FW stets auf ihn rechnen kann. Baron Kathrein drückt den herz-
lichsten Dank für den Pflichteifer, für die Hingabe aus, die man wieder im letzten Ernstfalle 
beobachten konnte. Besonders dankt Ba Kathrein dem Kommandanten Brunner, der infolge 
seiner mustergültigen, disziplinierten Leitung mit Stolz die FW in die Höhe gebracht hat. 
 Herr Bürgermeister Ba Kathrein hofft, wünscht u. bittet um Weiterübernahme der 
Kommandantschaft, indem er Herrn Brunner versichert, dass er stets auf ihn rechnen kann. 
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 Weiterhin gedachte Herr Bürgermeister Ba v. Kathrein in ehrenden Worten der Ret-
tungsabteilung, dankte für ihre Hingabe u. Aufopferung. Besonders dankte er Herrn Dr. An-
gerer u. dem Abteilungsleiter Wilburger. 
 Und nun  –schloss Herr Bürgermeister seine mit größtem Beifall aufgenommene An-
sprache-  wollen wir mit Mut und Vertrauen in das neue Vereinsjahr eintreten. 
 
Neuwahlen 
 Es erbittet sich Schriftwart Khuen das Wort zur Verlesung des soeben eingebrachten 
Schriftstückes vom FW Bez. Vbd. No 4 Innsbr.  
 

„ An das Kommando der Freiwilligen Feuerwehr Hall“ 
 
Mit Rücksicht auf das Bestehen zweier verschiedener Feuerwehren im Stadtbe-
reiche Hall ersuchen wir unter Bezugnahme auf unsere Satzungen bei den 
kommenden Neuwahlen darauf Rücksicht zu nehmen, dass der Kommandant 
den Titel eines Oberkommandanten erhält und in Hinkunft auch die Chargen-
auszeichnung  desselben trägt. (silberne Achselspange mit 2 Querstreifen) 
 

 Herr Bürgermeister Dr. Kathrein beantragte nun die Wahl des Oberkommandanten mit-
telst Zuruf vorzunehmen. Kräftige Heilrufe erschollen. 
 
 
Oberkommandant 
 Hugo Brunner wurde einstimmig gewählt. 
 
Kommandant 
 Als Kommandant wurde Ludwig Walder durch Zuruf gewählt. Walder dankt für das 
Vertrauen u. dankt dem Oberkommandanten. Falls dieser mit ihm zufrieden ist, erklärt er die 
Wahl anzunehmen. 
 
Stellvertreter 
 Der Kommandantstellvertreter wird vom Oberkommandanten ernannt, wenn wir über-
haupt einen brauchen.  
 
Schriftführer 
Kassier 
Magazinsverwalter 
 als Schriftführer wird Khuen 
 als Säckelwart Hornsteiner Alois sen. 
 als Gerätemeister Purner Josef durch Zuruf einstimmig gewählt. 
 
Steiger 
 Als Steigerrottenführer wurden wieder gewählt: 
  Georg Locher jun. 
  Hans Dobmair 
  Bader Benedikt 
  Bader Jakob 
  Huber Franz 
 
 Zum Motorspritzenführer 
  Josef Norz 
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 Als Schlauchrottenführer 
  Karl Recheis 
  Gustav Bolz 
  Anton Pöchtrager 
  Peter Preindl 
  
 Führer der Landfahrspritze 
  Hans Hornsteiner 
 
 Führer der Elektroabteilung 
  Alois Hammerschmied 
 
 Chefarzt der Rettungsabteilung 
  Dr. Hermann Angerer 
 Abteilungsleiter 
  Ernst Wilburger 
 Stellvertreter 
  Hermann Pollak jun. 
 Schriftführer 
  Deigentesch 
 Kassier 
  Praxmarer Ernst 
 Gerätewart 
  Mauthner Max 
 
 Als Führer der Ordnungsmannschaft wird 
  Karl Oppl durch Zuruf gewählt. 
 
 Beiräte: 
  Dr. Ernst v. Klebelsberg, G. Locher sen. 
 
Jahresbeitrag 
 Über Antrag des Kassiers bleiben die Beiträge wie bisher. 
 
Nach Erledigung einiger innerer Angelegenheiten wird die einmütig verlaufene Hauptver-
sammlung um ½ 11h geschlossen.  
 
 
 
                                                                                             Josef Khuen Schriftwart 
  Hall, am 16.3.1931                                      Josef Brunner 
 
 

                                                                                                

 6



 
14.3.1931 
Aufnahmen 
 Als aktive Mitglieder werden aufgenommen Winaric Karl, Pollack Hermann, Dvorak 
Hans, Speckbacher Franz. 
 
18.3.1931 
Austritt / Eintritt 
 Westreicher Johann meldet seinen Austritt und Eintritt zu den beitragenden Mitglie-
dern. 
 
Austritt 
 Schlögl Heinrich von den Beitrgd. 
 Schreiner Franz jun. kann die Übungen nicht mehr besuchen, wurde zu den Beitragen-
den überschrieben. 
 Josef Steinlechner detto 
 
Streichung 
 Josef Hoppichler wurde gestrichen. 
 Schmorantzer Ferd. detto. 
 
Austritt 
 Norz Hermann 
 Wach Alois u. zu den Beitrgd. überschrieben. 
 Handle Johann ist abgereist. 
 
 von den Beitragenden Ida Bechtold, Hotter Josef. 
 
Eintritt 
 Rohringer Richard zur Rettungsabteilung. 
 Depaoli Franz detto. 
 
 
Kaminbrand 
  
 am 27. März 1931 beim Stern. 
 Wurde v. Oberkmdt. Brunner, Dellandrea u. Reitterer gelöscht. 
 
 
Begräbnis d. Aug. Jeitler 
 
 Kmdt. d. FW Wattens, am 29.3.1931 
 Teilnehmer: Bolz, Hornsteiner Hans, Khuen Jos. 
 
 
Kommandanten-Sitzung 
 
 am 29.3.1931 in Innsbruck 
 Teilnehmer: Oberkmdt. Brunner, Kassier Hornsteiner 
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8.April 1931 
Austritt 
 Feldkirchner Ignaz meldet seinen Austritt wegen Einrückung zum Bundesheer. 
 
 Bader Michael, Dr. Karl Juffinger, Magerl Anna wurden von den Beitragenden ge-
löscht. 
 
 
 
 
 
11.April 1931 
Musterung 
 
 u. Aufnahme der neuen Mitglieder. 
 Kmdt. Walder konnte 112 Mann dem Ober Kmdt. melden. 
 
 
 
11.April 1931 
Ausschuss-Sitzung                           Gasthof Engl 
 
 Schriftführer Khuen verliest das Dankschreiben der FW Wattens. 
 
Aufnahme 
 Karl Niedermayer ersucht um Aufnahme zur Rettgs. Abtlg.        aufgenommen. 
 
Bericht über die Kmdt.-Sitzung 
 Ober Kmdt. Brunner berichtet über die am 29.März in Innsbruck stattgefundene Kmdt.-
Sitzung. Es dürfte beim Bez. Vbds. Tag ein Antrag auf Einführung eines Überschwungs einge-
bracht werden. Nachdem diese Einführung zwecklos ist, u. viel Geld verschlingt, müsste dieser 
Antrag von Hall abgelehnt werden.  
 Ein weiterer Antrag dürfte über die Beibehaltung der Rangabzeichen kommen, wenn 
z.B. derzeitige Chargen ihre Stellen dzt. nicht mehr bekleiden. Auch dieser Antrag würde abge-
lehnt. 
 Bez. Vertr. Hornsteiner sagt, dass nur diese Chargen ihre Abzeichen behalten, die zu 
Mitgliedern a.D. ernannt wurden, u. die sowieso nur mehr bei Festlichkeiten ausrücken. 
 
Bez. Verbds. Tag 
 Oberkmdt. Brunner berichtet, dass am 7. oder 21. Juni der Bez. Verbds. Tag hier ab-
gehalten wird. Entwirft folgendes Programm: Anhören der hl. Messe nach Belieben (keine 
Feldmesse), ½ 10h Kurgarten – Konzert, Sitzung, u. während derselben Führung der Nichtde-
legierten in das Bergbaumuseum, 50% Eintrittsermäßigung, Solbad freier Eintritt, Stadtarchiv, 
Gruft bei den Herz Jesu Schwestern, Kriegerkapelle. 2h nachmittags Übung am oberen Stadt-
platz. Defilierung. Gartenkonzerte. Festzeichen 1,- S. 
 Komitee: Bez. Vertr. Hornsteiner, Obmann Walder, Kmdt. der Sal. Wehr Hesse, Bolz, 
Hornsteiner Hans, Dobmair, Praxmarer, Hammerschmied, Schonger, Zwick, Pöchtrager, Lo-
cher, Preindl, Lechner. 
 Abends (am Vorabend) Ehrung Zimmermanns, Walder stellt den Antrag, Zimmermann 
sen. zum Ehrenmitglied zu ernennen. Auch soll am gleichen Abend die Dekorierung der 25 
jähr. U. 40 jähr. Mitglieder vorgenommen werden. 
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 Wegen der Sonnwendfeier ist der 7. Juni vorzuschlagen. Am Vorabend (Samstag) die 
oben erwähnte Ehrung im Bärensaale. 
 Kamerad Oppl wäre für den 20.6. mit Sonnwendtalfeier des T.V. in der Turnhalle. 
 Wegen Zimmermann müsste eine außerordentliche Hauptversammlung einberufen 
werden. 
 
Schläuche 
 Mag. Verw. Purner beantragt den Kauf von 100m Schläuchen, weil beim letzten Brand 
ziemliche Schäden vorgekommen sind. 
 
Jos. Reinmayr 
 Oppl fragt an, ob die Dienstjahre des Jos. Reinmayr bei Herrbuger & Rhomberg 1892 – 
1905 für die 40 jähr. Medaille gelten, was bejaht wird. 
 
     Schluss 11h

     Josef Khuen 
 
 
Schlauchrotten-Übung  am 14. April 1931 
 
 Wurde wegen des Brandes nicht abgehalten. 
 
 
Brand der Pappenfabrik Beier  am 14. April 1931     2 Uhr früh 
 
 Alles klappte vorzüglich. Hiezu nebenstehender Bericht. Bürgermeister Kathrein be-
schaffte schon am nächsten Tag 500m Schläuche. 
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Schlauchrotten-Übung  am 21.April 1931 
 
 
Motorspritzen-Übung  am 25.April 1931 
 
 
Aufnahme 
 Herr Kaplan Rief meldet sich als beitragendes Mitglied. 
 
 
Steigerrotten-Übung  am 28.April 1931 
 Hugo Baldermair zog sich eine Fußverletzung zu. 
 
 
25. April 
Gottlieb Koch ersucht um Aufnahme 
 
 
30. April 
Martin Hornsteiner, beitragendes Mitglied gestorben. 
 
 
1.Mai 1931 
Brand in Thaur um 1230h früh 
 
 Das Feuer brach in der Handlung des Alois Pflanzner, Thaur Nr. 79 aus, dem der hinte-
re Teil des Hauses, Magazin u. Stall, sowie der Dachstuhl u. 2 Schweine zum Opfer fielen. Die 
Alarmierung war prompt, die Ausrückung durch die Motorspritze sofort. 
 
 
Ein im Entstehen begriffener 
Brand am 28.4.    1230h früh 
 
 Im Hause der Franziska Mangott in der Fassergasse konnte durch Hausleute gelöscht 
werden. Der Brand entstand unter dem Balkon wo Holz u. Stroh lagerte. Alarm durch einen zu-
fällig aus dem Fenster schauenden Buchhalter. 
 
 
Mai 
August Stark meldet sich als beitragendes Mitglied.   Breitweg 6. 
 
 
Gesamt-Übungam 5.Mai beim Knabenschul-Gebäude 
 Kmdt. Walder meldet dem Oberkmdt. 102 Mann. 
 
 
2.Mai 
Chauffeurkurs 
 
 

 15



Außerordentliche Hauptversammlung 
nach der Übung im Gasthof z. Löwen 
 
Einlauf - Dank des Magistrats 
 Schriftwart Khuen verliest ein Dankschreiben des Stadtamtes für die klaglose, rasche Hilfeleis-
tung beim Brand der Pappefabrik.  
 
FW Kurs 
 Vom Landesverband wird zur FW-Kurs Teilnahme eingeladen u. zwar 4 Mann vom Bezirk u. 
Innsbr. 8 Teilnehmer. Die Auswahl trifft dann bindend die Bez. Verbds. Leitung.  
 Es meldet sich Kirchebner Gebhart, Locher Max, Bruch Max. 
 
Programm f. Bez. Verbds. Tag – Ernennung z. Ehrenmitglied 
 Rottenführer Hornsteiner gibt das Programm f. den Bez. Verbds. Tag bekannt. Anlässlich die-
ser Tagung wird bei der heutigen Vollversammlung vom Ausschuss durch Oberkmdt. Brunner der An-
trag gestellt, unser ältestes Mitglied, Herrn Josef Zimmermann, der seit 25.3.1872 bis heute noch immer 
fleißig mitwirkt, zum Ehrenmitglied zu ernennen. 
 Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
Klingelalarm 
 Kmdt. Walder bespricht die Klingelanlage u. ersucht die Mitglieder die mit der Klingel nicht 
beteilt wurden, ja weiterhin mit gleichem Eifer mitzuwirken wie bisher. Es darf sich keiner beleidigt 
fühlen, wenn der Eine oder andere keine Klingel bekommt. 
 Rottenführer Hammerschmied erläutert noch näher die Alarmierung. 
 Kmdt. Walder bespricht ferner die telefonische Alarmierung der Gendarmerie durch die Bun-
desbahnbediensteten. 
 
     Schluss 10 1/2h

     J. Khuen Schriftwart 
 
 
Gesamt-Übung  am 12.Mai 1931 
 
 
Frühjahrs-Haupt-Übung  am 19.Mai 1931 
 
 mit der Werksfeuerwehr der Saline, Sonnweberhaus – Apotheke. Erschienen sind 140 
Mann, die Übung ging flott vonstatten. 
 Nach derselben wurden die von Frau Tonkres gespendeten 75 l Bier im Krippengarten 
ausgeschenkt. 
 
 
14.5. 1931 
Eintritt 
 Mangott Hans meldet sich wieder als aktives Mitglied 
 
15.5.1931 
 Felder Josef ersucht als aktives Mitglied aufgenommen zu werden. 
 
18.5.1931 
 Recheis Eugen detto 
 Karl Achammer detto 
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50 jähr. Gründungsfest der FW Volders 
 
 am Pfingstmontag, den 25. Mai 31 
 daran nahmen 7 Kameraden mit Kmdt. Walder teil. 
 
 
Zu dem am 7. Juni hier stattfindenden 
41. Bezirks-Verbandstag 
 
 werden als Vertreter der FW Hall Oberkmdt. Brunner, Kmdt. Walder u. die Rottenfüh-
rer Dobmair u. Recheis Karl namhaft gemacht. 
 
 Anlässlich dieses Verbandstages werden auch die Kameraden Franz Baldauf für 40 Jah-
re, Hugo Brunner, Keil Anton, Kern Josef, Hilber Josef für 25 Jahre auf Grund der Zuschrift 
der Bez. Hauptmannschaft Innsbruck Zl. II 3573/3 v. 28.5. mit dem Ehrenzeichen beteilt. 
 
 
 
 
Um ½ 2h nachmittags hielt die Freiwillige Feuerwehr Hall u. die Salinenfeuerwehr eine 
Schau-Übung   ab. 
 
 Die Annahme bestand, dass im Sonnweberhaus am Oberen Stadtplatz Feuer ausgebro-
chen sei u. auf die Apotheke übergreife. Durch Innen- u. Außenangriff wurde der Brand be-
kämpft.  
 Beide Wehren lösten die Aufgabe in exakter, zufriedenstellender Weise, u. bewiesen 
damit die gute Schulung u. Schlagfertigkeit. 
 Die Rettungsabteilung hatte ihren Standplatz beim Bergbaumuseum gewählt, u. führte 
verschiedene Verbände durch. 
 Reges Interesse fand der von Innsbruck gekommene automobile Gerätewagen 
„KATASTROFENHILFE“, der alles erdenkliche Werkzeug für Elementarereignisse, Lichtmaschi-
nen, usw. mitführt. 
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Hochwasserschaden  am 13.Juni 1931   12 Uhr nachts 
 
 Es war ein Zufall, dass gerade an diesem Abend ca. 12 FW Kameraden sich zu einem 
Dank an die Festdamen zusammenfanden, u. hernach noch einen Abstecher zur „Krippe“ 
machten. Beide Kommandanten waren anwesend, als die Polizei in ruhiger Form alarmierte. 
 Sofort machten sich die Anwesenden mit dem Rettungsauto auf, dem gefährdeten Haus 
des Försters Widmann zu, der in Nähe des Inns wohnt. Der Inn hat dort den Damm durchbro-
chen, u. das Wasser ergoss sich in die Häuser in die Obere Lend. Militär und Feuerwehr arbei-
teten tüchtig zusammen. 
 Bürgermeister Dr. Kathrein ließ sich sogar in die gefährdeten Stellen tragen, um die 
nächsten Weisungen geben zu können. 
 
 
 
 
 
Aufnahmen 
19.6.1931 
 Eduard Benvenuti ersucht um Aufnahme zur Sanität 
 
7.7.1931 
 Locher Ferd. als beitragendes Mitglied 
 
Ehrenzeichen 
 Zufolge Erlass der Tir. Lds. Reg. V. 14.7.30 wird dem Mitglied Ludw. Naupp das Eh-
renzeichen für 25 jähr. Tätigkeit verliehen. 
 
 
Ausflug 
Gemütliches Beisammensein  am 19.Juli 1931 
 Im Milserholz  -  Thömlschlössl 
 
 
Übung 
Motorspritzen-Übung  am 4.August 1931 
    am 11.8. mit Salinen FW 
 
 
Motorspritzenschulung  12.8. 
    mit allen Chauffeuren u. Reservemannschaft 
 
 
Ausflug   am 15.8.31 
 über Einladung der Salinen FW :  Hafelekar – Pfeis – Herrenhäuser 
 
 
40 jähr. Gründungsfest  der Feuerwehr Thaur am 23. August 1931 
 unsere Wehr vertrat Oberkmdt. Brunner mit einigen Kameraden. 
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Schlauchrotten-Übung  am Dienstag, den 1. September 1931 
 
Steiger- u. Schlauchrotten-Übung  am Dienstag, den 8. September 1931 
 
 
 
 
 
Anlässlich der goldenen Hochzeit
des alten Kameraden 
wurde diesem ein Gratulationsschreiben
mit 20,- S übersendet.

12.9.1931

Dellandrea

 
 
 
detto Alois Kindl grüne Hochzeit  -  Telegramm 21.9.31 
 
 
 
 
 
 
 
Auto-Brand  am 12.9.31 
    730h früh bei der Benzinfassungsstelle Wedl 
 wurde mit Sand und nassen Säcken gelöscht. 
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Gesamt-Übung  am 15.9.31 
 
 Die erste Übung wurde in der Mustergasse – Rosengasse durchgeführt. Das Kohleg-
gerhaus wurde als Objekt angenommen. Die Hackenleitern im Hof, die anderen Geräte in bei-
den Gassen.  
 
 Die zweite Übung betraf das Aichnerhaus in der Arbesgasse. Auch dort Innenangriff u. 
klaglose Aufstellung in der Arbesgasse, während die Balanceleiter in der Kurpromenade das 
Kafé Meissl schützte. 
 
 Beide Übungen wurden zielgerecht und flott durchgeführt. 
 
 
Feuerwehr Landesverbandstagung  am 20.9.1931 in Landeck 
 
 Delegierte: Brunner, Recheis, Ersatz: Walder, Locher 
 
 
Die Feuerbereitschaft wurde mit Sonntag, den 27.9. eingestellt, nachdem ab 26.4. abwech-
selnd die Chargen den dienst besorgten. 
 
 
Eingabe an Lds. Reg. 
 Am 27. Septbr. machten wir eine Eingabe an die Tir. Lds. Reg. Um eine außerordent-
liche Unterstützung v. S 2.000,- zur Nachschaffung von Schläuchen wegen dem bei den 
Bränden in der Fassergasse u. der Pappefabrik zugrunde gegangenen Schlauchmaterial. 
 
 
Motorspritzenübung  am 29.September mit der FW hl. x 
    500m Schläuche 
 
    am 1.Oktober 1931 mit Reservemannschaft 
 
 
Gestorben 
Am 2. Oktober wurde Kamerad Dandler zu Grabe getragen. Leider erschienen nur 14 Mann 
mit Musik zum letzten Gang. 
 
 
Übung 
Herbst-Haupt-Übung                              am Sonntag, den 11.Oktober 1931 ½11h vorm. 
 
 Bei schönstem Wetter fand dieselbe am Unteren Stadtplatz statt. Angenommen wurde 
ein Dachstuhlbrand im Gasthaus Bretze altes Haus, der sich auf die östlichen Gebäude ausbrei-
tet. 
 Von der Eugenstraße aus wurde mit 4 Schlauchlinien angegriffen, alle Leitern kamen in 
der Salzburgerstraße in Verwendung. Die Motorspritze am Unteren Stadtplatz bediente 4 Li-
nien. RA Mädchenschule, Dr. Angerer. Der Übung wohnte Bürgermeister Dr. Kathrein, ferner 
Löschinspektor Hotter u. FW Bez. Vertr. Hornsteiner bei. Nach anerkennenden Worten v. Seite 
Dr. Kathrein beteilte dieser die Kameraden Hilber, Naupp Ludw., Holzhammer Andrä mit dem 
Ehrenzeichen für 25 jähr. Mitgliedschaft. 
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12.10.31 
Austritt 
 Major Patscheider meldet Austritt.   
 
 
FW Maschinisten Kurs 
 Bei dem am 12. – 15.10. in Innsbruck stattgefundenen 
 Feuerwehr Maschinisten Kurs 
 beteiligten sich die Kameraden Jos. Norz, Max Fuchs mit sehr gutem Erfolg. 
 
 
FW Rauchschutz Kurs 
 Am 30.10. wird in Innsbruck ein FW Rauchschutz Kurs abgehalten. Kmdt. Walder u. 
Fischnaller werden diesen besuchen. 
 
 
Motorspritzen Einweihung Ampass 
 
 Am 25.Oktober beteiligte sich eine Abordnung mit den Kmdt. Brunner u. Walder bei 
der Motorspritzen Einweihung in Ampass. 
 
 
Eintritt 
 Josef Widmann meldet seinen Wiedereintritt zu den beitragenden Mitgliedern. 
 
 
Brände am 3. November 31 
 
 Heute Vormittag entstand in der Lodenfabrik Kasper ein Zimmerbrand, der durch O-
berkmdt. Brunner u. Kmdt. Walder mit einem Handlöschaggregat gelöscht wurde. 
 
 Abends 925h brannte der Hörtnagl Stadel in der Haller Au nieder. Besitzer war der 
Gutsbesitzer Norz aus Thaur. Entstehungsursache: wahrscheinlich durch Nächtigung. Motor-
spritze u. Rettungsauto mit Mannschaft ist sofort ausgefahren, jedoch stand der Stadel schon in 
vollen Flammen. 
 
 
Schule über Gasmasken 
 In der Rettungs Abteilung am 6.11.31 
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Ausschuss Sitzung  am 7.November 1931 beim Stach 
 
Eröffnung 
 Oberkommandant Brunner begrüßt um ½ 9h die Erschienenen, besonders Ehrenmitglied 
Herrn Zimmermann u. eröffnet die Sitzung. 
 
Protokoll 
 Die Verhandlungsschrift der Sitzung vom 11. April wird genehmigt. 
 
Aufnahmen 
 Die inzwischen stattgefundenen Aufnahmen von Gottlieb Koch, Josef Obegger, Josef 
Felder, Karl Achammer, Eugen Recheis, Eduard Benvenuti, Ferd. Locher wurden nachträglich 
bewilligt. 
 Das Aufnahmegesuch des Hermann Unterladstätter wurde abgewiesen. 
 
Unterstützung 
 Die Tir. Lds. Regierung teilt mit, dass Kamerad Baldermair S 136,- für Unterstützung 
erhält, u. Dr. Angerer für dessen ärztliche Behandlung S 50,-. 
 
Bericht Hornsteiner 

 Bez. Vertreter u. Kassier Hornsteiner berichtet, dass wir 500m Schläuche nachkaufen 
mussten. Das Ansuchen um eine außerordentliche Unterstützung ist noch nicht bewil-
ligt. Von dem Betrag dürfte etwas gestrichen werden. 

 Rüstwagen 
 Der Rüstwagen der FW Innsbruck wird im Bedarfsfalle unentgeltlich beigestellt. 
 Brandkommission 

 Es sollen 2 Kameraden namhaft gemacht werden, welche im Falle eines Brandes vor-
erst nichts zu tun hätten, als nur die Ursache des Brandes zu ergründen. 

 Haftpflichtversicherung 
 Hornsteiner berichtet weiter, dass in Pfons für ein Pferd das anlässlich eines Brandes 
verletzt wurde, 1.700,- S bezahlt wurden.  

 Wattens 
 Bei der gemeinsamen Übung in Wattens wurde Kmdt. Troppmaier zum Oberkomman-
dant ernannt. 

 Stainach 
 Die Übung in Stainach war schlecht. Dort zeigte es sich, dass Motorspritzen langsam 
Wasser geben sollen.  

 
Oberkommandant Brunner dankt dem Bez. Vertr. Herrn Hornsteiner für sein tatkräftiges Ein-
wirken für unsere Wehr u. für seinen Bericht. 
 
Bericht der RA 
 Abtlgs. Leiter Wilburger teilt mit, dass die Abteilung mit der FW Mils über deren Ersu-
chen die Hauptübung mitgemacht hat. 
 Oberkmdt. Brunner spricht der Abteilung, besonders Herrn Wilburger u. dem Aus-
schuss für ihr allzeit vorzügliches Arbeiten den herzlichsten Dank aus. 
 
Brandkommission 
 Die Ernennung der Brandkommission wird dem Kommando überlassen; u.zw. bei den 
jeweiligen Brandfällen selbst. 
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Jahresgottesdienst Schlögl 
 Beim Jahresgottesdienst des Branddirektors Schlögl wird die ganze Wehr in voller Rüs-
tung, mit Fahne ausrücken. 
 Tag: 25.11. (Mittwoch) 7 ¼ h Spritzenhaus. 
 
Motorspritzen Kurs 
 Vom 12. – 14. Oktober 31 fand in Innsbruck der 2. Motorspritzenkurs statt, den von un-
serer Wehr der Abtlgs. Führer Josef Norz u. Kamerad Max Fuchs besuchten. Beide haben den 
Kurs mit Auszeichnung bestanden. Der technische Leiter dieses Kurses Herr Baron Graff hat 
beiden ungeteiltes Lob gespendet. O.Kmdt. dankt im Namen aller für ihren Pflichteifer, der 
auch seitens des FW Bez. Vbds. anerkannt wurde. 
 
Gasmasken Kurs 
 Am 30.10. war ebenfalls in Innsbruck ein Gasmaskenkurs. Diesen besuchte Kmdt. 
Walder u. Kamerad Fischnaller. 
 Auch diesen beiden Herren wird der Dank ausgedrückt. 
  
 Anschließend erklärt Kmdt. Walder die Gasmasken, u. haltet über den Kurs einen aus-
zugsweisen Vortrag, wobei er betont, dass nur ganz gesunde Leute im Alter von 20 – 40 Jahren 
diesen Dienst versehen dürfen. 
 Kmdt. Walder hat auch gestern einen gleichen Kurs mit 15 Mann in der Rettungs 
Abtlg. abgehalten. Jede Wehr muss heute mit diesen Masken ausgerüstet sein. 
 
Anschlagen 
 Bei der Alarmierung des Brandes in der Haller Au hat es sich gezeigt, dass das soge-
nannte Nachtglöckl nicht funktioniert. Dasselbe wird durch Wegscheider u. Tratter gerichtet. 
 
Klingelton 
 Kamerad Pöchtrager fragt an, was mit dem Klingelsystem sei. Die Montierung kommt 
derzeit zu teuer, und nur für die Motorspritzen Abteilung die Glocken einzubauen sei zuwenig. 
Bei Tag sollen die Turmwächter abgebaut werden, weil überall Fernsprecher vorhanden sind, 
dafür sollen die Nacht 2 Mann den dienst versehen. Ein Mann sei abzubauen.  Angenommen. 
 
Gleichrichter 
 Über Anraten des Chauffeurs Max Bruch wurde ein Gleichrichter angeschaffen. Die 
Hälfte zahlt die FW, die andere Hälfte die RA.  
 
Accumulator 
 Chauffeur Bruch bittet noch um Bewilligung der Anschaffung eines Accumulators, da 
der derzeitige schon 4 Jahre alt ist. Kosten 161,- S. Die Anschaffung wird bewilligt. 
 
Pelerinen 
 Zum persönlichen Schutz gegen Kälte oder nasse Witterung werden 6 Pelerinen in 
dunkelblau mit roten Aufschlägen angeschaffen. Diese Krägen können bei auswärtigen Ver-
bandstagen etc. getragen werden, u. sind im Spritzenhaus aufzubewahren. 
 
Ball 
 Infolge der allgemeinen tristen Lage wird von einem Kränzchen im nächsten Fasching 
abstand genommen. 
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Christbaumfeier 
 Eine Christbaumfeier mit Familienanschluss wird – um das Kameradschaftsgefühl zu 
heben – in irgend einer Form abgehalten. Die Durchführung wird dem engeren Ausschuss ü-
berlassen. 
 
Kmdt. Walder verliest noch interessante Berichte aus der Zeitschrift „Das österreichische Feu-
erwehrwesen“  
 
Alarmierung 
 Betreff des Klingelsystems glaubt Kamerad Praxmarer es sei besser 2 Sirenen statt den 
Glocken anzuschaffen. Eine z.B. am Sparkassagebäude u. eine auf dem Dach der Mädchen-
schule. 
 O.Kmdt. Brunner spricht dagegen, nimmt Landeck zum Beispiel, wo alle Zivilbewoh-
ner auf den Beinen sind, wenn diese Sirenen gehen, was man aber doch verhindern will. 
 
O.Kmdt. Brunner schließt um ½ 12h die Sitzung mit einem kräftigen „Gut Heil!“ 
 
 
 
 
 
Bezirks-Übung der Rettungs-Abteilungen    am Sonntag, den 22. Novbr. 1931  2 Uhr 
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Jahres-Gottesdienst 
Für Branddirektor Bürgermeister Schlögl am 25.11.31 
 
 Hierbei rückte die ganze FW mit Musik aus. bei dem schön dekorierten Katafalk stan-
den FW Männer als Ehrenposten. 
 
 
Am 26.November 31 
 Starb die Frau des Altkommandanten v. Dellemann. Am Begräbnis nahmen ca. 60 
Mann mit Musik teil. 
 
 
28.11.31 
 Frl. Maria v. Dellemann meldet sich als beitragendes Mitglied.  
 
 
5.12.31 
 Kameradschaftsabend verbunden mit Nikolausfeier im Gasthof zum Bären. 
 Himmelsbotschaft v. Jud, Dell., Tanzer, Schlögl mit echtem Wachssiegel. 
 1 Fass Bier im Rückkorb. 
 
 
6.12.31 
 Sebastian u. Mathilde Gratl melden sich als beitragende Mitglieder. 
 
 
9.12.31 
 Josef Pflanzner gestorben. 
 
 
 
 
Brände 
  
 Kaminbrand am 6.Dezember 31      Salzburgerstraße Nr. 5 
 
 Küchenbrand am 14.Dezember 31   Erlerstraße Nr. 1 
 
 Kaminbrand am 17. Dezember 31    Schulgasse Nr. 3 
 
 Küchenbrand am 18.Dezember 31   Ritter Waldaufstraße Nr. 10/II 
 
 
 
 
1.2.32 
 Ernst Fein gestorben 
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Ausschuss-Sitzung  am 5.3.32 im Gasthof zur Bretze 
 
Kassa – Protokoll – Klingelalarm 
 Die FW Kassa wird durch die Kameraden Dobmair, Praxmarer, Recheis überprüft. 
 Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen u. von Kamerad Hammerschmied be-
mängelt, dass das Klingelwerk lagernd sei, u. daher nur noch zu installieren sei, was ja keine 
große Kosten verursache. 
 Nach längerer Wechselrede sagt Kassier Hornsteiner, dass wir alle die freiwillige Feu-
erwehr bilden, u. nicht nur 15-20 Mann, die im Falle eines Alarms auch nicht zu Hause sein 
können. Übrigens komme der Einbau auf ca. 12.000,- S zu stehen. Aus technischen Gründen 
ist derzeit ein Einbau nicht möglich. 
 
Aufnahmen 
 Josef Pomberger, Strnad wurden als Schlauchmänner aufgenommen. 
 
Magazins-Verwalter Purner berichtet, dass das Inventar 120.700,- S beträgt. 
 
Jahresbeitrag 
 Kmdt. Walder regt an, dass man auf einen Beitrag von den aktiven Mitgliedern verzich-
ten soll, da diese sowieso die Uniform selbst schaffen müssen u. bei Bränden noch die Klei-
dung beschädigt wird, die nicht ersetzt wird. 
 Wegen Mitgliedskontrolle ist Kassier Hornsteiner nicht für eine gänzliche Auflassung 
des Beitrages, wohl aber für eine Herabsetzung, u. zwar 10 Groschen pro Monat. 
 Kmdt. Walder ist hiermit einverstanden. 
 Hammerschmied meint, das soll nur den Grundbetrag bedeuten, besser situierte Mit-
glieder sollen mehr zahlen. 
 Oppl sagt, man möge dies in den Zeitungen bekannt geben, u. die beitragenden Mit-
glieder bitten, freiwillig mehr beizusteuern. 
 
Großfeuer in Linz 
 Kmdt. Walder verliest den Bericht über das Großfeuer in Linz, Kamerad Bolz übergibt 
Photografien über den großen Schlossbrand in Stuttgart.  
 
Gaskurs 
 Kmdt. Walder beabsichtigt mit der Salinenwehr eine Gas-Kurs Übung abzuhalten. 
 
RA Kassa 
 Die Kassa der RA wird im Kammeramt überprüft; die Abteilung hatte heuer sehr große 
Auslagen. Gehalt 2.800,-  Kr. Kassa 496,-  Benzin 1.590,-  Autoreparatur 1.832,- usw.  
  
Kamerad Lechleitner bemängelt das Arbeiten mancher Mitglieder im Brandfall. 
 Ing. Graff möge einmal über diese Sache einen Vortrag halten. 
 
 
    Schluss ½ 11h

    Josef Khuen 
    Brunner 
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64. Jahres-Hauptversammlung  am 12.März 1932 ½ 8h, bzw. ½ 9h

    im Gasthof zum Bären 
 
Anwesend: 
 Bürgermeister Freih. v. Kathrein, 80 aktive Mitglieder 
 
Eröffnung 
 Um ¾ 9h begrüßt Oberkmdt. Brunner die Erschienenen, besonders Herrn Bürgermeister 
Ba Dr v. Kathrein, gibt die Tagesordnung bekannt u. gedenkt der im verflossenen Jahr verstor-
benen Mitglieder, worauf sich die Versammelten zum Zeichen der Trauer von den Sitzen erho-
ben. 
 
Verhandlungsschrift 
 Die Verhandlungsschrift der letzten Hauptversammlung wird verlesen und genehmigt. 
 
Tätigkeitsbericht 
 Die Tätigkeitsberichte der Feuerwehr, sowie deren Rettungsabteilung werden von den 
beiden Schriftführern Khuen u. Deigentesch verlesen, u. mit Bravo Rufen zur Kenntnis ge-
nommen. Oberkmdt. Brunner dankt beiden für die umfangreiche Arbeit. 
 
Kassaberichte 
 Der Kassabericht der Feuerwehr, vorgetragen durch Kassier Al. Hornsteiner ergab an 
  Saldo v. 1.1.1931   S 1.854,97 
  Einnahmen   S 6.848,05 
  Ausgaben    S 6.862,88  
  sodass ein Saldo vom 1.1.1932 mit   S 1.840,14 
  verbleibt. 
 
 Die Kassagebarung der Rettungsabteilung, durch Kassier Praxmarer vorgetragen, ergibt 
  einen Kassarest per 31.Dezbr. 1930 mit  S 2.267,57 
  an Einnahmen im Jahr 1931    S 6.401,88 
  an Ausgaben    S 8.309,94
  sodass ein Saldo am 1.1.1932 mit   S    359,51 
  verbleibt. 
 Die Ausgaben wurden verursacht durch den ständigen Samariter ( es waren heuer 483 
Transporte u. 715 Hilfeleistungen in der Rettungsstation zu verzeichnen ) Krankenkassa 496,- 
Benzin u. Autoöl 1.590,- Autoreparatur 1.832,- der Rest ging durch unbedingte andere Nach-
schaffungen u. Porti auf.  
 
 Die Versammlung nahm die Berichte mit Heilrufen zur Kenntnis. Oberkmdt. Brunner 
dankt beiden Kassieren für ihre tadellose Gebarung.  
 Beiden Säckelwarten wird die Entlastung erteilt. 
 
Inventarbericht 
 Mag. Verw. Josef Purner berichtet über die Inventaraufnahme, wonach die Feuerwehr 
ein Vermögen von rund 120.000,- S an Gerätschaften u. Schläuchen besitzt. 
 
Ersatzwahlen 
 Abteilungsleiter Wilburger beantragt statt den abgetretenen Chargen in der Rettungsab-
teilung Dr. Angerer als Abteilungsleiter Stellvertr. u. Schuricht als Grätewart zu wählen. Der 
Vorschlag wird einstimmig angenommen. 
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 Oberkmdt. Brunner dankt nun dem Ausschuss u. allen Kameraden, der Stadtgemeinde, 
besonders aber der Rettungsabteilung, deren Mitglieder Tag und Nacht für die Hilfeleistung 
bereit sind. Besonders in der dermaligen Zeit wird ungemein viel von der Abteilung gefordert. 
Er bringt den herzlichsten Dank der ganzen Versammlung zum Ausdruck. 
 
Ansprache des Bürgermeisters 
 Bürgermeister Freih. v. Kathrein erwähnt in seiner Ansprache, dass er nun zum 4. mal 
der Generalversammlung beiwohne, u. immer die Mitglieder in der schmucken Uniform vor 
sich sehe – ein Bild der Eintracht und des Zusammenhaltes im Ernstfall. An Erfolgen sei die 
FW nicht arm. Die Übung am Bezirksverbandstag war anerkennungs- u. bewunderungswert. 
8 Tage nachher war die Hochwasserkatastrophe. Dank dem Eingreifen der Feuerwehr und de-
ren Rettungsabteilung war kein Todesfall zu verzeichnen. Die Arbeit war beispielgebend.  
 Bürgermeister Freih. v. Kathrein spricht im Namen der Stadtgemeinde den herzlichs-
ten Dank aus. Besonders gilt dieser Dank dem Oberkommandanten Brunner, der heute als 10 
jähriger Kommandant das Jubiläum feiern kann. Was er in den verflossenen 10 Jahren für die 
Feuerwehr geleistet hat, das ist eben heute unsere Feuerwehr und Rettungsabteilung. Freih. v. 
Kathrein drückt nochmals die Freude aus, bringt ein Hoch und dreifaches Gut Heil dem Ober-
kommandanten in welchem die Versammelten begeistert einstimmten. 
 Oberkmdt. Brunner versichert auszuhalten, so lange es in seinen Kräften steht, hofft 
aber auch um tatkräftige Mithilfe. 
 
Jahresbeitrag 
 Kassier Hornsteiner beantragt die Herabsetzung der Jahresbeiträge für die aktiven 
Mitglieder pro Jahr u. Mann auf S 1,20 (in der Zeitung soll der Grund angegeben werden) 
Zahlungskräftigere mögen den früheren Beitrag leisten. 
 
Verschiedenes 
 Unter Punkt Verschiedenes wird die Musterung auf den 9. April u. der Übungsbeginn 
auf 12. April festgesetzt. 
 Die Einladung der FW Innsbruck für die Pfingstfeiertage wird zur Kenntnis genom-
men. 
 Schriftführer Khuen fragt an, wer heuer glaubt mit dem Ehrenzeichen beteilt zu wer-
den. 
 Bei Begräbnissen mögen sich alle Kameraden beteiligen, u. nicht 16 Mann, wie es 
heuer einmal vorgekommen ist. 
 Kamerad Oppl ermahnt alle, dass wir Oberkmdt. Brunner treue Gefolgschaft leisten, 
spricht ihm herzlichen Dank aus u. bringt ein 3-faches Gut Heil. 
 Der Bericht über den Großbrand des Stuttgarter Schlosses wird mit Interesse 
entgegengenommen. 
 
 Zum Schluss ermuntert Oberkmdt. Brunner noch alle Kameraden treu zur Stange zu 
halten, erinnert noch an den Handschlag, den jeder geleistet u. schlisst um ½ 11h die einmütig 
verflossene Generalversammlung. 
 
       Josef Khuen 
                            Brunner 
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Todesfall 
 Am 14.März 1932 ist das beitr. Mitglied Bartl Lindner gestorben. 
 
Aufnahme 
 Wörgetter Matthias ersucht um Aufnahme. 
 war seit 5.5.1923 bei der FW Kufstein 
 
14.3.32 
Austritt 
 Alois Niedrist eingerückt zum Bundesheer 
 Kirchebner Gebhard abgereist 
 Kreuz Roman abgereist 
 Obegger Josef gestrichen 
 
9.4.32 
Eintritt 
 Arnold Franz meldet sich als Steiger, aufgenommen bei der Musterung. 
 
 
 
Musterung  am 9.April 1932 
 
 Erschienen sind 160 Mann. 
 Recheis Eugen, Gottfr. Koch, Joh. Hauser, Pomberger Josef, Achammer haben in 
friedlicher Weise das Handgelöbnis abgelegt. 
 
 
Hydrantenbegehung 
 Um den Standort der Hydranten nicht zu vergessen, bzw. kennen zu lernen, war am 
10.April 1932 eine 
 
Hydrantenbegehung  
 an welcher besonders junge Mitglieder mit Interesse teilnahmen. 
 
Übung 
 
am 12.April (Dienstag) 
Schlauchrotten-Übung 
 
am 14.April (Donnerstag) 
Exerzier-Übung 
 an welcher 20 neue Mitglieder teilnahmen. 
 
 
 
 
Todesfall 
 Am 16.April wurde das Mitglied a.D. Bartl Zimmermann zur letzten Ruhe getragen. 
40 Mann mit Musik begleiteten die Leiche. 
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Übung 
 Sämtlicher Schlauchrotten, der Motorspritze u. der Hackenleitern – Abtlg. 
am Dienstag, den 19.April 1932 wegen schlechtem Wetter abgesagt. 
 
 
Gasmasken-Übung  

mit der Salinen Feuerwehr am 15.4.32 wobei 6 Mann von uns und 4 von der Saline 
teilnahmen. Ging sehr gut vonstatten. 
 
 
Abreise 
 Rudolf Reitterer abgereist, 23.4.32 
 
 Josef Zwick meldet Austritt, 25.4.32 
 
 
Zimmerbrand bei Wedl 26.April 32 ½ 6h abends. Durch Stehenlassen eines einge-
schalteten Bügeleisens bei Frau Nagele; Lamparter löschten sofort. 
 
 
26.4.32 
Übung 
 der Schlauchrotten, der Motorspritze u. Hackenleitern. 
 
 
3.Mai 32 
Übung 
 der Steigerrotten. 
 
 
10.5.32 
Gesamt-Übung 
 dieselbe fand in der Kaserne statt, Beteiligung sehr gut. 
 
 
Brand in Thaur  am 10.5.32 11h nachts 
 
 Die Alarmierung war sehr gut, die Feuerwehr auch sofort zur Stelle, weil noch alle 
Mitglieder in Uniform waren. Mit Motorspritze, Rettungswagen u. E.W. Auto gings in ra-
schem Tempo nach Thaur. 
 
 
Beim 75 jähr. Gründungsfest  der FW Innsbruck am 14., 15.5 1932 
 beteiligten sich ca. 110 Mitglieder einschl. Musik. 
 Die Salinenwehr rückte mit der Salinenmusik aus. 
 Siehe den Bericht auf der anderen Seite. Zur Richtigstellung sei bemerkt, dass keine 
Defilierung war. Der Obmann des Reichsverbandes Dr. Lampl stand beim Landhaus, Dr. 
Stumpf am Rennweg. 
 
Der ausführliche Zeitungsbericht kann in der Originalchronik nachgelesen werden 
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Auto-Brand 20.5. ½ 8h abends 
 Bei der Benzinfassungsstelle bei Wedl. Konnte gleich gelöscht werden.  
 Ursache: zu viel Benzin-Einguss 
 
 
Probe für die Wasserbassins  in hl. x 
 Durch die Motorspritze am 20.5.32 
 
 
24.5.32 
Übung 
 der Steigerrotten, Motorspritze, Schlauchrotten. 
 
 
Besichtigung des Übungsprojektes für die Frühjahrs-Hauptübung am 29.Mai 32 
 
 Die Übung findet am 5.6.32 im Häuserstock des Klosters der Herz-Jesu Schwestern 
statt. 
 
 
9.6.1932 
Übung 
 sämtlicher Chauffeure mit der Motorspritze. 
 
 
 
 
70 jähr. Gründungsfest 
 des Turnvereins Hall 1862 am 4.,5.6.32 
 
 am Festabend war die FW durch Kmdt. Walder, Dobmair, Bolz u. Recheis vertreten. 
Walder beglückwünschte den TV u. bezeichnete Dr. Otto Stolz in seiner schneidigen Festrede 
als Vater beider Vereine: des TV u. der FW. Beide Vereine können als Geschwister gelten, 
die wie bisher auch weiterhin zusammenhalten werden.  
 Kräftiger Beifall folgte der Ansprache. 
 
 Den Festzug der Turnvereine eröffneten 12 Steiger. 
 
 
 
 
Frühjahrs-Hauptübung mit Inspizierung 
 
 am Sonntag, den 5.Juni 32 ½ 11h Vormittag im Kloster der Herz-Jesu Schwestern. 
 Nachmittag 2 Uhr Motorspritzen-Übung mit der FW Absam zwecks Erprobung des 
Wasserbassins. 
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6.Juni 1932 
Kaminbrand 
 Münzergasse, wurde durch Dobmair u, Unteregger gelöscht. 
 
 
Brand in Thaur  am 6.Juni 1932 
 Rasch war wieder alles zur Stelle. Um ¾ 1h konnte eingerückt werden. Es handelte 
sich um einen Stadelbrand. 
 
 

Teil-Übung  am 12.Juli 1932                                    
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42. Bezirks-Verbandstag in Völs am 10.Juli 1932 
 Abgeordnete: Kmdt. Brunner, Recheis, Pöchtrager 
 Diplom für 10 jähr. Kommandantschaft überreicht. 
 
Die Verhandlungsschrift kann in der Originalchronik nachgelesen werden 
  
 
Ausschuss-Sitzung am 19.Juli 1932 im Stadtbräuhaus 
 
Eröffnung 
 Oberkmdt. Brunner eröffnet um ½ 9h die Sitzung, bedauert die schwere Erkrankung 
des Kassiers Hornsteiner u. wünscht ihm baldige, gute Besserung. 
 
Protokoll 
 Von der Verlesung des Protokolls wird Abstand genommen. 
 
Aufnahmen 
 Die Aufnahmen des Herrn Kunz u. Bockstaller werden nachträglich genehmigt. 
 Ghetta Josef ersucht um Aufnahme zur Rettungsabteilung. Hat vorerst die Prüfung zu 
machen u. ein Probejahr abzulegen. Dies ist seit 2 Jahren bei der RA so eingeführt. 
 
Balanceleiter 
 Khuen fragt an, ob die bei der Kippleiter angebrachte Ölpumpe auch nachgefüllt wird. 
wird Mag. Verw. Purner erledigen. 
 
Brand der Kirche in Hopfgarten 
 Kmdt. Walder verliest den Brandbericht von Hopfgarten. Infolge dieses Brandes wur-
de auch sofort eine Übung am Pfarrturm vorgenommen. 
 
Theaterwache 
 Beim Exl Theater in der Turnhalle besorgt die Theaterwache Karl Oppl. 
 
Filialmagazin 
 Das FW Magazin am Gerichtsgebäude möchte Herr Soratroi mieten, u. für seinen 
Gebrauch ausbauen lassen. Wird abgelehnt u. soll ev. gewartet werden bis der Pacht abläuft. 
Jedenfalls wird aber dieses Lokal die FW auch weiterhin benötigen. 
 
Anwerbung 
 Neue Mitglieder möchten angeworben werden; dies sollen die Chargen besorgen. 
 
Überschreibung 
 Zimmermann Fritz, Ghedina Hans, Bliem Max werden wegen schlechtem Besuch der 
Übungen zu den beitr. Mitgliedern überschrieben. Felder Josef gestrichen. Eliskases Josef 
meldet sich zu den beitr. Mitgliedern. 
 
Ausflug 
 Von Seite mehrerer Mitglieder wurde eine größere Feuerwehrfahrt gewünscht. Um 
diesem Wunsche nachzukommen, hat Hans Hornsteiner 2 Projekte verfasst; u. zwar die 3 Päs-
sefahrt mit 300 Km zu ca. 25,- S pro Mann einschl. Verpflegung, u. eine kleinere Fahrt zum 
Heiterwangersee, Plansee, Fernpass mit 200 Km zu 16,- S. 
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 Infolge der großen Kosten käme aber nur das 2. Projekt in Frage. Die Mitglieder sollen 
durch Korrenda (Anmerkung: Rundschreiben ) gefragt werden, die Fahrt würde mittelst 2er Autos ge-
macht werden; u. zwar in Zivil. 
 
Photoaufnahme 
 Anlässlich der Inspizierung durch Ba Graff soll eine Aufnahme sämtlicher Chargen 
gemacht werden. 
 
Übung 
 Karl Oppl drückte dem Oberkmdt. Brunner für die sehr interessante Übung am Stadt-
turm, die nur eine kleine Abteilung durchgeführt hat, den besten Dank aus. 
 Es wird der Wunsch ausgesprochen, dass diese Übung durch die ganze FW durchge-
führt werden soll, was aber Oberkmdt. Brunner lieber vermieden wissen will, weil nur erst-
klassiges Schlauchmaterial verwendet werden darf. 
 Betriebsleiter Hammerschmied schlisst sich den Ausführungen Oppls an, bringt noch 
ein Hoch auf Oberkmdt. Brunner, weil es bei uns tadellos geklappt hat, was man bei der 
Innsbr. FW bei ihrer Übung beim Innsbr. Stadtturm nicht sagen konnte.  
 Auch Kamerad Pöchtrager spricht in gleichem Sinne, u. berichtet über den Verlauf der 
Bez. Verbds. Tagung in Völs, die eigentlich nichts Neues gebracht hat. 
 
Diplom 
 Beim Verteilen der Diplome entfernte sich Oberkmdt. Brunner mit Recht, weil mit 
solch gewöhnlichen Fetzen auch die Herren Innsbrucker Kommandanten nicht beteilt wurden. 
Es wird von Seite des Kmdt. Walder gerade auf die Eliskases Brände, auf die vorjährige Was-
serkatastrophe hin verwiesen. 
 Es wird gehofft, dass unserem Oberkommandanten etwas Würdigeres für seinen 
Pflichteifer zu Teil wird. 
 
Einspruch :  oha ! 
  ½ 2h                                                                        Schluss ½ 12 Uhr 
                 Josef Khuen 
  
 
 
 
Ausschuss-Sitzung am 30.August im Thömlschlössl 
 
Anwesend:  20 Chargen 
 
Protokoll 
 Die Niederschrift der letzten Sitzung wird genehmigt. 
 
RA 
 Mitte September wird eine große Übung der RA im Salinenhof stattfinden. 
 
Bericht O.K. 
 Bei Kassier Hornsteiner ist bis heute leider noch keine Besserung eingetreten. Die 
Kassa wird aber weiterhin tadellos geführt. 
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Offert 
 Von Rosenbauer ist ein Offert über Strahlrohre eingelangt. Wird abgelehnt. 
 
Hydrant 
 Der Hydrant beim Gerätehaus muss unbedingt von Sand u. Schotter freigehalten wer-
den. Auch die Aufsätze müssten wegen der gleichen Sache untersucht werden. 
 
Schlüssel 
 Der Magazinschlüssel muss am Platze sein. 
 
Löschbezirk 
 Die Löschbezirkseinteilung ist im Gerätehaus bekanntgegeben. 
 
Theaterwache beim Exl Theater 
 Eine Verantwortung für die Theaterwache beim Exl Theater wird unter den gegebenen 
Umständen abgelehnt. Dies wird dem Bez. Verb. u. Magistrat bekannt gegeben. 
 
40 jähr. Gründungsfest Mils 
 zum 40 jähr. Gründungsfest in Mils wird Kmdt. Walder mit einer Abteilung hinaus-
fahren. 
 
Kitzbühel 
 Den 41. Bez. Verbds. Tag verbunden mit 60 jähr. Gründungsfest in Kitzbühel besu-
chen Oberkmdt. Brunner, Recheis Karl u. Keil Toni. 
 
Ausflug 
 Lt. Rundschreiben haben sich zum geplanten Ausflug etwa 30 Kameraden gemeldet. 
Bei einer Besprechung hat sich aber gezeigt, dass kein Interesse vorhanden ist. Infolgedessen 
wurde heuer überhaupt von einem Ausflug abgesehen. 
 Dafür wird ein Kameradschaftsabend mit Nikolausfeier veranstaltet. 
 
Verschiedenes 
 Rottenführer Huber sagt, dass seine Abteilung viel zu wenig Leute hat.  
 
 Obmann der RA Wilburger spricht den Dank an Herrn Bolz aus, für sein Entgegen-
kommen den diensthabenden Kameraden gegenüber. 
 
    Schluss ¾ 10 Uhr 
    Josef Khuen 
 
 
 
 
Motorspritzen-Übung am 6.September 1932 
 
 
Schlauchrotten-Übung am 13.September 1932 
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40 jähr. Gründungsfest der FW Mils 
 
60 jähr. Gründungsfest der FW Kitzbühel       am 4.September 1932  (siehe oben) 
 
  
 
Motorspritzen-Inspizierung  am 14.9.32 durch Ing. Graff 
 
 
Am 2.9.32 
 Verschied die Gönnerin der FW Frau Antonia Neuner 
 Beim Begräbnis beteiligten sich ca. 40 Mitglieder u. Die vollständige Speckbacher 
Kapelle. Die FW erhielt S 100,- 
 
 
Gesamt-Übung am 27.September 1932 
 Angenommener Brand: Nagglburg, Puelacher u. Schreiner Haus. Ausgerückte Mann 
106. von der Waldaufstr. 8 Schlauchleitung. Übung ging sehr gut vonstatten. 
 
 
Gesamt-Übung am 4.Oktober 1932 
 Angenommener Brand: Elefantenhaus, Stöckl bereits in Flammen, Gefahr für Magda-
lenenkapelle u. Moserhaus, Schiestl, Bären. 
 Motorspritze    Oberer Stadtplatz: 
  1 Schlauchlinie direkt zum Stöckl 
  1            #          über Langer Graben zum Elefanten 
 1 Schlauchlinie v. Hydrant beim E.W. zum Magdalenenkirchl 
 2            #          vom Hydrant beim Handle über die Stiege zum Elefanten 
 1 Leiter              beim Schiestlhaus 
 1     #                 beim Elefanten Gasthaus 
 Balanceleiter     Magdalenenkapelle 
 Hackenleitern    Stöckl 
 1 Schlauchlinie  v. Hydranten beim Musikantenhaus zum Bärenhaus rückwärts 
 2      #                 v. Hydrant Moser   
  1 Linie zur Leiter 
  die zweite über die Bürgerstiege ins Höfl 
 
 die Übung wurde von 76 Mitgliedern besucht, u. ging sehr rasch u. gut vonstatten, 
wenn auch die Aufstellung der Leitern am langen Graben große Vorsicht erforderte. 
 
 
Steiger-Übung für Leiter Nr. 2  am 12. Oktober 
 
 
6.9.32 
Auto Brand    in der Agramsgasse 
 Das Auto gehörte Ing. Friedrich Schusterschitz, Innsbruck, Anichstraße 6, die Kosten 
für die Ersatzfüllung des Feuerlöschapparates sind 25,- S 
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Am 9.10.1932 
 ist Kassier und Bezirksverbands-Vertreter Alois Hornsteiner gestorben. 
 

 
 

reiche Kränze, darunter auch einen herrlichen der FW
Hall schmückten den Sarg. Im Feuerwehr Spalier sah 
man Wehrmänner aus dem ganzen Bezirk, 340 Mann.
Nach der Einsegnung spielte die Salinenkapelle einen
Choral, worauf unter 3 Böllerschüssen sich die Fahnen
in das Grab senkten. 

 

 49



Herbst-Haupt-Übung  

am Kirchweih-Sonntag 16.10.1932          
 
 
 
Ausschuss-Sitzung am 22.Oktober 1932 beim Löwen 
 
Anwesend 22 Chargen 
 
Eröffnung 
 Oberkmdt. Brunner eröffnet um ½ 9h die Sitzung, begrüßt die Ausschussmitglieder, u. 
hält dem verstorbenen Kassier Hornsteiner einen ehrenden Nachruf, worauf sich die Anwe-
senden zum Zeichen der Trauer von den Sitzen erhoben. 
 
Protokoll 
 Das Protokoll der letzten Sitzung wird genehmigt. 
 
Einlauf 
 Das Dankschreiben der Familie Hornsteiner wird zur Kenntnis genommen. 
 
Bericht RA 
 Abtlgs. Leiter Wilburger berichtet, dass seit einiger Zeit die Rechnungen der RA flau 
eingehen. In das Haller Krankenhaus dürfen nur mehr schwer kranke Leute, die von auswärts 
sind, aufgenommen werden. Leichter verletzte Fremde kommen ins Innsbrucker Kranken-
haus. 
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Walder Prüfung 
 Oberkmdt. Brunner berichtet, dass Kmdt. Walder den Führerkurs mitgemacht hat u. 
die Prüfung mit Erfolg bestanden hat, wozu ihm gratuliert wird. 
 
Kassier 
 Der Wunsch des verstorbenen Kassiers war, dass sein Sohn Hans die Kassa weiterfüh-
ren soll. es wird nun einstimmig angenommen, dem Rottenführer Hans Hornsteiner die Kas-
sierstelle bis zur Generalversammlung zu übertragen. 
 
Bez. Verbds. Vertr. 
 Vom Bez. Verbds. Ausschuss liegt ein Schreiben vor, in welchem um Namhaftma-
chung eines Ersatzes für Hornsteiner ersucht wird. 
 Oberkmdt. Brunner erinnert an die Pflichten eines neuen Bez. Vertreters, hofft auch, 
dass diese Innsbrucker Freunderl Wirtschaft endlich einmal beseitigt werde, u. beantragt, 
Kmdt. Walder in den Ausschuss zu empfehlen. 
 Die Zustimmung erfolgte durch Aufstehen der Ausschuss-Mitglieder. 
 Kmdt. Walder dankt für das Vertrauen, u. wird das Bestreben haben, die Stelle auszu-
füllen. 
 Oberkmdt. Brunner beleuchtet in scharfen Worten das Bestreben des Bez. Verbds. 
Ausschusses Uneinheitlichkeit in der Uniform in die Wehr hinein zu tragen. 
 
Führerkurs 
 Kmdt. Walder berichtet über den Führerkurs, worauf Oberkmdt. den Dank ausdrückt. 
 
Frost 
 Infolge Frostgefahr beim Brunnen im Magazin soll ein Verschlag mit Torfmull ge-
macht werden, wodurch das Frieren vermieden wird. Übernimmt Bader Benedikt. 
 
Motorspritze 
 Die Motorspritze musste zur Revidierung vorgeführt werden. Die Gebühr hierfür ist S 
20,- welche Lds. Verbds. Obmann Innerhofer versprach zu zahlen. 
 
Aufnahmen 
 Um Mitglieder zu werben möge an jedes Ausschuss-Mitglied 2 Gesuche übergeben 
werden, die dieselben gleich auszufüllen hätten, u. dem Schriftwart übergeben sollen. 
 
Eingabe an Stadt 
 Infolge der notwendigen Herabsetzung der Jahresbeiträge von S 3,- auf 1,20 muss jetzt 
mit allem sehr gespart werden. Von diesen 1,20 muss 1,- S an den Bez. verband abgeführt 
werden, sodass für uns nur 20 Groschen verbleiben. Es wird daher beantragt, den Verbands-
beitrag von der Stadt herein zu bekommen, da wir heuer noch keine Unterstützung bekamen. 
 
Arm-Trauerbinden 
 Abtlgs. Führer Oppl beantragt die Armflore über den Ordnungsbinden abzulegen, weil 
ein Teil der Ordnungsmänner diese über den roten Binden trägt u. ein Teil aber nicht. Auch 
gehöre auf den Sarg der Helm, den der Verstorbene getragen hat.  – angenommen. 
 
Bez. Verbds. Beitrag 
 Schriftwart Khuen beantragt, beim nächsten Bez. Verbds. Tag als Beitrag nur mehr 50 
Groschen zu beantragen. Wird Kmdt. Walder anlässlich einer Bez. Verbds. Sitzung zur Spra-
che bringen. 

 51



Protokoll 
 Rottenführer Huber bemängelt, dass beim letzten Protokoll über das 10 jähr. Diplom 
des Oberkmdt. Brunner nichts vermerkt ist.  
 Wird aufgeklärt, dass dies in der vorletzten Sitzung vorkam, u. der betreffende Punkt 
in der Niederschrift enthalten ist. 
 Huber fragt ferner an, was mit der Brandschutzabgabe geschieht. Wird aufgeklärt. 
 
Kmdt. Walder bringt den Artikel des österr. FW Blattes über Wehrführer zur Kenntnis. 
 
Oberkmdt. Brunner dankt noch für die Opfer, die Kmdt. Walder gebracht hat, u. wünscht, 
dass er besonders in der Zukunft seinen Mann stellt. 
 
Zum Schluss wird noch dem Kameraden Steinmayr  zur 2. Hochzeit gratuliert u. um ¾ 11h 

geschlossen.  
 

22.10.32 Josef Khuen 
 
 
23.10.32 
Kassierabstimmung 
 Da die Abstimmung über die Kassierstelle nicht namentlich erfolgte, sondern nur in 
der gewohnten Weise – rasch u. bündig – wird diese Abstimmung angefochten u. beanständet. 
 
 
9.11.32 
 Die Aufnahmsformulare gingen an folgende Ausschuss-Mitglieder hinaus:  
Je 2 Stück an Brunner, Walder, Locher, Dobmair, Bader B., Bader Jos., Huber, Norz, Recheis, 
Bolz, Pöchtrager, Preindl, Hammerschmied, Oppl. 
 
 
28.November 32 
 Motorspritzen-Übung 
 
 
10.Dezember 32 
 Gasmasken-Übung mit Salinen FW 
 
 
Weihnachts-Kameradschafts-Abend am 17.Dezember 1932 beim Löwen 
 
 Nach einem theoretischen Vortrag über Löschangriffe, den Kmdt. Walder hielt, folgte 
die Weihnachtsfeier. 
 Als Entschädigung für das Kränzchen, das nur Geld u. Mühe kostet, wurde jedem 
Kameraden eine Wurst mit Brot und Bier zugeteilt. 
 
 
 
 
Spende 
 Am 8.Dezember spendete die Sparkasse Hall 600,- S 
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Löschinspektor Hotter 
 Am 20.Dezember verschied Löschinspektor Hotter. An der Beerdigung am 22. nahm 
die Haller Wehr in Duxer u. Mütze teil. 
 
 
Dr. v. Vittorelli 
 Am 28.Dezember ist das beitragende Mitglied Dr. v. Vittorelli gestorben. er wurde in 
aller Stille beerdigt. 
 
 
Kommandantensitzung 
wegen Besetzung der Löschinspektorstelle 
Am 6. Jänner 1933 fand beim Stach eine 
 
Kommandanten-Besprechung 
 statt. Es wurde der einstimmige Beschluss gefasst, anstelle des verstorbenen Löschin-
spektors Hotter den Kommandanten der FW Heilig Kreuz, Josef Norz als Löschinspektor dem 
Bezirksverband in Vorschlag zu bringen. 
 Anwesend waren 20 Kommandanten. 
  
Am 5.Feber detto unter Beisein des Bez. Verbds. Ausschusses. Wird eingewilligt, dass Ob-
mann Scheran, Innsbruck diese Stelle bis zur Bez. Verbds. Tagung provisorisch versieht. 
 
 
Zimmerbrand  
 Bei Frau Luise Schlögl am 15.2.33 ½ 3h nachm. 
 
 
18.2.33 
 beim Speckbacher Ball beteiligte sich eine Vertretung mit Oberkmdt. Brunner. 
 
 
Motorspritzen-Übung am 20.Feber 1933 
 
 
4. Ausschuss-Sitzung am 4.März 1933 beim Lamm 
 
 den Vorsitz führt Kmdt. Walder 
 
Protokoll, Einlauf, Aufnahmen 
 Das Protokoll wird genehmigt. 
 Aufnahmsgesuche liegen vor von:  
  Ludwig Angerer z. Schlauchmannschaft 
  Wilh. Ghetta                   # 
  Josef Brentl z. Steiger 
  Joh. Schwarzenauer z. Sanität (1Probejahr) 
  Franz Gluderer z. Schlauchmann 
  Franz Harpf z. Hackenleitern 
    Ebenwaldner Hans              # 
  Hoskowetz Rudolf z. beitragendes 
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 Sämtlichen ist der Pass auszustellen, mit Ausnahme Schwarzenauer, der zur RA einge-
teilt werden will, u. daher ein Probejahr zu machen hat. 
 
Der bericht der RA wird entgegengenommen u. entnommen, dass diese 573 Ausfahrten u. 297 
Erste Hilfe Leistungen durchführte. 
 
Injektionen 
 Oppl fragt an, ob die Samariter nicht selbst in dringenden Fällen Injektionen geben 
können. Wilburger verneint dies. 
 
Kassa 
 Als Prüfer wurden die Kameraden Dobmair u. Hammerschmied gewählt. Oberkdt. 
Brunner stellt den Antrag, die Kassastelle dem Schriftführer Khuen bis zur Gesamtwahl zu 
überlassen. 
 Während der Wechselreden verlässt Khuen und Hornsteiner die Sitzung. 
 
Generalversammlung 
 Oberkmdt. Brunner stellt den Antrag, die Generalversammlung am 11. März beim Bä-
ren abzuhalten.  Angenommen. 
 
Beitrag 
 Die Stadtgemeinde möge um Bezahlung des Verbandsbeitrages ersucht werden. 
 
Kassaprüfung 
 Die Kassa wird in Ordnung befunden, Dobmair beantragt dem Kassier die Entlastung 
zu erteilen. 
 
Anträge zur Gen. Vers. 
 Praxmarer ersucht um Einbau einer Montagegrube im Gerätehaus. Wird durch Mit-
glieder ausgeführt werden.  
 Oppl beantragt das Anbringen einer Lampe im hinteren Gassl beim Schuhmacher 
Walch. 
 
Zum Schluss werden noch verschiedene Artikel aus den „Mitteilungen“ vorgelesen. 
 
 
 
 
 
65. Jahres-Hauptversammlung 
  am 13.März 1933 ½ 8 bzw. ½ 9h im Gasthof Bären 
 
Anwesende: Bürgermeister Herr Ba v. Kathrein, Stadtrat Witsch, der Kmdt. der Salinenwehr  
  Herr Hesse, 78 aktive Mitglieder u. Herr Karl Lechner sen. von den beitragen- 
  den, Hammerschmied sendet Entschuldigungskarte. 
 
Eröffnung 
 Oberkmdt. Brunner begrüßt alle Erschienenen, insbesonders Herrn Bürgermeister 
Freiherrn v. Kathrein u. eröffnet um ¾ 9h die 65. Hauptversammlung. 
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Nachruf 
 Anschließend erfolgte ein Trauergedenken für die im letzten Jahre verstorbenen Ka-
meraden, wobei besonders dem langjährigen, verdienstvollen Kassier u. Vertreter des Be-
zirksverbandes Alois Hornsteiner gedacht wurde. 
 
Punkt 1 
 Das Protokoll der 64. Hauptversammlung wird einstimmig genehmigt. 
 
Punkt 2 
 Die Tätigkeitsberichte der Feuerwehr u. deren Rettungsabteilung werden von den 
Schriftführern Khuen u. Deigentesch verlesen u. mit Heilrufen zu Kenntnis genommen. 
 
Punkt 3 
 Für die vom provisorisch gewählten Kassier Khuen u. Kassier Praxmarer der RA er-
statteten Kassaberichte wurde die Entlastung erteilt. 
 
Punkt 4 
 Der Inventarbericht wurde von Magazinsverwalter Purner vorgetragen. 
 
Alle Berichte wurden von der Versammlung mit Beifall aufgenommen, wofür Oberkmdt. 
Brunner allen Funktionären für ihre mühevolle, selbstlose Arbeit dankte. Ganz besonders 
wurde der Rettungsabteilung für ihren schweren Dienst im verflossenen Jahr Dank und Aner-
kennung gezollt.  
 
Dank der Stadtgemeinde 
 Bürgermeister Dr. Kathrein sprach Worte der Bewunderung über den Geist der Einig-
keit im Feuerwehrkörper, in welchem von den gerade jetzt wieder stark hervortretenden ver-
schiedenen Interessen-Richtungen nichts zu merken ist, da alle Wehrkameraden nur von der 
einen schönen Aufgabe, in Gefahr dem Nächsten hilfreich zu sein, beseelt sind. 
 Gott sei Dank waren im vergangenen Jahr nur kleinere Brände, aber die Wehr war 
stets kampfbereit. 
 Die RA hat sich Tag und Nacht opfern müssen. Herr Bürgermeister sagt in seiner An-
sprache, dass es ihn schmerze, nur mit leeren Händen danken zu können, er hofft aber auf be-
stimmte Besserung. Zum Schluss entbot er Allen den Dank der Stadtgemeinde. 
 
Windwache 
 Oberkommandant Brunner bestimmt hernach den Kameraden Otto Walch zum ver-
antwortlichen Funktionär für die Windwache. 
 
Theaterwache 
 Die Theaterwachen hat auch fernerhin der Mag. Verw. Purner zu besorgen. 
 
Anträge 
 Die verschiedenen Anträge von der letzten Ausschuss-Sitzung werden dem Herrn 
Bürgermeister zur Erledigung vorgelegt. 
 
 Oberkmdt. Brunner lässt einen Artikel aus der FW Zeitung verlesen, in welchem die 
Abdankung von 60 jährigen Chargen empfohlen wird. Brunner ersucht also um 1 Jahr Kran-
ken-Urlaub u. das nächste Jahr wird er abdanken. 
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 Selbstverständlich war nur Gelächter die Antwort. Die Stimme des Oberkommandan-
ten ist kraftvoll genug, Baron Kathrein betont, dass ein sogenannter Kranken-Urlaub nicht an-
erkannt wird. Unser strammer Oberkommandant hat einfach zu bleiben. 
 Kräftige Heilrufe seitens der Mitglieder bestätigten die Worte des Herrn Bürgermeis-
ters. 
 
 Zum Schluss werden noch einige innere FW Angelegenheiten besprochen, auch ein 
Ausflug in die Herrenhäuser wird geplant, die Besichtigung der Salinenanlagen durch Kmdt. 
Hesse wird beantragt.  
 
 Um ½ 11h wurde der offizielle Teil geschlossen, an den sich nun im ersten Stock der 
gemütliche Teil anschloss, der allerdings erst um 2 Uhr von den „2 Mönchen“ (Walder Ludw. 
u. Lois) geschlossen wurde. 
 
   Josef Khuen 

   J. Brunner           
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27.März 1933 
 Magister Hermann Pollack gestorben, Teilnahme schriftlich ausgedrückt. 
 
 
Musterung  am 8.April 1933 
  
 erschienen 107 Mann 
 Kuntz Oskar, Krepper Jos., Brentl Jos., Angerer Ludw., Ebenwaldner Hans, Kremser 
Hans haben das Gelöbnis abgelegt. 
 
 
Besichtigung des Sudwerkes am 9.April 1933 
  
 nahmen ca. 70 Mitglieder teil. 
 
 
10.4.32 
beim FW Zeugwartkurs beteiligte sich Josef Purner. 
 
 
Schlauchrotten-Übung 
 
 für die neu eingetretenen Steiger am 20.4.1933 
 
 
Lichtbilder-Vortrag  
 
 am 22.4.1933  des techn. Beirates des Lds. Verbds. Ing. Ba Graff über Löschtaktik, 
Alarmierung etc.                      
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Kommandanten-Sitzung 
 
 beim Grauen Bären in Innsbruck am 23.4.1933 
 
 
Autobrand  24.4.1933 
 
 Im Gasthof z. Bären, wurde von Herrn Wedl u. Rohringer mit dem Privat Apparat ge-
löscht. 
 
 
Schlauchrotten-Übung 25.4.1933 
 
 
Den Ankauf eines Handlösch-Apparates  
 machten die verschiedenen Benzinbrände erforderlich. Ein derartiger Feuerlöscher 
wurde um S 170,- von Mayer in Innsbruck angekauft. 
 
 
Steiger-Übung am 2.Mai 1933 
 
 
Motorspritzen- und Hackenleiter-Übung       am 4.Mai 1933 
  
 Bei dieser Übung wurde auch das von Herrn Ba Graff empfohlene Strahlrohr, das 
absperrbar ist, ausprobiert. Wurde als sehr praktisch anerkannt. 
 
 
8.5.33 
 Josef Mühlbacher St. Johann, Kaminfeger geb. 25.5. 12 meldet sich als Steiger. 
 
 
Am 7.Mai 
 Beginn der Feuerbereitschaften 
 
 
Gesamt-Übung       
  
 und Vorführung von Löschapparaten am 9.Mai 1933     108 Mann 
 
 
Brand  
 
 Münzergasse No 4 am 14.Mai 1933  4h früh. 
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Gesamt-Übung am 16.Mai 1933 
  
 Erschienen sind 106 Mann.  
 Angenommenes Objekt: Brunner u. Kirchebnerhaus 
 ging sehr gut vonstatten, hernach Exerzier-Übung. 
 
 
Gesamt-Übung am 23.Mai 1933 
 
 90 Mann, angenommenes Objekt: Beinstinglhaus, Gallopp, Kurzer Graben, Koch, 
Post. Kommando Ludwig Walder. 
 
 
Zimmerbrand 26.Mai 1933  4h

 
 in der Fuxmagengasse Grauegg. 
 Ursache: Spielen mit Zündhölzern 
 Konnte sofort gelöscht werden, ohne dass die FW aktiv eingreifen musste.  
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Schluss-Übung 30.Mai 1933 
 
 Erschienen sind 126 Mitglieder 
 Den Kameraden Steinlechner Stefan, Reinmayer Josef, Trieb Franz u. Schmarl Seb. 
wurden die 40 jähr. Medaille, Anton Kaufmann die 25 jähr. Medaille feierlich überreicht. Ü-
bung ging sehr gut vonstatten. 
 

 
 
 

 
 
 
am 14.Juni 1933 
 starb nach 2-tägigem Krankenlager das beitragende Mitglied Franz Dignös im 41. 
Lebensjahre. 
 
 
15.6.1933 
Während des Fronleichnahms-Gottesdienstes in der Pfarrkirche ist 
 Hermann Baldermair 
 plötzlich gestorben. 
 
Beide Kameraden wurden am Samstag, den 17.6. beerdigt. Beteiligung ca. 100 Mann. Nach 
dem Einrücken hielt Oberkmdt. Brunner den alten Kameraden einen warmen Nachruf. 
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23.Juni 1933 
Verleihung der goldenen Medaille für Verdienste um die Republik 
an Oberkommandant Hugo Brunner 
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Ausschuss-Sitzung am 28.Juni 1933 beim Löwen 
 
Entschuldigt sind: Oppl, Huber, Lechner, Hammerschmied 
 
Dank 
 Oberkmdt. Brunner begrüßt die Ausschuss-Mitglieder u. dankt für den schön verlau-
fenen Ehrenabend. 
 
Nachruf 
 Dem alten Kameraden Baldermair wird ein ehrender Nachruf gewidmet. 
 
Protokoll 
 Die Niederschrift der letzten Sitzung wird genehmigt. 
 
Delegierten-Wahl 
 Als Abgeordnete zum 43. Bez. Verbds. Tag in Oberhofen am 2.Juli wird Karl Recheis, 
Anton Pöchtrager u. Oberkmdt. Brunner gewählt. 
 
Filial Magazin 
 Die Spritzenhütte neben dem Salinengebäude wird derzeit nicht aufgelassen. 
 
Feueralarm 
 Diejenigen Mitglieder, welche Fernsprecher besitzen, werden von nun an bei Brand-
fall in der Nachtzeit durch 2 maliges Läuten durch die Diensthabende Postbeamtin geweckt. 
Wird angenommen. 
 
Mauer Rep. 
 Bei der Schlussübung wurde das Dachmauerwerk beim Koch-Haus beschädigt. Bene-
dikt Bader hat die Reparatur tadellos umsonst durchgeführt. Hierfür wird ihm der Dank aus-
gedrückt. 
 
Walch a.D. 
 Andrä Walch sucht an, bei den Mitgliedern außer Dienst eingeteilt zu werden. Wird 
nicht bewilligt. 
 
Battisti Unterstützung 
 Jakob Battisti liegt dzt. im Spital, als immer fleißiges Mitglied wird er mit S 20,- un-
terstützt. 
 
Hydrant 
 Der Hydrant bei Forni u. Thömlschlössl  kann wegen Geldknappheit dzt. nicht einge-
baut werden. 
 
Theaterwache 
 Zur Theaterwache hat auch Fischnaller u. Kirchebner Toni beigezogen zu werden. 
 
Anschlagvorschrift 
 Für die Türmer wurde eine Anschlagvorschrift verfasst u. im Turm angebracht. 
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Säumige Mitglieder 
 Hornsteiner Hans ist nie erschienen, soll sich äußern, um ev. einen Ersatz-
Rottenführer bestimmen zu können. (nach §6 der Statuten gestrichen) Kindl Alois jun. 
wünscht zu den beitragenden Mitgliedern überschrieben zu werden. Staud (hat sich entschul-
digt) u. Feuerstein Stefan sind ebenfalls nie erschienen. Benvenuti hat das Probejahr nicht ab-
gelegt, ist zu streichen. 
 
Photo 
 Der Ausschuss beschließt, ein Lichtbild anlässlich der Verleihung der goldenen Me-
daille an Oberkmdt. Brunner machen zu lassen. Die Photografie wird Schuricht an einem der 
nächsten Sonntage 8h vorm. machen.  
 
Oberkmdt. übermittelt Herrn Peter Preindl zum Namenstag die besten Glückwünsche. 
 
Versicherung d. RA 
 Praxmarer fragt an, ob die Haftpflichtversicherung für den Rettungswagen nicht die 
FW übernehmen könnte, da diese ja eine Abtlg.  der FW ist. Die Kosten sind jährlich S 280,- 
 
Politik 
 Im Interesse der Allgemeinheit, zum Schutz der Vaterstadt u. der Heimat bittet O-
berkmdt. Brunner jede Politik von der FW fernzuhalten. Abzeichen sollen auf der FW Bluse 
keine getragen werden, damit keine Politik einreißt. 
 Kmdt. Walder unterstützt die Ausführungen des Oberkmdt. kräftigst und gibt treffende 
Beispiele von Telfs, Zirl, Seefeld u. Kufstein. 
 
Zum Schluss werden verschiedene Artikel aus den FW Zeitungen verlesen u. viele Gratulati-
onsschreiben zu Kenntnis genommen u. um ½ 11h geschlossen. 
  
  
 
 
 
 
 
9.7.33 
Versuchte Brandlegung 
 Villa Eliskases im Galgenfeld,     
 
 
43. Bez. Verbds. Tag Oberhofen am 2.7.33 
 
 Delegierte:  Oberkmdt. Brunner, Recheis, Pöchtrager 
Probefahrt eines Gelände-Wagens  
 Über die Schaufel nach Judenstein am 10.7.1933 
 
 
Johann Schweitzer 
 gestorben am 11.7.1933, wurde in aller stille beerdigt. 
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Motorspritzen-Übung am 29.Juli mit der FW Ampass 
 Dieselbe fand ober der Innbrücke beim „Ampasser Doktor“ statt, das Wasser wurde 
vom Inn durch die Ampasser Motorspritze zur Haller Motorspritze gepumpt u. ein kolossaler 
Druck erzielt. Auch die Speisung durch den Hydranten beim Badl gelang vorzüglich. Hernach 
wurde noch eine Probefahrt bis zum Schumacherteich gemacht. 
 
 
Gesamt-Übung am 22.August  Volksschule 
 Infolge des schlechten Wetters erschienen nur 67 Mann. Die Übung fand unter dem 
Kommando Walder’s statt und ging sehr gut vonstatten. 
 
 
Schlauchrotten-Übung am 29.8.1933 
 
 
Ausflug und Übung zu den Herrenhäusern am 3.September 33 
 Die Übung fand durch die Berg- u. Salinenfeuerwehr mit unserer Rettungsabteilung 
statt.  
 Unser Regimentskoch Herr Recheis besorgte in vorzüglicher Weise das Essen für ca. 
100 Personen. Es gab Suppe u. Gulasch mit Polenta zum Preise von à 1,20 womit die Mit-
glieder sehr zufrieden waren. Die Stimmung war vorzüglich. 
 
 
3.9.33 
Rudolf Wieser meldet sich zu den beitragenden Mitgliedern. 
Kepak Alois meldet sich als aktives Mitglied. 
 
 
Steiger-Übung unter Kommando Walder’s am 5.Sept. 33 
 
 
19.9.33 
Pollak Rudolf meldet sich als beitragendes Mitglied. 
 
 
Gesamt-Übung am 19.September 
 Brandobjekt: Plattnerhaus Schlossergasse 
 Erschienen sind 120 Mann. 
 
 
Am gleichen Tag verschied das beitragende Mitglied Herr Ludwig Angerer 
 
 
Am 24.9.33 
 ist das beitragende Mitglied Frau Flora Thelen gestorben. 
 
24.9.33 
Franz Strnad meldet sich wegen Krankheit zu den beitragenden Mitgliedern. 
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Von unserer Wehr beteiligten sich
von 150 Mann 140 Mitglieder  
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Ansichten der angenommenen Brandobjekte
zwischen Agram und Schlossergasse
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Ausschuss-Sitzung am 7.10.1933 im Gasthof zur Bretze 
 
 Entschuldigt sind: Hammerschmied, Bruch Max, Purner Jos., u. die Vertreter der RA 
wegen der Feier in Schwaz 
 
Dank 
 Oberkmdt. Brunner begrüßt um ½ 9h die Erschienenen u. eröffnet die Sitzung indem 
er allen Chargen wegen der tadellosen Durchführung der Hauptübung den Dank aussprach. 
Auch dankte er allen, die den Ausflug zum Salzberg mitgemacht haben. 
 
Verhandlungsschrift 
 Die Niederschrift der letzten Sitzung wird verlesen u. genehmigt. Bemerkt wird fol-
gendes: 

1. dass der Hydrant bei Forni aufgestellt wurde 
2. dass die Haftpflichtversicherung der RA der FW Lds. Verb. übernimmt 
3. dass Hornsteiner Hans nach §6 der Satzungen gestrichen wurde, die Land-

fahr-Spritzenrotte aufgelöst wird. (Antrag Oberkmdt.) 
 
Mitglieder 
 Strnad wird zu den beitragenden Mitgliedern überschrieben, Feuerstein u. Harpf sind 
zu streichen. 
 
Einlauf, Dr. Kathrein 
 Als Einlauf wird das Dankschreiben des Herrn Bürgermeisters Dr. Kathrein verlesen, 
ferner das Schreiben der Tir. Lds. Regierung worin diese die Unterstützung an Benedikt Ba-
der jun. v. S 32,- für 8-tägige Erwerbsunfähigkeit mitteilt. 
 Ferner ein Dankschreiben vom FW Bez. Verbd. No 4 für die klaglose Durchführung 
der Bezirks-Übung. 
 
Aufnahmen 
 Aufnahmsgesuche liegen vor von Leopold Teltscher zur RA, hat Probejahr zu ma-
chen, Leopold Itterheim ist zu alt, Franz Horvath, Al. Rantner wurden zur Schlauchrotte auf-
genommen. 
 
Ärztliche Untersuchung, Antrag z. GV 
 Der Vertreter der RA Herr Praxmarer teilt mit, dass jene Mitglieder, die zur RA auf-
genommen werden sollen, vorerst ärztlich untersucht werden müssen. Antrag zur Generalver-
sammlung.  
 
Schlauchrottendienst 
 Abtlgs. Führer Bolz erinnert an einen früheren Beschluss, wonach die neuen Mitglie-
der 1-2 Jahre Schlauchrottendienst zu machen haben. 
 
Alarm 
 Anlässlich der Hauptübung wurde wahrgenommen, dass das Anschlagen mit der gro-
ßen Glocke infolge des Tieferhängens nicht gut hörbar ist. Nach Antrag Oppl soll eine Eisen-
bahn-Stahlschiene für diesen Zweck ausprobiert werden. 
 
Unterstützung 
 Das Ansuchen um Unterstützung von S 5.000,- soll vorgelegt werden. 
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Rotte a.D. – Walch M.a.D. 
 Oberkmdt. Brunner beantragt, dass Leute, die die Übungen nicht mehr besuchen wol-
len, zur „Rotte außer Dienst“ geschrieben werden sollen. 
 Schriftwart Khuen begrüßt diesen Antrag, unterstützt denselben, weil ja diese Abtei-
lung deswegen geschaffen wurde, erwidert aber, dass gerade das Ansuchen des 64 Jahre alten 
Andrä Walch, der 47 Jahre ausgerückt ist, zurückgestellt wurde.  
 Kmdt. Walder sagt, dass selbstverständlich nur alte Mitglieder dieser Rotte angehören 
dürften, für Steinlechner Stefan käme diese wohl nicht in Betracht. 
 
Anschlag 
 Der Schriftwart wird aufmerksam gemacht, dass es heißen soll: um ¾ 8 Uhr gestellt zu 
sein, wenn z.B. um 8 Uhr die Übung ist. 
 
Rauchentwicklung – Funkenflug 
 Oppl bemerkte gestern in Häusern große Rauchentwicklung. (ist durch Kartoffelkräu-
ter entstanden) 
 Dobmair wurde wegen Funkenflug in die Münzergasse gerufen. 
 
Nachwuchs 
 Neue Mitglieder sollen persönlich geworben werden. 
 
Schlauchbinder 
 Walder: in jedes Gerät sollen Schlauchbinder kommen. 
 
 
   Schluss ½ 11h

   Josef Khuen 
 
 
 
 
10.Oktober 33 
Rauchentwicklung              im Café Meissl infolge Vergasung eines Zimmers. Konnte durch 
Oberkmdt. Brunner behoben werden. 
 
 
Motorspritzen-Übung am 22.10.33 mit der FW Mils 
 
 Die Übung fand beim Reschenbauer statt. Das Wasser wurde vom Inn mittelst der 
beiden Motorspritzen gepumpt. 
 
 
24.Oktober 33 
Andrä Holzhammer meldet sich wegen Übersiedlung ab. 
 
 
Kaminbrand bei Graf Stollberg am 28.10.33 
 
 Wurde durch Kaminkehrer Zellner behoben. 
 

 73



Am Allerheiligentag ehrten wir das Andenken unserer Kameraden durch Aufstellung von 
Blumen u. Fackeln bei der Gedenktafel am Gerätehaus. 
 
 
Feuer-Alarm in der Lds. Heil- u. Pflegeanstalt 
 
 Über Ersuchen Dr. v. Klebelsberg fand dort in unauffälliger Weise eine Übung mit der 
Hausfeuerwehr statt. Die Ausbruchstelle des Brandes wurde durch Vernebelung bezeichnet. 
 Die Übung wurde mit Zufriedenheit durchgeführt. 
 
 
Ausschuss-Sitzung am 25. November 1933 b. Bären 
 
 Schonger entschuldigt 
 
Eröffnung, Protokoll, aufnahmen, Austritt 
 Oberkmdt. Brunner eröffnet um ½ 9h die Sitzung. Die Niederschrift der letzten Sit-
zung wird genehmigt. 
 Illerbeim, Brunner Andreas werden als aktive Mitglieder aufgenommen. 
 Unteregger meldet seinen Austritt wegen Übersiedlung. 
 
RA 
 Das Pauschalabkommen der Rettungsabteilung mit der Bundesbahn wurde gekündigt, 
es werden nur mehr Überführungen im Orte selbst durchgeführt. 
 
Klingeln 
 Auf Antrag der Tir. Lds. Regierung werden 8 Alarmklingeln eingebaut, u. zwar: 
   Kmdt. Walder 
   Fischnaller 
   Jos. Graber 
   Lamparter Wilh. u. Robert 
   Rädler 
   Keil Anton 
   Gesellen Verein 
   Kraftwerke 
   Bruch Max 
   Motorspr. Kmdt. Norz 
 
Turmwächter 
 Oberkmdt. Brunner wendete sich in scharfen Worten gegen die Anstellung eines vier-
ten Turmwächters. Lt. Landesgesetz u. Verordnungsblatt für Tirol v. 10.11.1927 ist die Ge-
meinde verpflichtet, zu allen Sitzungen, in denen Angelegenheiten des Feuerschutzes beraten 
werden, einen berufenen Vertreter der FW beizuziehen, der bei diesem Gegenstande beraten-
de Stimme mit dem Rechte der Antragstellung besitzt. Dieser Vertreter ist auch berechtigt, 
gegen derartige Beschlüsse die Berufung an die Landesregierung zu ergreifen. 
 Von den anwesenden 3 Gemeinderäten wird erwidert, dass von einer Anstellung 
nichts bekannt sei, u. dass diese Angelegenheit wie es scheint nur durch einen Stadtrat her-
vorgerufen wurde. 
 Nach einer längeren Aussprache, während der sich der Oberkommandant entfernte, 
wird beschlossen, eine energische Eingabe an den Stadtrat zu richten, u. darin auch mitzutei-
len, dass nur der Oberkommandant die Verantwortung im Falle eines Feuers trägt. Es war 
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einmal der Fall, dass nur der Kommandant an der Brandstelle war, weil viel zu spät ange-
schlagen wurde. Infolgedessen gehören als Turmwächter gewissenhafte Leute. 
 
Weihnachtsabend 
 Am Samstag, den 7. Dezember wird ein Weihnachts-Abend in einfacher Form ab-
gehalten. Die Mitglieder sollen Bier, Wurst u. Brot erhalten. Unterhaltung übernimmt Walder. 
 Von einem Kränzchen und weiteren Kameradschafts-Abenden wird infolge der 
schweren Zeit u. Arbeitslosigkeit abgesehen. 
 
    Josef Khuen 
 
 
 
Am 30. November 
 ist unser Ehrenmitglied Josef Zimmermann im Alter von 80 Jahren gestorben. 
 
 
 
Weihnachts-Abend am 9.Dezember 1933 im Bräuhaus 
 
 Das Speisezimmer war mit Tannengezweig u. Kerzen festlich geschmückt. Auch der 
Christbaum fehlte nicht.  
 Der Abend wurde in einen feuerwehrtechnischen, einen ernsten weihnachtlichen u. ei-
nen heiteren Teil eingeteilt.  
 Beim gemütlichen Abschnitt erhielt jedes Mitglied 2 Bier, eine ausgezeichnete Wurst 
und ein Laibl Brot, diese Zutaten brachten selbstverständlich Stimmung in die Reihen, sodass 
musikalische Vorträge einer Speckbacher Abteilung, Gesangsvorträge u. humoristische Vor-
träge immerfort abwechselten. 
 
 
 
Am 9. Dezember 
 ist der Altbürgermeister Dr. Alois Mang verschieden. 
 
 
Am 18. Dezember ½ 10h vorm. 
 Wurde ein angenommener Schulbrand alarmiert.  
 Hiezu rückte die Motorspritzenmannschaft aus. 
  
 
28. Dezember 
 Oberregierungsrat Rudolf Fischbach verstorben 
 
31. Dezember 
 Frau Anna Dignös meldet sich als beitr. Mitglied. 
 
 Ausgetreten sind:  
 Beitragende: Ebenbichler Hans Kapellmeister, Geppert Franz, Kirchner Franz,  
  Köstler Gottfried, Recheis Rudolf, Posch Joh., Koch Alois, Lechner Joh. 
 Aktive: Bockstaller gestrichen, Strobl Gustav abgereist. 
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Am 2. Jänner 1934 
 starb in Tannheim der geistl. Rat Kaplan Josef Rief 
 
Am 19.Jänner 1934 
 starb Heinrich Haslwanter 
 bei der Beerdigung am Sonntag, 21.1. nahmen 95 Kameraden teil. 
 
Am 25.Jänner 
 ist Eduard Bader am Unteren Stadtplatz plötzlich verschieden. 
 
 
Kaminbrand am 27.1.34 
 im Hoferhaus, Stiftsplatz, konnte sofort behoben werden. 
 
 
Übernahme der Klingelalarmierung am 29.1.34  3 Uhr 
 
 Durch Ba Graff 
 
 Zu gleicher Zeit 
Kaminbrand 
 bei Apotheker Pollak, der sofort gelöscht werden konnte. 
 
 
 
Abfahrtslauf am 18. Februar 1934 

    
 
 
 
Am 22. Februar 
 beteiligte sich eine Abordnung beim 
 Trauergottesdienst für die Gefallenen des ausgebrochenen Bürgerkrieges. 
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unbekannt, wird erhoben

sofort, Sirene Bahn, Recheis
Telefon Recheis u. Höger

Anschlagen u. Klingelalarmierung

Autospritze u. Handpumpe
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Abriegeln der Städel u. Gebäude

Innenangriff  bei 2 Städel u.
Sellemondhaus

3 Außenangriffe  mit 2 Schlauch-
linien u. 1 Anschlagleiter

7 hievon, 3 gegabelt
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Werbung für die Feuerwehr 
 

Tiroler Anzeiger
Tiroler Volksbote
Innsbrucker Nachrichten
Haller Lokalblatt
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Ausschuss-Sitzung am 3.März 1934 bei der Bretze 
 
Eröffnung 
 Oberkmdt. Brunner eröffnet um ½ 9h die Sitzung u. begrüßt besonders Herrn Dr. Gei-
ger als Chef der Rettungsabteilung. 
 
Protokoll, Dank 
 Das Protokoll wird verlesen u. genehmigt. Unter Einlauf befindet sich ein ehrendes 
Anerkennungs- u. Dankschreiben von Herrn Oberregierungsrat Dr. Erich Kneussl, Baron v. 
Kathrein u. der Fa. Josef Recheis mit einer Beilage von S 150,- 
 
Kassabericht, Anteilscheine 
 Der Kassabericht pro 1933 wird entgegengenommen. Am 1. März konnten 2 Schuld-
verschreibungen u. zwar No 1009 der Frau Ww. Flora mit S 1.000,- u No 1020 des Herrn Bau-
meister Dvorak mit S 500,- rückbezahlt werden. 
 
Aufnahmen 
 Infolge der Werbung haben sich Herr Graf Stolberg, Frau Bolz, Dr. Weiler, Fritz Ji-
rauschek, Johann Kaufmann, Dr. Kneussl, Herr Wiesenhofer, Oberst Prohaska, Herr u. Frau 
Grünmandl, als beitragende, Alois Tusch, Walter Scartezzini u. Franz Khuen als aktive Mit-
glieder gemeldet. 
 
Berichte 
 Magazinsverwalter Purner gibt bekannt, dass 70m Schläuche beim letzten Brand be-
schädigt wurden. 
 Die Rettungsabteilung hatte 457 Ausfahrten u. 281 Erste-Hilfe-Leistungen zu ver-
zeichnen.     Die Kassa der Rettungsabteilung hatte im Jahr 1933  S 7.200,- als Einnahmen u. 
S 6.900,- als Ausgaben zu verzeichnen. Unter den Einnahmen waren S 4.200,- für Transporte, 
S 570,- Mitgliedsbeiträge u. S 2.000,- Subvention der Stadt. Der Kassarest beträgt S 300,- 
 Oberkmdt. Brunner dankt für die Berichte u. ersucht Kameraden Deigentesch seine 
Stelle auch weiterhin auszufüllen, überhaupt kräftigst zusammen zu halten. 
 
Schieber 
 Beim Amtsbach-Kanal hat sich beim letzten Brand das Fehlen von Schiebern, die das 
Wasser stauen, bemerkbar gemacht. Solche müssten eingebaut werden, weil der Bach zu stark 
fließt u. daher die Spritze kein Wasser bekommt. 
 
Turmwächter 
 Die Landesregierung fordert Abbau eines Turmwächters. In diesem Falle müsste ein 
Kabel von der Gendarmerie in das Turm-Läutewerk gemacht werden, um das Anschlagen von 
der Gendarmerie aus besorgen zu können. 
 
Brandberichte 
 Kmdt. Walder bringt die Brandberichte aus den FW Mitteilungen zur Kenntnis. 
 
Dank 
 Oberkmdt. Brunner dankt allen Chargen u. Mitarbeitern für die tadellose Brandbe-
kämpfung, insbesonders Herrn Betriebsleiter Hammerschmied für die sofortige Herstellung 
der Beleuchtung. 
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GV 
 Die Generalversammlung findet am 17. März beim Bären statt. 
 
Oberkommandant 
 Oberkmdt. Brunner will endgültig abdanken. Kmdt. Walder spricht energisch entge-
gen, in Anbetracht der schweren Zeiten die wir jetzt durchmachen, muss Oberkmdt. Brunner 
mit dem besten Beispiel vorangehen. 66 Jahre arbeiten wir nun für das Wohl der Gemeinde, 
da darf in der heutigen Zeit kein Zwist in die Feuerwehr hineinkommen. Es sind nicht nur die 
Feuerwehrkameraden allein, die den bewährten Oberkommandanten Brunner haben wollen, 
sondern die ganze Einwohnerschaft ist beruhigt, wenn Brunner die Stelle wieder annimmt. 
Wilburger ermuntert den Oberkommandanten mit treffenden Worten u. will den „Vater“ beim 
20 jährigen Gründungsfest der RA nicht vermissen. 
 
Das Tragen von Vereins- oder sonstigen Abzeichen ist auch lt. Mitteilung der FW Zeitung 
verboten. 
 
M.a.D. 
 Bader Benedikt wird über seinen Wunsch als “Mitglied außer Dienst” weitergeführt. 
Auch der Führer der Ordnungsmannschaft Oppl will seine Charge infolge seines Alters nie-
derlegen. Kmdt. Walder spricht dagegen.  
 
Filial Magazin 
 Frau Anna Dignös möchte im Feuerwehr-Filial-Magazin den Platz tauschen u. bietet 
hiefür monatlich S 30,-  wird abgelehnt. 
 
    Schluss ½ 11h

    Josef Khuen 
 
 
Am 14.März 34 
 ist Karl Profanter infolge Nerven-Überreizung aus dem Leben geschieden. 
 
 
 
 
 
66. Jahres-Hauptversammlung 
                                              am 24.März 1934 im Saale des Gasthof zum Bären 
 
Anwesende:  
 Bürgermeister Freiherr v. Kathrein, Kmdt. der Salinenwehr Herr Hesse, Herr Dr. Gei-
ger, u. von den beitrgd. Mitgliedern Karl Lechner u. Fritz Jirauschek.  
 86 aktive Mitglieder, Battisti entschuldigt. 
 
Eröffnung 
 Oberkommandant Brunner eröffnet um ½ 9h die 66. Hauptversammlung, begrüßt alle 
FW Kameraden, insbesonders Herrn Ba v. Kathrein, Dr. Geiger, Kmdt. Hesse u. Herrn Jirau-
scheck als Pressevertreter. 
 
Punkt 1 Genehmigung der letzten H.V. 
 Die Niederschrift der letzten Hauptversammlung wird verlesen u. genehmigt. 
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Punkt 2 Berichte 
 Der Jahres- u. Tätigkeitsbericht wird für die FW von Schriftwart Khuen, für die Ret-
tungsabteilung von Schriftwart Deigentesch verlesen, u. mit Beifall zur Kenntnis genommen. 
 Oberkommandant Brunner bemängelt beim Schriftwart Khuen einen kleinen Brand 
am 16. Dezember bei Steinlechner, der nicht als verbucht aufscheint. Sonst wird beiden 
Schriftführern Dank u. Anerkennung gezollt. 
 
Punkt 3 Kassa 
 Der Kassabericht wird ebenfalls von Khuen vorgetragen, u. von der Rettungsabteilung 
von Kassier Praxmarer. 
 Beide Kassagebarungen wurden vom Kammeramt überprüft und richtig befunden. 
 Durch Erheben von den Sitzen wird beiden Kassieren die Entlastung erteilt. 
 
Punkt 4 
 Der Inventarbericht des Magazinsverwalters Purner wird ebenfalls mit Bravo-Rufen 
zur Kenntnis genommen. 
 
Punkt 5 Wahlen 
 Oberkmdt. Brunner erklärt, dass er heute nicht gekommen wäre, wenn ihn nicht Herr 
Bürgermeister Freiherr v. Kathrein zur weiteren Übernahme dieser Stelle gezwungen hätte. 
  
 Baron Kathrein sagte in seiner Ansprache, dass die letzte dreijährige Funktionsperiode 
nicht nur von ihm selbst, sondern auch von höherer Seite anerkannt worden sei. Gerade der 
letzte Brand habe die Schlagfertigkeit der FW so ganz gezeigt, das gleiche gelte für die RA, 
die ja mit der FW eins bilde. Der vorbildliche Geist, der die ganze FW beherrscht, das tiefe 
Pflichtbewusstsein eines jeden Kameraden ist volle Anerkennung und Dank aus dem tiefsten 
Grunde des Herzens würdig. Und warum? - wer trägt die Schuld – nur Oberkommandant 
Brunner! 
 Tosender freudiger Beifall erscholl nach diesen treffenden Worten.  
  
 Freih. v. Kathrein bittet den jugendfrischen Oberkommandanten die Stelle wieder zu 
übernehmen, beantragt, ihn durch Zuruf zu wählen, was mit kräftigen Heil- u. Bravo-Rufen 
vonstatten geht. 
 
 Eine Aufforderung des Herrn Bezirkshauptmannes Hofrat Lechtaler wonach auch er 
keine Änderung wünsche, wird von Ba Kathrein verlesen. 
 
 Mit großem Beifall wird auch Kmdt. Walder durch Zuruf wieder gewählt. 
 
 Ebenfalls Josef Khuen als Schriftführer. 
 
 Von 84 abgegebenen Stimmen erhielt Edmund Dengel 81 Stimmen, nachdem er von 
Oberkmdt. als Kassier vorgeschlagen wurde. 
 
 Als Magazinsverwalter wurde Josef Purner einstimmig mit Stimmzettel gewählt. 
 
 Anstelle des Steiger-Rottenführers Benedikt Bader, der wegen überstandener Operati-
on abdankte, wird Kamerad Lechleitner durch Zuruf gewählt. 
 
 Auch alle übrigen Chargen wurden wieder angenommen, u. zwar alle mit Zuruf. 
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Landfahrspritze 
 Die Landfahr-Spritzenrotte wird aufgelöst. 
 
RA 
 Die Rettungsabteilung hat in ihrer Abteilungsversammlung beschlossen, ihre Chargen 
wie bisher beizubehalten. Bis zu Regelung mit Dr. Angerer versieht Herr Dr. Geiger die Stel-
le. 
 Als Führer der Ordnungsmannschaft wird Karl Oppl beibehalten. 
 Als Beirat der außerordentl. Mitglieder bleibt Dr. v. Klebelsberg u. Georg Locher sen. 
 Als schönster Mann des Regiments bleibt Herr Jakob Schonger weiterhin Fähnrich. 
 
Anträge RA 
 Bei Aufnahme zur RA muss der Aufzunehmende ärztlich untersucht werden u. ein 
Probejahr durchmachen. Einstimmig angenommen. 
 
Jahresbeiträge 
 Der gewesene Kassier Khuen beantragt die Beiträge der Aktiven auf S 2,40 zu erhö-
hen, weil S 1,- an den Verband abzuliefern ist.             Einstimmig angenommen. 
 
Musterung 
 Die Musterung findet am 7.4. bei jeder Witterung statt. 
 Oberkmdt. Brunner erklärt die Einteilung der Bezirke, es sind 330 Feuerwehren mit 
26000 Mann. 
 
Dienst 
 Der Sonntagsdienst muss in Duxer u. Mütze gemacht werden. 
 
Telefon 
 Speckbacher beantragt, dass bei einem Brand oder Unfall auch solche Fernsprechteil-
nehmer nachts anrufen können, die gerade nicht die Nachtgebühren zahlen. 
 
 Oppl bringt Anregungen für Anschlagvorrichtung. 
 Kamerad Huber bringt einen humorvollen Antrag den Regimentskoch betreffend. 
 Nun erscheint der Chef der Gendarmerie Herr Appolonio, der dienstlich nicht ab-
kommen konnte. Oberkmdt. Brunner begrüßt ihn u. drückt den besten Dank für die stete Mit-
arbeit der Gendarmerie aus. 
 Zum Schluss dankt Oberkmdt. jedem Einzelnen, u. ersucht um weitere Unterstützung, 
er dankt der RA für ihren unermüdlichen Fleiß, u. bittet Herrn Ba v. Kathrein um Unterstüt-
zung u. Schutz. Oberkmdt. drückt auch der Salinenfeuerwehr mit Kmdt. Hesse den besten 
Dank aus, u. bittet den Chef der Gendarmerie die FW wieder zu unterstützen. 
 Den Dank u. die Bitte für weitere automatische Ausrückung bei Bränden an das Mili-
tär übernimmt Herr Bürgermeister. 
Um ¾ 11 Uhr erklärt Oberkmdt. Brunner die einmütig verlaufene Hauptversammlung für ge-
schlossen. 
    Josef Khuen 

    J. Brunner  
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26.März 1934 
 zu beitragenden Mitgliedern melden sich. 
 Dr. Schumacher, Dr. Geiger, Kreidl Josef 
 zu den Aktiven: Rudolf Pfleger, Ernst Bliem 
 
3.4.34 
 Austritt: Kremser Hans (zur Gendarmerie) 
 Eintritt: Franz Niklas aktiv 
 
 
Musterung  am 7.April 1934 
 
 Erschienen sind 124 Mann. 
 Das Handgelöbnis haben abgelegt: Jäger Ernst, Mühlbacher Josef, Kepak Alois, Hor-
vath Fr., Rantner Alois, Brunner Andreas, Illerheim Leop., Scartezzini Walter, Tusch Alois, 
Gritsch Fritz, Khuen Franz, Schöpf Paul, Pfleger Rud., Bliem Ernst, Niklas Franz, Koch Gott-
lieb. 
 
 
6.4.1934 
 Austritt:  wegen Krankheit meldet sich das aktive Mitglied Josef Schmiedle zu den 
Beitragenden. 
 Eintritt:    beitragend. Jos. Schmiedle 
 
 
Exerzier Übung am 10.4.34 
 
 Erschienen sind 66 Mann. 
 
 
9.4.34 
 Austritt von d. beitrgd. Schmidt Alois 
 
 
Übung der Motorspritzenrotte u. Schlauchmannschaft                17.4.1934 
 
 
Übung der Steigerrotten 24.4.34 
 
 
Chargenschulung 4.5.34 
 
 
Waldbrand oberhalb Häusern am 1.Mai 1934 
 Wurde mit einer Schlauchlinie (Hall 250m, Häusern 300m) bekämpft. 
 
 
Führerkurs in Innsbruck    vom 7. bis 10.Mai 1934 
 Rottenführer Josef Norz nahm daran teil. 
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Gesamt Übung     am 8.Mai 1934 
 Einheits- Ausbildung 
 
 
6.Mai 34 
 Beginn des Feuerbereitschaftsdienstes 
 Die diensthabende, verantwortliche Charge hat in Uniform zu sein und den jeweiligen 
Aufenthalt bei der Gendarmerie zu melden. 
 Dienst  6 Uhr früh bis 12 Uhr nachts 
 
 
Eintritt: 
24.4.34 
 Prof. Karl Haudek meldet sich als beitragendes Mitglied 
3.5.34 
 Frau Gisela Dengg detto 
6.5.34 
 Herr Ambros Posch detto 
27.4.34 
 Johann Fuller als Schlauchmann aufgenommen, 4.Mai 
 
 
Gesamt Übung     am 15.Mai 1934 
 Die Übung fand in der Rosengasse statt, erschienen sind 110 Mann. 
 
 
25.Mai 1934 
 Ignaz Felderer meldet seinen Übertritt zur Salinenfeuerwehr. 
 
 
Am Tag der Jugend    27.5.34 
 Beteiligte sich eine Abordnung bestehend aus den Abteilungsführern Lechleitner, 
Bolz, Purner bei der vormittägigen Feier. Nachmittag hielt eine Abteilung die Ordnung in der 
Festwiese aufrecht. 
 
 
Luftschutz Vortrag    am 29.Mai 1934 in Innsbruck 
 In Vertretung der FW nahm Oberkommandant Brunner u. Abtlgs. Führer Bolz daran 
teil.     
 Walder u. Wilburger am 23.6. 
 
 
Gesamt Übung     am 29.Mai 
 Unter Kommando Walder. Die Übung fand in der Eugenstraße statt, ging glatt vonstat-
ten. 
 Erschienen sind 95 Mitglieder 
 
 
Am 10.Juni 1934 verschied das beitrgd. Mitglied  Herr Anton Jung 
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Am 10.Juni beteiligte sich eine größere Abteilung beim 
60 jährigen Gründungsfest in Hötting 
 in strammer Ordnung fuhr die Abteilung per Rad ein. 
 
 
Gesamt Übung     am 12.6.34 
 u. Überreichung der Ehrenmedaille für 25 jährige verdienstvolle Tätigkeit an Peter 
Preindl u. Otto Walch. 
 
 
1. Ausschuss Sitzung    am 26.Juni 1934 b. Lamm 

In Vertretung des wegen geschäftlichen Rücksichten abwesenden Ob. Kmdt. Brunner 
eröffnet Kmdt. Walder um ½ 9h die Sitzung. 
 
Einlauf 
 Ein- u. Auslauf wird zu Kenntnis genommen. 
 Der 44. Bez. Vbds. Tag findet am 15.7. in Axams statt, der Lds. Verbandstag ist am 
26. August in Hall. 
 Der Bericht d. Gen. Vers. soll an den Bez. Vbd. nicht abgegangen sein. Der Schrift-
wart wird dies nachholen. 

Die Rettungsabteilung hat wieder einen Verwaltungs- od. Wirtschaftsausschuss ins 
Leben gerufen.  

Der Interessante Bericht vom Brand in Chikago wird zu Kenntnis genommen. 
 
Kmdt. Besprechung 
 Kmdt. Walder berichtet über die Kommandantenbesprechung in Zirl. 
 
Chargenkurs 
 Zum Chargenkurs im Herbst sollen nur wirkliche Chargen beantragt werden. 
 
Benzin 
 Ansuchen um Benzin u. Öl sind getrennt einzusenden. (nicht mit denen von 
Schlauchmaterial) 
 
Kommandant Walder gibt noch krasse Auswirkungen wegen Politik bekannt.  
 
Lds. Vbdstg. 
 Zur Vorarbeitung für den Lds. Vbdtag wird ein Komité gebildet, dem folgende Herren 
angehören: O.K. Brunner, Kmdt. Walder, Dobmayr, Bolz, Schonger, Norz, Dengel, Purner, 
Praxmarer, Khuen. 
 
Landfahrspritze 
 Als Kommandant für die Ldfahrspr. wird Andrä Walch bestellt.  
 
Axams 
 Zum 44. Bez. Vbd. Tg. Melden sich Ob. Kmdt. Brunner, Bader Jak., Lechner Karl, 
Recheis K., Bolz Gustav, Pöchtrager. 
 
      Schluss ½ 11h         Jos. Khuen 
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Beim Landes Turnfest, u. dem 25 jähr. Gründungsfest des TV Alpenrose am 30. Juni wur-
de die Wehr durch Abtlgsfhr. Bolz, Recheis, Purner Jos. u. Khuen vertreten. 
 
 
44. Bezirks Verbandstag   am 15.Juli in Axams 
 Vertreter wie oben 
 
 
 
 
 
 
 

 Beileidsschreiben am 13.7. abgesandt 
 
 
 

 103



Komité Sitzung am 16.7. für den Landes Verbandstag 
 Wird beschlossen: 
 
Einladung 
 Einladungstext ähnlich wie beim Bezirks- Verbands- Tag v. 7.6.1931 
 
Veranstaltungsfolge 
 Samstag den 25.8.1934 
 4 Uhr nachm. Vertretersitzung beim Bären 
 8 Uhr Fackelzug zu Ehren der anwesenden Delegierten, hernach Konzert im Stengar-
ten 
 Sonntag 26.8. vorm. 
 Besichtigung der Sehenswürdigkeiten, Zusammenkunft jeweils am Rathaus 
 1o Uhr vorm. Beginn der Vertretersitzung in der Turnhalle 
 ½ 2 Uhr Angriffs- Übung der FW u. der Salinen FW, Vorbeimarsch, Sammlung sämt-
licher Feuerwehren im Salinenhof zum Festzug. (Fahnen mitnehmen!) 
 hernach Konzert in den Kuranlagen u. den verschiedenen Gärten. 
 
Abzeichen 
 Von Girtler in Innsbruck 
 2000 Stück à 15g   - Verkauf 60g 
 
Spesen 
 Abzeichen  S 300,- 
 Musik   220,-  
 Turnhalle mit Tischen  55,- 
 Steuer   75,- 
 Musikschutz  20,-
    S 670,- 
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Motorspritzenweihe in Heiligkreuz am 22.7.34 
 Ob. Kmdt. Brunner mit einigen Kameraden nahmen daran teil. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am 25.Juli 1934 wurde unser 
 Bundeskanzler Dr. Engelbert Dollfuss 
 
Der Retter Österreichs – von einem gemeinen Meuchelmörder im Bundeskanzleramt erschos-
sen. 
 
Beim Trauergottesdienst am 30.7. wurde die FW durch den Ausschuss vertreten. 
Bei der Trauersitzung des Gemeinde- Tages nahm Ob. Kmdt. Brunner, Abtlgsfhr. Bolz teil. 
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Brand des Gasthauses zum Einhorn am 31.Juli 1934 ½ 1h früh 
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Nach tel. Meldung 
zur Gendarmerie (Anschlagen)
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Wirtshaus “zum Einhorn” mit angebauter Glasv
Holz u. Kohlenlager

Gemauert u. Ri
veranda - Holz

Blech und die Hälfte Rottdach

Freistehendes Gebäude  7m entfernt
in unmittelbarer Nähe 1 Wohnhaus mit Schindelbedachung

Große Vorräte an Holz und Kohlen
Wohnhaus u. Wagnerei Hallhammer - Ziegelbedachung
Entfernung 24m

Veranda - Holzvorräte

Dachstuhl des Wohnhauses

Schön

2 Explosionen in der Veranda

Hinaustragen des arbeitslosen Joha
Überführung durch Rettgs. Abtlg. Ins
Krankenhaus wegen Brandwunden

Nein

Nichts

Ruhig

eranda

egelbau
bau

Keine

nn Egger,
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Bespritzung

1. Innenangriff mit 2 Schlauchlinien
2. Außenangriff mit 1 Leiter

10 Schlauchlinien

Keine

Fackeln u. Bogenlampen
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Springbrunnen am unteren Stadtplatz

Bei der Betätigung der neuen Alarmanlage
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Der im Schlafe vom Feuer überraschte Egger

Brandwunden

Rettungs Abtlg.

Noch keine Schätzung stattgefunden
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1. Lichtbildaufnahme 
 der ganzen Haller FW am 23.9.1934 

 
 

 
 
 nachmittags 1 Uhr 
 
„blauer Ausflug“ 
 mit einer Abteilung Musik vom unteren Stadtplatz in den Münzerhof – Spiegelgasse – 
Schwaighoferstiege – Kasperfabrik – Landes Hauptschießstand. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schluss Übung am 9.Oktober 1934 8 Uhr 
 Angenommener Brand: Turnfeldstadel bei heftigem Südwind. Übergreifen des Feuers 
auf die Lds. Heilanstaltsgebäude. 
 Ausgerückt sind 97 Mann und die Feuerwehr Abtlg. der Lds. Heilanstalt. 
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Ausschuss Sitzung am 29. Septbr. 1934 beim Stach 
 Entschuldigt sind: Preindl, Purner, Pöchtrager, Bliem, Schonger, Wilburger, Hammer-
schmied, Riegler, Bolz, Deigentesch, Keil. 
 
 ¾ 9 Uhr begrüßt Ob. Kmdt. Brunner Herrn Dr. Geiger u. die Ausschussmitglieder. Das 
Protokoll der letzten Sitzung wird genehmigt. 
 
Einlauf 
 Georg Höck, Andrä Holzhammer, Alois Zellner, Lamparter Josef ersuchen um Aufnah-
me, die 3 ersteren aufgenommen, letzterer weil unbekannt vertagt. 
 
Lds. Verbs. Tag Abrechnung 
Kassier Dengel gibt die Abrechnung über den Lds. Verbds. Tag bekannt u. zw. 
 
Einnahmen Ausgaben 
Abzeichen Verk. 918,- Abzeichen Einkauf 300,- 
Schnapsbude 52,- Kränze 17,- 
   Musiksteuer 19,- 
   Bier 230,- 
   Wein 16,- 
   Petroleum, Farbe 29,- 
   Musik 180,- 
   Turnhalle 55,- 
   Malerarbeiten 37,- 
   Abzeichen Verkäuferinnen 45,- 
 
sodass ein Kassarest von S 42,- verbleibt. 
 
Spenden 
 Schriftführer Khuen spendete für seine Auszeichnung S 200,-, wofür Kassier Dengel 
den besten Dank zum Ausdruck bringt. 
 Herr Alois Neuner spendete der Musik beim Fest 50 Paar Würstl. Hiefür möge ihm der 
Dank ausgedrückt werden. 
 Blumen zum Festzug wurden von Kieslinger, Dir. Wopfner, Norz Franz, Rantner, Pur-
ner, Norz Hans Heilgkreuz gespendet. 
 
Anlässlich der Luftschutz Übung sind alle Geräte ausgerückt, Fähnrich Schonger wird der 
Dank für die Beistellung der Pferde u. des Motorrades ausgedrückt. Ebenfalls Lamparter. 
 
Am 7. Dezember ist ein Weihnachtsabend. 
 
 
 
 
Zimmerbrand 
 In der Salvatorgasse am 1.11.1934 1 Uhr Mittag. 
 Konnte durch O. Kmdt. Brunner, Reinmayr u. einigen Burschen sofort gelöscht werden. 
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20 jährige Bestandsfeier  
unserer Rettungsabteilung am 10. Novbr. 1934 bei der Geisterburg 
 
 Bei diesem Anlass überreichte O. Kmdt. Brunner die Lichtbildaufnahme  des ganzen 
FW Körpers als Ehrengabe.                                                    Zeitungsbericht nachzulesen im Originaltagebuch  
 
 
 
 
 
Am 12. November 1934 
verschied das beitragende Mitglied               Johann Junker 
 
 
Am 13. November 1934 
ist der alte Samariter  Johann Witsch gestorben 
 Beim Begräbnis beteiligten sich 40, bzw. 60 Mann, bei Witsch noch 16 Mann Musiker. 
 
 
Am 1. Dezember 
verschied das beitragende Mitglied  Alois Kühlwein 
    

Als Vorstand der Sparkasse der Stadt
Hall hat er der Feuerwehr große
Unterstützungen zukommen lassen.  
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Weihnachts- Abend  am 7.Dezember 1934 Bräuhaus 
 Nach einem feuerwehrtechnischen Vortrag, der bis 10h dauerte, wurde der Christbaum 
entzündet und hernach ein Ein- Akter „die Hirten von Bethlehem“ gegeben. Da nur lokale 
Angelegenheiten in humorvoller Weise zum Vortrage kamen, wurde die Stimmung sehr ge-
hoben. 
 
 
Am 7.12. 9h abends 
ist der Abtlgsfhr.                                   Anton Pöchtrager im alter von 55 Jahren gestorben. 
 
 
Am 15.12 
beteiligte sich eine Abordnung beim Empfang des Bundeskanzlers Dr. Kurt Schuschnigg 
 
 
Mathias Wörgetter  
meldet sich wegen Abreise am 20.12.1934 
 
 
1.Jänner 1935 
Mag. Josef Müller, Ferd. Heiss werden als beitragende Mitglieder aufgenommen. 
 
 
Ausschuss Sitzung  am 26.Jänner 1935 bei der Bretze 
Entschuldigt: Hammerschmied, Lechleitner, Wilburger, Oppl 
 
O. Kmdt. Brunner eröffnet um ½ 9h die Sitzung. Das Protokolle der letzten Sitzung wird ge-
nehmigt. 
 
Windwache 
 Über Beschluss des Stadtrates wird die Entschädigung für die Windwache von S 1,- auf 
70g herabgesetzt. Eine Auflösung der Windwache wurde von den Gem. Räten hintangehalten. 
 
Umbau des Filial Magazins 
 Auto Unternehmer Heiss bekommt das FW Filialmagazin beim Salinengebäude. Für die 
Auslagen die die FW s.z. bestreiten musste, erhält die FW S 200,- als Entschädigung, und die 
Bretterwand. Heiss tritt als unterstützendes Mitglied der FW bei. 
 
Kühlwein Legat 
 Direktor Kühlwein hat im Jahre 1927 für die beiden automobilen Geräte S 1.000,- be-
zahlt, den Schuldschein hat er nun testamentarisch verteilt u.zw. S 500,- der Vindelicia,  
S 300,- den Franziskanern u. S 200,- Herrn Alois Schreiner, Pfarrer in Arzl. Da nun die FW 
zur Bezahlung dieser Legate den Betrag nicht flüssig hat, verhandelte Schriftwart Khuen mit 
dem Vertreter der Vindelicia, Herrn Trentinaglia in Innsbruck, u. Khuen u. Praxmarer mit 
dem Quardian des Franziskanerklosters, P. Bernhard u. dem Herrn Pfarrer von Arzl auf min-
deste Herabsetzung der Beträge bis zur Hälfte. Von den Franziskanern ist das Angebot auf S 
150,- bereits angenommen worden, die anderen 2 Legatare können erst in einigen Tagen das 
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Ergebnis bekannt geben, weil auch der Pfarrer von Arzl das Legat nicht persönlich verwendet, 
sondern derselbe schon dem Kirchenbauverein versprochen hat. 
 
 
Turmwächter 
 Auf Grund des Beschlusses des Turmrates kommt als Turmwächter Mang in Betracht. 
Infolge der sehr tristen Lage des Genannten stimmt der FW Ausschuss zu. 
 
Laterne 
 Die elektr. Laterne ist aus der Motorspritze verschwunden. Der Magazinsverwalter wird 
beauftragt, hierüber Umschau zu halten. 
 
Brand 
 Der Bericht eines Brandes in einem Londoner Krankenhaus wird zur Kenntnis genom-
men, u. eine Motorspritzen Übung beim Greisenasyl besprochen. 
 
Hydranten 
 Walch Otto wird ersucht, die Hydranten frei zu legen. 
 
Aufnahme, Monturstück 
 Kirchebner Max ersucht um Wiederaufnahme, Dr. Reisinger als beitr. Mitglied. Schmarl 
Johann detto – aufgenommen. Das Aufnahmsgesuch des Lamparter wird abgewiesen. 
 Die Blouse von Filler ist an den Mag. Verwalter abzuführen. 
 Norz ersucht um Umänderung des Telefons zum Arnold, hat nun Privat Fernsprecher. 
 
Gasmasken 
 Kmdt. Walder wünscht die Erprobung der Gasmasken, weil die Einsätze nur normal 1 
Jahr halten. Die Kosten müssten wir diesmal übernehmen, weil die Saline das letzte Mal be-
zahlt hat. 
 Kmdt. Walder beantragt um eine außerordentliche Unterstützung wegen der Auszahlung 
des Kühlwein Legates anzusuchen. Kmdt. Walder wird dies selbst übernehmen. 
 Er ist auch für den Verkauf der Handdruckspritze, Khuen u. Brunner sind dagegen, weil 
die Spritze sehr gut ist, hiefür doch keinen Betrag bekommt, u. weil für dieses Gerät im unte-
ren Magazin Platz ist. 
 
Gasmasken 
 Abtlgs. Führer Recheis empfiehlt die Anschaffung von Gasmasken für die Schlauch-
mannschaft. 
 Kmdt. Walder ist dafür, die betreffenden Leute müssten aber vorerst den Gasschutzkurs 
mitmachen. 
 
Ski Abfahrt 
 Am 3.Feber ist die Austragung der Haller Stadtmeisterschaft, zu welcher die FW einge-
laden wurde. Die guten Leute sollen von der FW schriftlich eingeladen werden. 
 Komité: Walder, Norz, Schonger, Pucher, Bruch Max. 
 Eine eigene Veranstaltung findet am 10.2. statt, u. zw. kostümiert. 
 
Ball 
 Fähnrich Schonger beantragt im Jahre 1936 unbedingt einen FW Ball abzuhalten, u. zw. 
beim „Bären“. Ein ev. Defizit übernimmt Schonger u. Bliem Ernst. 
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Zum Schluss wurden noch FW Berichte zur Kenntnis genommen, u. die Sitzung um 11h ge-
schlossen.                                                                                                   
 
                                                                                                Khuen Schriftführer            
Am 27.Jänner 1935 
Entschlief im 78. Jahre Herr Oberlehrer Josef Vogl er war beitragendes Mitglied. 
 
 
Dachbodenbrand  am 6.Feber 1935 
im Oberthanner Haus, Eugenstraße. Wurde mit einem Minimax von O. Kmdt. Brunner u. 
Nachbarn gelöscht. der sofort ausgerückte Hydrantenwagen wurde nicht mehr in Tätigkeit 
genommen. 
 
Hernach Besprechung wegen der Ski u. Rodelabfahrt. 
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14.2.1935 
Hermann Baldermair meldet sich wegen Abreise aus. 
 
 
Ausschuss Sitzung  am 16.März 1935 Gasth. Stern 
Entschuldigt sind: Locher, Huber, Dr. Geiger, Lechner. 
 
Protokoll 
 Die Niederschrift der letzten Sitzung wird genehmigt. 
 
Einlauf 
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 Das Ansuchen Bachlers um Bestätigung seiner Mitgliedschaft kann nicht beantwortet 
werden, weil Bachler weder in der Liste der RA noch bei der FW verzeichnet ist. 
 Der sonstige Ein- u. Auslauf wird zur Kenntnis genommen. 
 
Aufnahme 
 Peter Brunner ersucht um Aufnahme, aufgenommen. 
 
RA 
 Abtlgs. Leiter Wilburger berichtet über die Tätigkeit der RA. 
 
Kassabericht 
 Der Kassabericht der FW wird zu Kenntnis genommen. Der Saldo per 1.1.35 beziffert 
sich auf S 1.947.71 
 
Ausrüstungsanschaffung 
 Es wird beschlossen, 70 schwarzrote Gurten mit Lederbesatz mit Beil für die Schlauch-
mannschaft anzuschaffen. Die Anfertigung soll an Mitglied Dvorak vergeben werden, die 
Beile werden von Kieslinger gekauft. Preis fix u. fertig S 889,-, welcher Betrag aus den lau-
fenden Mitgliedsbeiträgen u. Spenden zu decken ist. 
 Einstimmig angenommen. 
 
Unterstützg. U. Rückzahlg. 
 Von der zu erhaltenden Unterstützung des Lds. Verb. per S 3.000,- sollen über Antrag 
Khuens u. Norz je S 1.000,- an Graber, Neuner u. Klebelsberg für die Motorspritzen Anteil-
scheine rückbezahlt werden. 
 Einstimmig angenommen. 
 
RA Kassabericht, Sammlung 
 Der Kassabericht der RA wird zur Kenntnis genommen. Im Mai soll für die Abteilung 
eine großzügige Sammlung für das Rettungsauto eingeleitet werden. Vizebürgermeister Mai-
ramhof hat die Sache beim Magistrat u. Gewerberat bereits eingeleitet. 
 
Schlauchbestand 
 Der Magazinsverwalter teilt einen Schlauchbestand am 1.März 1935 von 2.020m mit. 
 
Mitglieder 
 Niklas reist am 1.4. ab. die s.z. erhaltene Mütze kommt zurück. 
 Jäger jun. rückt zum Militär ein. 
 
 
Hydrant 
 Bei Durkowitzer (Recheisstraße) wurde ein Unterflur Hydrant eingebaut. 
 
Ersatzwahl 
 Für den verstorbenen Rottenführer Pöchtrager ist Baldermair Max als Rottenführer vor-
zuschlagen. 
 
Luftschutzübung 
 Hammerschmied u. Bolz ersuchen als bestellte Leiter des Luftschutzes, dass ihnen je 1 
Mann von der RA u. FW beigegeben werden. 
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 FW Mitglieder sollen während des Faschings in voller Uniform in 2 Gemeinden einen 
maskierten Gasangriff anlässlich eines Balles gemacht haben. 
 Bez. Verbds. Mitgl. Walder wird beauftragt, dagegen energisch einzuschreiten. 
 
Kmdt. Walder erinnert die Anwesenden wegen Zuziehung von neuen jungen Mitgliedern, 
damit der Stand nicht verkleinert wird. 
 
Kmdt Walder spricht noch wegen regelrechter Ablösung bei einem Brand, worauf Oberkom-
mandant Brunner nach der üblichen Namenstagsgratulation an die Seppl’n um 11 Uhr 
schließt.  
 
                                                                                          Josef Khuen 
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Am 24.März 1935 
War im Caffee Meissl eine Amoniak Ausströmung. Mag. Verw. Purner behob dieselbe unter 
Anwendung einer Gasmaske. 
 
 
3.April 1935 
Alois Schlögl meldet seinen Austritt, aktiv 
 
 
4.April 1935 
Anton Haller ersucht um Aufnahme, aktiv 
 
 
10.April 1935 
Hans Posch beitr. Mitglied gestorben, hat zwei Jahre nicht mehr eingezahlt. 
 
Josef Graber langjähriger Rottenführer u. Gerätemeister gestorben. 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Durch die energische Fürsprache unseres Kmdt. Ludw. Walder beim Bez. Verbds. Ausschuss 
konnten 2 Motorspritzen Anteilscheine u. zwar S 1.000,- an Graber u. S 2.000,- an Neuner 
rückbezahlt werden. 
 Der FF Hall wurden S 3.000,- zuerkannt, welchen Betrag wir unserem Walder zu dan-
ken haben. 
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Musterung am 13.4. 1935 
Kmdt. Walder konnte 124 Mann melden. 
 
 Das Handgelöbnis legten ab: 
 Füller Johann, Höck Georg, Holzhammer Andrä, Schmarl Joh., Brunner Peter, Haller 
Anton, Teltscher Leopold, Ebenbichler Robert, Lamparter Josef. 
 
 
Ab 1.Jänner 1935 
macht Hugo Lindner wieder Dienst bei der Rettgs.-Abtlg. 
 
 
13.April 1935 
Robert Ebenbichler, Teltscher Leopold, Lamparter Josef ersuchen um Aufnahme. 
Aufgenommen bei der Musterung. 
 
 
Vom 15. – 17.4 
macht Max Baldermair den FW Chargenkurs in Isbrk. mit.  
 
 
Klingel Alarm   am 3.Mai 4h früh  
Mit einer unglaublichen Geschwindigkeit waren die Alarmierten zur Stelle, konnten aber nach 
Feststellung des Feuers, es handelte sich um ein Frostfeuer, mit der Motorspritze wieder ein-
rücken. 
 
 
Exerzier Übung  7.5.1935 
Erschienen sind 50 Mann. 
 
 
Schlauchrotten- u. Motorspritzen Übung          14.5. 
Erschienen sind 50 Mann. 
 
 
Steiger Übung  21.5.1935 
 
 
Kommanden Sitzung  19.5.1935 im Bräuhaus 
Unter Vorsitz des Herrn Ing. Ba Graff. Anwesend waren Bez. Verbds. Obm. Scheran, Sailer u. 
die Kommandanten des Bezirkes. 
 
 
Begehung wegen Luftschutz Übung 25.Mai 1935 
Kaiser Franz Josefsplatz 
 
 
 
Luftschutz- u. Hauptübung  am 28.Mai 1935 
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1.Juni 1935 
Anton Pendel Fassergasse, meldet sich als Mitglied (aktiv) 
 
 
Gesamtübung  am 4.Juni 
 
 
Am 17.Juni 
starb Peter Wolf M.a.D., seit 1876 der FW angehörend. 
 
 
Ausflug zum Herzsee  am 23.Juni 
mit einer Abteilung der Speckbacher 
 
 
Gesamtübung  am 25.Juni 1935 
Erschienen sind 93 Mann 
 
 
Am 30.Juni 
wurde Herrn Ba v. Kathrein von der Speckbacherkapelle anlässlich seines Namenstages ein 
Ständchen gebracht, was die FW u. RA benützte, um auch ihrerseits die Wünsche darzubrin-
gen. 
 
 
 
Am 7.Juli 1935 
waren O. Kmdt. Brunner, Recheis u. Bolz in Matrei a. Brenner zur Vertretung der FW beim 
45. Bez. Verbandstag. 
 
 
Am 16.Juli 
hatte sich der engere Ausschuss beim Reg. Kommissär, Amtsverwalter Müller vorzustellen. 
 
 
Am 25.Juli 
nahm eine Vertretung der FW u. RA beim Jahresgottesdienst für Dr. Dollfuss teil. 
 
 
Verhüteter Zimmerbrand  4.August, Sonntag ½ 11h 

brannte durch Stehenlassen eines eingeschaltenen Bügeleisens ein Diwan durch. Feuerbereit-
schaft hatte Max Baldermair. Kamerad Fischnaller mit noch 2 Mann löschte den Brand mit 
einigen Eimern Wasser. 
 
 
Am 2.August 1935 
ist Kamerad Johann Schmarl auf dem „Totenkirchl“ tödlich verunglückt. 
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Am 18.August 
war in Gnadenwald die 25 jähr. Gründungsfeier, Motorspritzen- u. Gerätehauseinweihung. 
Ob. Kmdt. Brunner, Walder, Dengel, Recheis, Kunz, Khuen, Lamparter u. Arnold nahmen 
teil. 
 
 
Am 26.August 1935 
verschied im Alter von 82 Jahren Franz Witsch. Er ist 30 Jahr nicht mehr ausgerückt. 
 
 
1.September 1935 
60 jähriges Gründungsfest der Feuerwehr Wattens. Kmdt. Brunner mit einer Abteilung 
war dort.  
 
 
Am 10.September 1935 
Gesamt Übung   beim Wildhaus. Kmdt. Walder meldete 85 Mann. Die Übung ging nicht zur 
Zufriedenheit vonstatten. 
 
 
Am 17.September 1935 
Gesamt Übung  beim Gasthof Engl, erschienen sind 80 Mitglieder. 
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Herbst Hauptübung am 29.September 1935 
Bericht: 

 
 
Nachmittag „blauer Ausflug“  - der beim Tiefenthaler in Mils endete.  Führung Walder.  
 
 
Beim Gründungsfest in Tulfes beteiligte sich eine kleine Abordnung (Fischnaller, Hirschhu-
ber) 
 
 
 
 
1. Ausschuss Sitzung am 5.November 1935 im Gasthof zum Löwen 
Entschuldigt sind: Riegler, Dengel, Locher, Huber, Bliem. 
 
Eröffnung - Protokoll 
 Ob. Komdt. Brunner begrüßt um ½ 9h die Ausschussmitglieder u. eröffnet die Sitzung. 
Die Niederschrift von der letzten Sitzung wird genehmigt. 
 
Sauger u. Strahlrohr 
 Die Fa. Grassmayr führt einen neuen Sauger u. ein neues Strahlrohr vor. Preis S 170,- 
Strahlrohr S 50,- wovon S 20,- der Landesverband zahlt. 
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Ein- u. Auslauf - Spende 
 Der Ein- u. Auslauf von Briefen etc. wird zur Kenntnis genommen. Abteilungsführer 
Bolz spendet für die Gratulation anlässlich seines silbernen Geschäftsjubiläums S 25,- der 
Feuerwehr u. S 25,- der Rettungsabteilung, welches Versprechen mit Heilrufen quittiert wird. 
 
Aufnahmen 
 Aufnahmsgesuche liefen ein von: Jäger Ferdinand zur Rettgs. Abtlg. (hat Probejahr 
abzuwarten) Bayer Hugo detto. 
 Pendl Anton bisher beitrg. nun Schlauchmannschaft, aufgenommen. Math. Kern zur 
Rettgs. Abtlg. (hat Probejahr abzuwarten) Hermann Thurner zur Rettgs. Abtlg. - aufgenom-
men. Josef Khuen jun. als Schlauchmann, aufgenommen. 
 
Austritte 
 Dr. Hermann Angerer ist zu streichen – abgereist. Martin Bader, aktiv ist ausgetreten. 
Anna Dignös beitr. ist ausgetreten, ebenso Mair Michael, Prof. Schuster, Tötsch August - ab-
gereist, Schuricht Otto v.d. RA ausgetreten. Kirchebner Max wird gestrichen – nie ausgerückt. 
Brunner Peter ist zum Militär eingerückt. 
 
RA 
 Die Rettungsabteilung hat vollständig gratis eine Einsteiggrube für das Auto gemacht. 
Traversen, Beton, Arbeitszeit wurden geschenkt. 
 
Allerheiligen 
 Am Allerheiligentag wurden die + Mitglieder durch eine schöne Dekoration u. bren-
nenden Fackeln beim Denkmal geehrt.  
 
Hydranten 
 Die Hydranten wurden für die Wintermonate geschmiert. Dem Otto Walch wird dafür 
der Dank abgestattet, u. der Auftrag erteilt, bei Schneefall sofort freizumachen. 
 
Seelos Franz 
 Mitglied Seelos liegt wegen Beckenbruch im Krankenhaus. Als kleine Gabe wurden 
ihm S 10,- angewiesen. 
 
Fahnenband 
 Anlässlich des 60 jähr. Gründungsfestes am 1.9. der FW Wattens wurde unsere Wehr 
durch Überreichung eines Fahnenbandes geehrt. Soll schriftlich der Dank ausgedrückt wer-
den. 
 
Turmwächter 
 Amtsleiter der Stadt Hall, Felix Müller will einen Turmwächter abbauen. Wird zur 
Kenntnis genommen. 
 
Beitrag der Stadt 
 Ob. Kmdt. Brunner erhielt die Zusage, dass die FW pro 1936 mit einem Beitrag von S 
300,- u. dem Verbandsbeitrag von S 160,- rechnen kann. 
 
Magazins Zins 
 Die Angelegenheit mit dem Magazin an der Salzburger Reichsstraße ist nun in Ord-
nung. Das Magazin gehört den „Weißen Schwestern“ an Miete zahlt Otto Walch S 30,- u. die 
Stadt S 12,- 
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Geräte Instandhaltung 
 Ob. Kmdt. befiehlt den Rottenführern die Geräte während des Winters zu überwachen. 
Besonders ist auf die Autospritze zu sehen. Luftreifen etc. 
 
Ball 
 Fähnrich Schonger beantragt endlich wieder einmal einen Ball abzuhalten. Seinem 
Versprechen gemäß wird er, auch wie Kamerad Bliem ein ev. Defizit tragen. 
 Angenommen 
 Der Ball findet beim Bären am 1.2. statt. Komité: Walder, Schonger, Bliem, Bolz, 
Dobmair, Dengel. 
 
Bergbaumuseum 
 Ob. d. Ordnungsm. Oppl beantragt das Bergbau Museum zu besuchen.  
 Sonntag, 16.Nov. 4h, Eintritt 50g 
 
Montagegrube 
 Ob.d. RA Wilburger dankt noch jedem Einzelnen für die Mitarbeit an der Gestaltung 
der Montagegrube für das Rettungsauto: Kieslinger, Knapp, Dvorak, Wedl, Schonger, Wun-
derbaldinger, Walch Otto haben Material beigestellt. Der Zeitaufwand betrug 140 Arbeits-
stunden, die die Kameraden Bader u. Purner leisteten. 
 
Anschaffung 
 Kmdt. Walder beantragt 2 Strahlrohre, wie heute vorgeführt, anzuschaffen. 
 Wenn die außerordentliche Unterstützung des Bez. Verbandes gut ausfällt, möge auch 
ein Saugkopf gekauft werden. 
 Einstimmig angenommen. 
 
Weihnachtsabend 
 Der Weihnachtsabend soll ohne Auslagen im Rahmen eines Kameradschaftsabends 
durchgeführt werden.  
 Angenommen mit Ausnahme Norz u. Preindl. 
 
Kmdt. Walder besprach noch eine Abhaltung eines Bezirks Schirennens, worauf  Ob. Kmdt. 
Brunner mit Dankesworten um 10 ¼ h die Sitzung schloss. 
 
   Khuen 
 
 
 
 
Am 24.November 
verschied das beitragende Mitglied Herr Sebastian Gratl 
 
 
19.November 1935 
Kaminbrand   durch die Selcherei bei Markl 
Hervorgerufen durch Schlacken. 10h Vormittag durch Klingelalarmierung. Mannschaft war in 
Bereitschaft, Kamin 8 ½ m hoch, 80x80 von 5 Häusern umgeben. Schneefall, Schaden S 350,- 
Bericht an Bez. Verbd. 2.12.35  
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Zimmerbrand am 25.12 Krippgasse 20  1220 früh 
Während der Christmette brach beim Purner Max durch Beleuchtung der Krippe ein Zimmer-
brand aus, der bei dem starken Südwind für das Purnerhaus u. Nachbarn sehr gefährlich ge-
worden wäre. 4 Kinder, 2 Frauen wurden durch die RA in Sicherheit gebracht. Es wurden 3 
Schlauchlinien mit 420m gelegt, der Brand war um 3/ 1h eingedämmt, um 2h fertig. 
 Ghetta Willi Rauchvergiftung, Schaden an  Gebäuden: getäfeltes Zimmer S 5.000,- 
   Einrichtung: S 1.500,- 
 Geretteter Wert:   S 27.000,- 
 Versicherung       10.000 Kr. 
 
 
Am 29.Dezember 1935 
wurde Kapellmeister Andrä Kraus zu seinem 60 jährigen Geburtsfeste besonders geehrt. 
Kmdt. Walder, Schriftf. Khuen überbrachten die Glückwünsche der FW. 
 
 
Weihnachtsabend am 14.Dezember  Gasthof Bretze 
Nach Verlesung wichtiger Artikel aus den Mitteilungen wurde der Christbaum entzündet. 
Gleichzeitig werden folgende Mitglieder mit dem Ehrenzeichen für 40 jähr. Dienstzeit, bzw. 
50 Jahre ausgezeichnet; u. zwar: Anker Josef, Ludwig Leitner, Bader Jakob, Hirschhuber Jo-
sef für 40, Dellandrea Peter für 25 Jahre. 
 
 
31.12.1935 
Niklas meldet wegen Übersiedlung seinen Austritt 
 
 
1.1.1936 
Kühlwein Rosa meldet sich als beitr. Mitglied  
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Motorspritzen Übung 
und Probe mit dem Universal – Saugkopf am 3. Feber 1936   u. Strahlrohre 
 
 
am 11.2.36 
besuchte Obm. Kmdt. Brunner u. Khuen den Kameraden Andrä Reichmann, der sich nach 
überstandener Magenoperation im Krankenhaus befindet. Unterstützung S 20,- 
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Brand eines Bienenhauses beim Obinger Absam (Michl Mayr) 
19.2.1936 2 Uhr früh 
 
 Prompte Alarmierung durch Turmwächter u. Klingel, sofortige Ausfahrt der Motor-
spritze, eines Hydrantenwagens u. des Rettungsautos. –Heftiger Südwind 
 
 Herr Michl Mayr drückte schriftlichen Dank aus. 
 
 
2. Ausschuss Sitzung am 14.März 1936 bei der Krippe 
Locher Karl, Bruch Max sind entschuldigt. 
 
Protokoll – Einlauf - Aufnahme 
 Ob. Kmdt Brunner begrüßt die vollzählig Erschienenen u. eröffnet um 9h die Sitzung.  
 Das Protokoll der letzten Sitzung wird genehmigt. 
 Ball Einladungen, ein Dankbrief des Michl Mayr für die rasche Brandbekämpfung, der 
Abschiedsgruß des gewesenen Amtsverwalters Müller wird zur Kenntnis genommen, das 
Aufnahmsgesuch des Sulzenbacher einstimmig angenommen. 
 Die ausgegangene Korrespondenz wird ebenfalls dankend zu Kenntnis genommen. 
 
Berichte  
 Wilburger berichtet über die Tätigkeit der RA, Kassier Dengl über den Kassastand.  
 
Abrechnung Ball 
 
 Beim Ball sind S 532,80 eingegangen, 
 und an Ausgaben waren S 470,80 zu verzeichnen, 
 sodass ein Rest von S   62,00 verbleibt. 
 
 Die Ausgaben sind folgende: 
 Musik 142,80 
 Steuern   56,00 
 Einladungen u. Marken   41,60 
 Abzeichen   31,40 
 Dekoration   22,60 
 Nelken u. Faschingsartikel   36,00 
 Verschiedenes   40,40
                                                    S 470,80 
 
 Kamerad Lechner stellte den Saal u. die Beleuchtung gratis. 
 Über die ganze Durchführung des Balles wurde allgemeines Lob ausgesprochen. 
 
Ski Rennen 
 Der am 9. Feber stattgefundene Bezirksverbands- Ski- Abfahrtslauf wurde von Kmdt. 
Walder angeregt u. von der Haller FW u. deren Rettungsabteilung mustergültig organisiert u. 
durchgeführt. 
 Dieses Sportliche Kameradschaftstreffen kann als voller Erfolg kameradschaftlicher 
Zusammengehörigkeit gewertet werden. Hoffentlich kommen durch solche Veranstaltungen 
auch wieder mehr junge Mitglieder zur FW. 
 An Kmdt. Walder wird der beste Dank ausgedrückt. 
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Kassabericht der RA – Wagenaufbau 
 Der umfangreiche Kassabericht der RA wird zur Kenntnis genommen. Der Aufbau 
des Rettungswagens ist höchst notwendig. Herr Fabrikant Recheis wird durch die Bitte unse-
res Kameraden Praxmarer S 4.000,- zinslos leihen. Die Maschine selbst ist gut erhalten. 
 
Bericht des Mag. Verw. 
 Mag. Verw. Purner berichtet, dass wir vom Bez. Verb. 5 Stück abstellbare Strahlrohre 
gratis erhalten haben. Auch der Saugkopf ist eingelangt, die Tauchbretter sind nun nicht mehr 
notwendig. 
 
Alarmierung 
 Der Postbeamtin Frl. Dengl soll für ihre ausgezeichnete Alarmierung beim letzten 
Brand der Dank ausgedrückt werden, übernimmt Kassier Dengl.  
 
Ob. Kmdt. Brunner ermahnt alle Chargen, junge bodenständige Mitglieder zu werben. Von 
mehr Seiten wird betont, dass neue Mitglieder nur durch den Sport etc. herangezogen werden 
können.  
 
Jahreshauptversammlung 
 Beim Bericht der Jahreshauptversammlung sind die Ausgezeichneten beim Weih-
nachtsabend 1935 zu nennen.  
 
Purnerbrand 
 Kmdt. Walder übt über den Brand während der Christmette Kritik. Purner Josef dankt 
für das gute u. erfolgreiche Eingreifen. 
 
Ob. Kmdt. Brunner ersucht die kommenden Gemeindevertreter, die Interessen der FW ener-
gisch zu vertreten. 
 
Kamerad Dobmair sagt, dass die organische Verbindung mit der Gendarmerie bei einem 
Brand fehlt. Die Gendarmerie wisse bei tel. Anruf keine Auskunft an Nachbarwehren zu ertei-
len. Infolgedessen Verbindung mit Gendarmerie aufrecht erhalten. 
 
Turmwächter 
 Kirchebner Gebhart übersendet eine Denkschrift, worin er eine Verantwortung als 
Turmwächter ablehnt. Der 24 Stunden Dienst ist nicht tragbar. 
 Kommandant Walder bestätigt dies. Bei Tag könne der Turmwächter abgebaut wer-
den, aber zur Nachtzeit gehört unbedingt der Posten hinauf. 
 
Luftschutz 
 Kamerad Hammerschmied bringt den Dank des Luftschutz Kommandos zum Aus-
druck. 
 
Unterstützung S 4.000,- 
 Khuen beantragt die erhaltene Unterstützung an Stadtsparkasse, Gew. Kasse u. an Re-
cheis zur Auszahlung zu bringen.  
 Kmdt. Walder beantragt, je S 1.000,- zu bezahlen, was einstimmig angenommen wird. 
 
Schlauchaufzug 
 Mag. Verw. Purner stellt den Antrag, den Schlauchaufzug instand zu setzen. Diese 
Arbeit übernimmt Kamerad Bader gratis samt Aufzugsvorrichtung. 
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Oppl beantragt eine Schulübung mit dem neuen Strahlrohr u. Saugkopf. 
 
Zum Schluss werden noch Berichte über eine Leiter die sich ganz abnormal neigte, u. über ei-
nen Getreidespeicherbrand in London, der volle 4 Tage dauerte, entgegengenommen. 
 
Schluss 11 ½ h                                     Khuen 
 
Die daran anschließende Namenstagsfeier dauerte bei einigen Mitgliedern bis 6 Uhr früh. 
 
 
 
Am 27.März 1936 
wurde der Kommandant der freiw. FW Heiligkreuz beerdigt. 
 Von unserer Wehr nahmen 20 Mitglieder beim Leichenbegängnis teil. 
 
 
Musterung am 25.April 1936 
Erschienen sind 97 Mann 
  
 Das Handgelöbnis legten ab: Khuen Josef, Sulzenbacher Joh., Maier Erwin, Bliem 
Thomas. 
  
 Anschließend fand eine kurze Exerzierübung statt. 
 
 
Vortrag des Ing. Graff mit Lichtbildern  am 18.April beim Bären 
 
 
 
Die Namens- u. Geburtstagsfeier für Oberkmdt. Brunner 
gestaltete sich sehr feierlich. 
 
 14 Mann der Speckbacher Musik hielten dem Oberkmdt. ein Ständchen, der übrige 
Teil wurde bei der Krippe erledigt.  
 
 Das nächtliche Telefon – Ausprobieren sollte jedoch verboten werden, weil die Gen-
darmerie im Ernstfall auf den Alarm pfeifen würden. 
 
 
 
 
Am 23.April 1936 
erschoss sich das beitragende Mitglied Direktor der Kraftwerke Johann Wopfner 
 
 die stille Beerdigung fand am 27. statt. 
 
 
Am 27.April 1936 
verschied nach langen Leiden das beitr. Mitglied August Andergassen. 
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1. Gesamt Übung am Dienstag, den 28.April 1936 
 
 wurden die neuen Strahlrohre u. der Saugtopf erklärt u. praktisch erprobt. 
 Erschienen sind 78 Mann 
 
 
2. Gesamt Übung am Dienstag, den 5. Mai 1936 
 
 teilgenommen haben 82 Mann, Übung der Strahlrohre durch die Steiger 
 
 
Steiger Übung am Dienstag 12.Mai 
 
 Bei dieser Übung wird die neue Art des Aufwindens und Aufwerfens der Steigerleinen 
geprobt. 
 
 
2. Steiger Übung am Dienstag, den 19.Mai (wie oben) 
 
 
3. Gesamt Übung am Dienstag, den 26.Mai              95 Mann 
 
 
60 jähriges Gründungsfest der freiw. Feuerwehr Absam                  am 31.Mai u. 1.6. 1936 
 
 beim Festabend war die FW durch Kmdt. Walder, Purner vertreten, bei der Übung am 
Pfingstmontag beteiligte sich die Motorspritzen Abteilung u. ca. 25 Mann. 
 
*ein ausführlicher Zeitungsbericht ist in der Originalchronik nachzulesen 
 
 
 
3. Ausschuss Sitzung am 26.Mai 1936  „Stach“ 
 
Eröffnung 
 Ob. Kmdt. Brunner eröffnet um ½ 10h die Sitzung u. begrüßt die vollzählig erschiene-
nen Chargen. 
 
Protokoll 
 Das Protokoll der letzten Sitzung wird genehmigt, der Einlauf wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
Hauptversammlung 
 Die Hauptversammlung findet am 6.6. beim Löwen statt. Bez. Hauptmannschaft, 
Stadtmagistrat ist verständigt. 
 
Luftschutz 
 Bei der Luftschutzübung am 4.Juni rückt die FW beim Alarmzeichen aus. 
 
 
 

 154



Grdgs. Fest Absam 
 Beim 60 jährigen Gründungsfest der FW Absam nahmen am Festabend Dobmair, Re-
cheis K., Purner Hammerschmied u. Khuen teil.  * 
 Am Pfingstmontag Abmarsch vom Spritzenhaus 1 ¼ h, die Motorspritze bei Feuer-
alarm. 
 
Sirene 
 Hammerschmied offeriert eine Sirene um S 80,-  anlässlich der Luftschutzübung 
könnte das Alarm Mittel ausprobiert werden. Eventueller Ankauf um S 40,- durch FW u. 
Luftschutzkommando. 
 
Rottenführer Baldermair 
 Baldermair glaubt die Enthebung als Abteilungsführer beantragen zu können, da er der 
Meinung sei, für diese Charge nicht gewachsen zu sein. 
 Wird zur Kenntnis genommen, jedoch muss Baldermair bis nächstes Jahr anlässlich 
der Neuwahlen gedulden. 
 
Turmwächter 
 Kmdt. Walder gibt bekannt, dass jetzt Watschinger während der Nachtzeit im Turm-
stüberl ist, wo er auch schlafen kann u. monatlich S 50,- bekommt. Bei einem Brand würde er 
telefonisch geweckt. Die FW erklärt sich hiermit nicht einverstanden, sondern ist der Ansicht, 
dass der Turmwächter im Interesse der Bewohner der alten Stadt Hall „auf“ zu sein hat und 
seinen Dienst auch richtig zu versehen hat. 
 An den Gemeindetag soll diesbezüglich eine Eingabe gerichtet werden. 
 
Ob. Int. Miller hat S 300,- u. s 160,- für die FW eingesetzt, diese Beträge wurden aber in 
Innsbruck nicht anerkannt. Die Gemeindetags- Mitglieder müssen den Antrag unterstützen; 
der Bürgermeister kann diese Verantwortung nicht übernehmen. 
 
Hammerschmied gibt bekannt, dass die Zeitschrift „Der Elektrobote“ S 1.400,- kostet – der 
soll abgebaut werden und der Turmwächter halbwegs bezahlt sein. 
 
Dengel 
 Kassier Dengel übersiedelt geschäftlich nach Innsbruck, wird deshalb gezwungen sein, 
die Kassierstelle zurück zu legen. 
 
Zum Schluss wird noch ein interessanter Brandfall in Chikago verlesen und um ½ 12 Uhr die 
Sitzung beendigt. 
 
                                                                                                      Josef Khuen 
* Herr Hammerschmied hat am 27.5. mit Ob.K. Herzleier gesprochen, der gesagt hat, am 
Festabend sind nur die Kommandanten eingeladen. 
 
 
 
 
Luftschutz Alarm am 4.Juni 1936  10h Vormittag 
 
*ein ausführlicher Zeitungsbericht ist in der Originalchronik nachzulesen 
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Frühjahrs Hauptübung am 16.Juni 1936 
unter Kommando Walder im Beisein des Bürgermeister Wagner. 
 
 Angenommener Brand: Villunger Komplex 
 
 
Am 20.Juni 1936 
Empfang des neuen Dekans, geistl. Rat Wilhelm Reinthaler. 
 
 Die FW war durch eine Abordnung von 6 Mann vertreten. 
 
 
Am 27.28.29.Juni 
besuchte Kmdt. Walder u. die Kameraden Kepak u. Baldermair das FW Fest in Linz. 
 
 
Am 5.Juli 
fand der 46. Delegiertentag des Bez. Verbds. 4 in Telfes, Stubai statt. 
 
 Battisti, Walch Otto, Keil Ant. vertraten die FW Hall. 
 
 
Am 6.Juli 
starb das beitragende Mitglied Tamiani   stille Beerdigung 
 
 
Am 9.Juli 
wurde das alte aktive Mitglied Franz Trieb zu Grabe getragen.          Teilnahme 33 Mann 
 
 
Am 17.Juli 
nahm die FW Hall mit der Werks FW der Saline an der Beerdigung des Landes Verbands 
Obmanns 
 Franz Innerhofer 
 teil.   22 Mann 
*ein ausführlicher Zeitungsbericht ist in der Originalchronik nachzulesen 
 
 
Am 18.Juli 
wurde das Mitglied der RA Samariter Leopold P. Teltscher beerdigt. 
 
 
Brand am 15.Juli 1936 ½ 3 Uhr früh 
Brand des Werkstättengebäudes Löderle. 
  
 Klingel Alarmierung, sofortige Ausfahrt eines Hydrantenwagens u. Motorspritze. 2 
Schlauchlinien mit je 110 Meter, in größter Ruhe wurde der Brand durch 12 Mann gelöscht. 
(der Vorteil der Klingelalarmierung) 
 
 Schaden ca 2.500,- 
 gerettet ca. 10.000,- 
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 Schlauchschaden 60m, um Nachschaffung durch den Bez. Verband am 17,7, ange-
sucht. 
 
 
Dollfussdenkmal 
am 26.Juli 36 wurde das Dollfuss Denkmal beim Rathaus eingeweiht. 
 
 4 Kameraden nahmen in Vertretung der FW daran teil. 
 
 
Kufstein 
am 2. August 1936 fand die 70 jährige Bestandsfeier der FW Kufstein, und das 60 jährige 
Gründungsfest des FW Bez. Verbds. No 1 Kufstein – Rattenberg statt. 
 
 Zu diesen Festlichkeiten wurde eine umfangreiche Festschrift herausgegeben. 
Die Haller FW wurde durch Ob. Kmdt. Brunner, Kmdt. Walder, Abtlgsf. Recheis u. Schrift-
führer Khuen vertreten. 
*ein ausführlicher Zeitungsbericht und die Festschrift sind in der Originalchronik nachzulesen 
 
 
Am 5.August 
verschied das beitragende Mitglied Karl Lechner sen. Gasthofbesitzer. 
 
 Stille Beerdigung – Beileidsschreiben. 
 
 
Am 9.August 1936 
11 h vormittags fand die 
 
 Einweihung des neuen Rettungsautos statt. 
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Am 16.august 1936 
machte die Speckbacher Musik einen Ausflug zur Walder Alm, wozu die FW Kameraden 
eingeladen waren. 
 
 
Am 18.August 
Motorspritzenübung 
 
 
Am 23.August 
detto 
 
 
 
Am 13.September 1936 
war in Kematen  
 
 ein vom Bez. Verband No 4 veranstaltetes Kameradschaftstreffen. 
 Von uns beteiligte sich eine kleine Abteilung per Rad. 
 
 
Gesamt Übung am 22.September 36, erschienen sind 88 Mann 
die Übung ging glatt vonstatten. 
 
 
Gesamt Übung am 29.September, beteiligt haben sich 79 Mann. 
 
 
Herbst Hauptübung 11.10.36                   125 Mann 
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Brand in der Buchbinderei Riepenhausen am 13. Oktober 1936 ¾ 1h Nachmittag 
 
 Ursache: durch Heizung, Löschung: Minimax, Ausrückung Motorspritze mit 8 Mann, 
nicht mehr in Aktion. Schaden ca. S 90,- 
 
 
Kaminbrand bei Halhammer am 17.Oktober 630h abends. 
 
 Alarm: telefonisch u. Klingel 
 Ausrückung: sofort mit Hydrant 20 Mann u. Motorspritze, Brand konnte erstickt wer-
den, gerettet wurden fertige u. unfertige Ski, Edelholz, Werkstätten im 1. Stock im Betrage 
von etwa S 120.000,- 
 
 
Übung der Motorspritzenabteilung  am 24.Oktober 1936 
 
 unter Kommando Ing. Ba v. Graff, 5-7h 

 
 
Rädler u. Arnold Franz haben den Maschinistenkurs zu absolvieren. 
 
 
Am 30.Oktober 1936 
verschied plötzlich das beitragende Mitglied Herr Johann Kaufmann. 
 
 
Übung der Motorspritzenabteilung  
u. Prüfung der neuen Wagenführer am 14.November 1936 
 
 hernach gemütliches Beisammensein im Bräuhaus. 
 
 
14.11.36 
Anna Dignös teilt mit, dass sie nie ausgetreten sei. 
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Brand des Wagen- u. Materialschupfens Seeber 
am 27.Oktober 1936  ½ 2h früh 
 
 Entstehungsursache: vermutlich Unvorsichtigkeit 
 Alarmierung: Telefon, Klingel, Glocke 
 Entfernung des Gerätehauses: 300m 
 Eintreffen am Brandplatz: 1h50min.  Motorspritze, 2 Hydranten  
 Beschädigte Schläuche: 70m 
 Schaden an Gebäuden:  ca. S 6.500,- 
                     Installationsware ca. S 4.000,- 
                     Möbel ca. S    500,-
      S 11.000,- 
 
 Ausgerückt sind 30 Mann. 
 
 
Am Allerheiligentage wurden unsere verstorbenen Kameraden durch festliche Schmückung 
des Denkmals am Gerätehaus geehrt. 
 
 
12.11.36 
Anna Dignös meldet ihren Wiedereintritt. 
 
 
2. Ausschuss Sitzung am 21.November 1936 b. Adler 
erschienen sind 19 Ausschussmitglieder, entschuldigt: Locher, Preindl, Hammerschmied, 
Wilburger, Deigentesch, Riegler, Keil, Schonger. 
 
Eröffnung 
 Ob. Kmdt. Brunner eröffnet um ½ 9h nach Begrüßung die Sitzung. 
 
Nachruf 
 Den 2 Bergopfern Max Bruch u. Max Fuchs widmet er Worte ehrenden Gedenkens. 
 
Protokoll 
 Die Niederschrift der letzten Sitzung wird genehmigt. 
 
Ein- u. Auslauf 
 Der schriftliche Ei- u. Auslauf wird zur Kenntnis genommen. 
 
Aufnahmen 
 Schwarzenauer ersucht um Aufnahme, zur Schlauchrotte aufgenommen. 
 
RA - Abzahlung 
 Praxmarer berichtet über die Renovierung des Rettungswagens. Richard Recheis lieh 
hiezu S 4.000,-, hiezu wird vom Kassier berichtet, dass an Recheis der Motorspritzen- u. 
Krankenwagen Anteilsschein per S 1.000,- vom Jahre 1927 rückbezahlt wurde. Akonto des 
Anteilscheines der Gewebekassa wurden S 1.000,- an das Stadtkammeramt abbezahlt. 
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Samariterbund 
 Auf Anfrage Huber erklärt Praxmarer das Verhältnis mit dem Samariterbund. 
 
Brand 
 Ob. Kmdt. Brunner berichtet, dass der Brand des Taxerhofes telefonisch gemeldet 
wurde. Da aber von Hall aus die Zufahrt nicht möglich ist, in dieser Gegend auch Wasser-
mangel herrscht, wurde eine Alarmierung der FW unterlassen. 
 
Nachttelefon 
 Die Stadtgemeinde hat für den nächtlichen Fernsprechdienst S 1.300,- jährlich zu be-
zahlen. diese Post wird wegen Ersparnisrücksichten von der Landesregierung angefochten. 
Die Gemeindevertreter denen die öffentliche Sicherheit am Herzen liegt, sind nun für die Er-
fassung des ganzen Betrages im Kapitel „Sicherheit“ sodass dieser Betrag von der ganzen Be-
völkerung zu tragen wäre. 
 
Chauffeur 
 Gleich nach dem Bergunglück wurde die ganze Motorspritzen Abteilung durch Ing. 
Graff geprüft. Franz Arnold u. Rädler haben den Kurs in Innsbruck mitgemacht, sodass nun 
wieder alles in Ordnung ist. Ob. Kmdt. erinnert wieder an die Pflicht der Chauffeure. 
 
Klingeln 
 Abteilungsführer Norz lobt die Klingelalarm Einführung. Jedes Jahr sollen 2 Klingeln 
eingebaut werden. 
 
Bericht des Bez. Vertreters 
 Kmdt. Walder berichtet über die letzte Bez. Verbds. Sitzung. Er wird ersuchen, eine 
außerordentliche Unterstützung für die abgelegenen Gasmasken Einsätze im Betrage von S 
25,- für einen Schlauchaufzug S 250,- u. eine Gaslampe S 60,- zu bekommen. 
 
Lohnabzug - Benzinersatz 
 Im Brandfall ist ein Lohnabzug für FW Mitglieder nicht gestattet. 
 Auch das Benzin hat von der Gemeinde – auch für Übungen – beigestellt zu werden. 
 Diese 2 Punkte wurden gesetzlich geregelt. 
 
Pig Egon 
 Betreff Unterstützungsansuchen des Kameraden Pig wird Walder das seine beitragen. 
Entweder vom Lds. FW Verband oder vom Samariterbund muss das Gesuch anerkannt wer-
den. 
 
Einheitskupplung 
 Das nächste Jahr werden keine Unterstützungen in bar ausbezahlt, sondern obligato-
risch die Einheitskupplung eingeführt, die S 50.000,- kostet. 
 Kmdt. Walder wird wegen seiner tatkräftigen Vertretung beim Bez. Verband durch 
Heilrufe seitens der Sitzungsteilnehmer geehrt. 
 
Unterstützung 
 Abteilungsführer Norz beantragt, dass die Unterstützung sofort nach der Verletzung 
ausbezahlt werden soll. ev. soll die FW Kassa einen Vorschuss geben. 
 Huber kommt auf den Bericht Walders zurück u. sagt, dass es ungerecht ist, wenn z.B. 
ein Meister der selbst FW Mitglied ist, u. 2 Angestellte hat, die auch bei der FW sind, diese 
im Brandfall noch zu entlohnen hat. 
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Ball u. Weihnachtsabend 
 Nach längerer Hin- u. Her Rede wurde die Abhaltung eines Weihnachts- Kamerad-
schaftsabends u. eines Balles am 6. Feber beschlossen. 
 Komité: Walder, Schonger, Bliem, Bolz, Dobmair, Dengl, Praxmarer, Purner, Oppl. 
 Khuen erinnert, dass für diese Unterhaltungszwecke von der Kassa kein Schilling ge-
nommen werden darf.  
 
Oppl 
 Ob. Kmdt. Brunner spricht anerkennende Worte für die schon 50 jährige FW Tätigkeit 
Oppl’s. 
 
Begräbnis der 3 Bergopfer 
 Kassier Praxmarer dankt im Namen des Alpenvereins für die so ehrende u. für alle 
Vereinigungen befriedigende Durchführung des Leichenbegängnisses der 3 Bergopfer. Bei 
der Vorbesprechung für die Beerdigung gab es große Differenzen, die aber durch Ob. Kmdt. 
Brunner ausgezeichnet ausgeglichen wurden. 
 
Sterbekassa 
 Walder spricht für Sterbekassa in Innsbruck, pro Mitglied ist S 1,- zu bezahlen und 
zwar nur bei einem Sterbefall. Derzeit sind 300 Mitglieder, sodass also S 300,- bei einem 
Sterbefall ausbezahlt werden. 
 
Schlauchaufzug 
 Hans Bader wird noch im Nov. 1936 das Drahtseil u. den Kranz für den Schlauchauf-
zug beistellen. 
 
                                                                                                     Schluss ¾ 1 Uhr 
 
 
Brand Dollfuss Siedlung No 6  am 15. Jänner 1937          J. Witsch 
 
 Entstehungsort:  Keller 
 Entstehungsursache:  Nachlässigkeit 
 Entstehungszeit: Freitag ½ 4h

 Meldung: d. Fernsprecher ½ 4h

 Abfahrt sofort mit Motorspritze, doch konnte man mit den Saugschläuchen nicht zum 
Inn gelangen. Infolgedessen wurden 10 Eimer verwendet. Insgesamt waren mit Sal. Wehr 16 
Mann ausgerückt. 
 Warenschaden        ca. 70,- 
 Gerettete werte       ca. 6.000,- 
 
 
Ski- u. Rodelrennen am Sonntag, dem 17.Jänner 37 
Von der Riegenhütte bzw. Windegg bis Kreuzhäusl. 
 
 
15.1.37 
Georg Höck meldet seine Abreise. 
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28.1.37 
Besprechung                 wegen Wiedereintritt der Rettungsabteilung zum Samariterbund 
 
 Nach gründlicher Aussprache mit dem Obmann des FW Lds. Verbandes Herrn Sailer 
u. Sunkovsky Innsbruck u. dem Leiter der RA Hall Ernst Wilburger u. Praxmarer wurde die 
Differenz zwischen Samariterbund, RA Innsbruck u. RA Hall bereinigt. 
 Ursache war der Verkauf eines Rettungswagens der RA Innsbruck, trotzdem früher 
der RA Hall versprochen wurde, ihr den Wagen 3 Wochen leihweise zur Verfügung zu stellen 
bis die Reparatur beendigt ist. 
 
 
Am 1.Feber 1937 
ist das beitragende Mitglied Johann Kapferer gestorben. 
 
 
am 30.Jänner 1937 fand der  
Ski Abfahrtslauf des FW Bez. Verbandes in Mutters statt. Von unserer Wehr beteiligten sich 
6 Kameraden. 
 
 
Am 7.Feber fand beim Bären der 
Feuerwehrball statt, der sehr gut besucht wurde u. zur vollsten Zufriedenheit verlief. 
 
 
3. Ausschuss Sitzung am 27.Feber 1937 bei der Bretze 
entschuldigt: Bader Jakob, Riegler, Bliem, Lechleitner, Locher. 
 
Eröffnung 
 Nach Worten des besten Dankes an das Ballkomité begrüßt Ob. Kmdt. Brunner die 
Erschienenen. 
 
Verhandlungsschrift 
 Die Niederschrift der 2. Sitzung wird entgegengenommen u. genehmigt. 
 
Pig 
 Ob. Kmdt. berichtet, dass Kamerad Pig die Unfall Unterstützung erhalten hat. 
 
Einlauf 
 Der Ein- u. Auslauf wird zu Kenntnis genommen. 
 
Aufnahmen 
 Sämtliche Aufnahmsgesuche wurden in zustimmender Weise erledigt u. zw.: 
 Gollreiter Rudolf als Schlauchmann u. Sanitäter 
 Kobler Karl  detto 
 Müller Josef  Schlauchmann 
 Mair Emil  Motorspritzenmann 
 Bickel Hubert  Schlauchmann 
 Walder Robert  Schlauchmann 
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Kassabericht 
 Kassier Dengl gibt die Gebarung der Kassa vom Jahre 1936 bekannt, wonach im 1936 
Jahr dank der Unterstützung des Bez. Verbds. Von S 4.000,-  -  S 5.000,- an Motorspritzen 
Anteilscheinen rückbezahlt werden konnten. Es verbleibt am 1.Jänner 1937 ein Kassarest von 
S 203,99 
 Die Ball Abrechnung vom 6.2.37 ergibt ein Mehr von S 158.80, die Kasse wurde vom 
Kammeramt überprüft u. richtig befunden. 
 
Unterstützungsansuchen 
 Schriftwart Khuen berichtet, dass er mit dem Obmann der gew. Spar- u. Vorschuss-
kassa Herrn Mayramhof wegen Unterstützung angesucht hat, was Herr Mayramhof auch voll 
anerkannt hat, da die FW nun auch ihrer Verpflichtung nachgekommen ist. 
 
RA Tätigkeit 
 Die Rettungsabteilung hatte im Jahr 1936 680 Ausfahrten u. zwar 113 Unfälle, 550 
Krankentransporte u. 17 blinde Fahrten. Ob. Kmdt. Brunner dankt den Funktionären der RA 
u. den 19 Mitgliedern, die trotz der kleinen Anzahl außerordentliche Leistungen durchgeführt 
haben. Er erinnert an die Besprechung mit dem Lds. FW Führer, die ein volles Einverständnis 
mit der Haller RA gezeitigt hat.  
 Kamerad Bolz dankt ebenfalls in seinem Namen für die Hilfeleistung, wofür er der 
Abteilung S 20,- als Spende verspricht. 
 
Kassa 
 Die Kassa der RA ergibt am 1.1.1937 einen Saldo von S 1931,64 
 
Vorbesprechung zur GV 
 Kommandant Walder erinnert, dass die Feuerwehr nächstes Jahr ihren 70 jährigen Be-
stand feiert. Es ist nun unsere Pflicht, alles daran zu setzen, dass in unsere Stadt keine Unei-
nigkeit kommt, u. dass wir ein gutes Beispiel gegenüber dem Bez. Verband u. FW Landes-
verband geben. Infolgedessen haben alle Chargen zu bleiben. Auch Ob. Kmdt. Brunner hat 
nicht mehr „Nein“ gesagt. 
 Ob. Kmdt. sieht es ein, dass eine Einigkeit unbedingt erforderlich ist. Wenn es auch 
ein großes Opfer ist, will er den guten Ruf – den guten Klang – den die FW seit Jahren hat 
unbedingt bewahren. Auch die Stadtgemeinde kargt jetzt nicht mehr mit der Unterstützung, 
infolgedessen jedermann die Pflicht hat, an seinem Posten auszuharren u. den Bürgermeister 
in jeder Weise zu unterstützen. 
 Schriftwart Khuen dankt dem Ob. Kmdt. für seine Zusage, u. bringt bei der Jahres-
hauptversammlung den Antrag des Ausschusses ein, dass Ob. Kmdt. Brunner das große Opfer 
wieder bringen muss. Nach diesem Beschluss hat sich die GV zu fügen. 
 Die Versammlung findet am 13.März im Bräuhaus statt. Wenn der Bürgermeister er-
scheint, hat jedermann „habt Acht“ zu stehen. Er soll sofort die Einigkeit wahrnehmen. 
 Ordnung und Disziplin ist die Grundlage einer Feuerwehr! Sagt Ob. Kmdt Brun-
ner, - aber schon in einer ganz stürmischen Stimmung.  
 Da der derzeitige Kassier Dengl ganz nach Innsbruck übersiedelt, wird Dobmair als 
Nachfolger vorgeschlagen. Einstimmig angenommen. Als Nachfolger für Herrn Dobmair 
wird Paul Bruch vorgeschlagen. Als Rottenfhr. Stellvertr. ist Rädler ausersehen, als Maschi-
nist Franz Arnold. 
  
Herr Hammerschmied beantragt, im Zuge der Feuerbeschau die Hausherrn aufzufordern, die 
Dachböden zu entrümpeln, damit dem Auftrage der Luftschutz Leitung auch Folge geleistet 
wird. 
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Oppl spricht, wenn eine Änderung zu Gunsten der Jugend ausfällt, nichts dagegen zu haben. 
Ob. Kmdt. antwortet, dass er Wert darauf legt, dass bis zur 70 jährigen Bestandsfeier die alten 
Chargen zusammenhalten sollen, dann sollen sich diese junge Nachfolger suchen. 
 
Leiter der RA Wilburger drückt an Kassier Praxmarer für seine nun 10 jährige Tätigkeit den 
herzlichsten Dank aus, dem sich alle Kameraden freudigst anschließen.  
 
Rottenführer Preindl wollte seine Charge niederlegen, was aber Ob. Kmdt. Brunner in nicht 
ganz liebenswürdigen Worten nicht zuließ.  
 
Oppl macht auf den Schnee Abrutsch  bei der Salvatorkirche aufmerksam, wird dem Stadt-
bauamt gemeldet.  
 
Kamerad Hammerschmied wird gebeten, bei Einbau der Alarmklingeln möglichst niedrige 
Rechnungen zu stellen. 
 
     Schluss ¾ 11 Uhr 
     Josef Khuen 
     Scrivar 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am 1.März 1937 
verschied das beitragende Mitglied Franz Strnad Friseurmeister.  
 
 Wurde in aller Stille beerdigt. 
 
 
Am 11.März 1937 
ist Johann Seeber gestorben. 
 
 wurde ebenfalls in aller Stille beerdigt. Eine Abordnung nahm am Begräbnis teil. 
 
 
Am 12.März 1937 
starb das beitr. Mitglied Josef Kurz 
 
 
Am 13.März 1937 
Jäger Ferdinand aufgenommen, nachdem er schon 2 Jahre bei der Sanität Dienst leistet. 
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Niederschrift 
der 69. Jahreshauptversammlung 

der freiwilligen Feuerwehr Hall 
im Stadtbräuhaus                                                                                                                                              am 13.März 1937 
 
Anwesende: Bürgermeister Herr Josef WAGNER 
  Bezirksverbandsobmann Herr Roman SCHERAN 
  Bezirksverbandsschriftführer Herr MINATTI 
  von der Presse Jirauschek, Köpf 
  Chef der Gendarmerie Herr Appollonio 
  77 aktive Mitglieder 
 
Oberkommandant Brunner begrüßte die oben erwähnten Herren und sämtliche Mitglieder und hielt vor Eingang in die Ta-
gesordnung für die im abgelaufenen Jahr verstorbenen Mitglieder und des verstorbenen Obmanns des Feuerwehr Landes-
verbandes Innerhofer einen ehrenden Nachruf. 
 

1. Die Verhandlungsschrift der 68. Hauptversammlung wird verlesen und genehmigt. 
2. Der Tätigkeitsbericht der Feuerwehr und deren Rettungsabteilung wird von den Schriftführern Khuen und Deigen-

tesch vorgetragen und von der Versammlung mit Beifall entgegengenommen. 
3. Kassier Dengl gibt die Gebarung der Kassa vom Jahre 1936 bekannt, wonach im Berichtsjahr Dank der großen 

Unterstützung des Bezirksverbandes von S 4.000,- fünftausend Schilling an Motorspritzen Anteilscheinen eingelöst 
werden konnten. Am 1. Jänner 1937 verbleibt ein Kassarest von S 203,99 
Kassier Praxmarer der Rettungsabteilung berichtet einen Kassarest am 1.1.37 mit S 1.931,64 
Beide Kassagebarungen wurden vom Kammeramt überprüft und richtig befunden. Zum Zeichen der Entlastung er-
hoben sich die Anwesenden von den sitzen, worauf Oberkommandant Brunner sämtlichen Funktionären, auch 
dem Magazinsverwalter Purner für seine Berichterstattung den besten Dank ausdrückte. 
 
Bürgermeister Wagner hielt nun folgende Ansprache: 
 
Liebwerte Feuerwehrkameraden! 
 
Während der kurzen Zeit, in der ich nun als Bürgermeister der Feuerwehr näher stehe, konnte ich mich überzeu-
gen, dass der Oberkommandant Herr Brunner kein anderes Ziel vor Augen hatte und noch immer hat, als die Hal-
ler Feuerwehr zu einem leistungsfähigen und mustergültigen Körper heranzubilden. 
Welch schwere Aufgabe sich Herr Brunner von allem Anfang gestellt hat, ist leicht daran zu ermessen, wenn wir 
uns an die Zeit der Nachkriegsjahre erinnern. In jener Zeit, in der die jungen Leute nichts mehr wissen wollten von 
Eingliederung in eine Körperschaft, weil dieselben Befehl, Gehorsam, überhaupt Unterordnung einfach nicht mehr 
anerkennen wollten. Aber gerade in dieser Zeit hatte sich Herr Brunner die Aufgabe gestellt, trotz aller Schwierig-
keiten die Feuerwehr streng zu organisieren, sie zweckentsprechend zu schulen, mit einem Wort einen Körper zu 
schaffen, der mit Freude und Hingabe für das Wohl des Nächsten in Not und Gefahr zu wirken bereit steht. Herr 
Oberkommandant Brunner hat diese schwierige Aufgabe gemeistert und dadurch auch nach dem Kriege seine Va-
terlandspflicht erfüllt. 
Deshalb möchte ich heute als Bürgermeister im Verein mit allen aktiven Mitgliedern und im Namen der Bevölke-
rung Herrn Brunner bitten, das Opfer für die nächsten drei Jahre wieder auf sich zu nehmen und die Wahl zum 
Oberkommandanten wieder anzunehmen. 
Heute bietet sich mir die willkommene Gelegenheit, allen Funktionären der Feuerwehr und ihrer Rettungsabteilung, 
voran dem nimmermüden Oberkommandanten Brunner, dem Kommandanten Walder, Herrn Dr. Geiger als Abtei-
lungsarzt, dem Leiter der Rettungsabteilung Wilburger, sowie allen aktiven Mitgliedern den herzlichsten Dank im 
Namen der Stadt auszusprechen und zu bitten, im gleichen Opfersinn einmütig weiter zu arbeiten. 
Zum Schluss versichere ich Sie der bestmöglichen Unterstützung seitens der Stadt und schließe mit einem kräfti-
gen „GUT HEIL“ 
 
Bezirksverbandsobmann Scheran dankte für die Einladung, dankt für die Arbeitsleistung, für die Löschtaktik, dankt 
dem Oberkommandanten und jedem einzelnen Mitglied. Das Wehrwesen in Hall ist in so gesunder Grundlage, 
dass Brunner keine Ursache hat seine Stelle abzulehnen. 
 
Oberkommandant Brunner dankt für die anerkennenden Worte des Herrn Bürgermeisters und des Ehrenobmanns 
des Bezirksverbandes Herrn Scheran. 
 
Dieser übernimmt nun den Vorsitz, worauf 
 
Schriftwart Khuen den Antrag bringt, Herrn Brunner durch Zuruf wieder zu wählen. 
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Bezirksverbandsobmann Scheran beantragt, die Wahl durch Stimmzettel durchzuführen. Brunner wurde nun von 
77 abgegebenen Stimmzetteln mit 76 Stimmen gewählt. Nach der Beglückwünschung durch Herrn Scheran erklär-
te sich Brunner bereit, die Stelle wieder bis zum 70 jährigen wiegenfest der Feuerwehr anzunehmen, unter der Be-
dingung, dass auch alle übrigen Chargen auf ihren Posten bleiben. Die Kassierstelle musste durch Herrn Dobmair 
ersetzt werden, weil der bisherige Kassier Dengl nach Innsbruck übersiedelt. Für die abgestürzten Kameraden 
Bruch und Fuchs, die der Motorspritze zugeteilt waren, wurden über Antrag des Kommandanten der Motorspritze 
Josef Norz, Hans Rädler und Franz Arnold als Maschinisten bestellt. Für den seinerzeitigen Abteilungsführer Dob-
mair wurde Ernst Bliem als Abteilungsführer und Paul Bruch als dessen Stellvertreter gewählt. 
 
Nachdem der Oberkommandant noch die Musterung bekannt gab, und auf die Hydrantenstandplätze erinnerte, 
und sonst noch verschiedene Angelegenheiten zur Sprache kamen, dankt er allen Kameraden für die ganze und 
volle Unterstützung. Besonderen Dank drückt er an Herrn Bürgermeister und den Chef der Gendarmerie Appollo-
nio aus, der nun dienstlich nach Innsbruck versetzt wird. Herzlichen Dank und Bitte drückt er an den Ehrenobmann 
des Bezirksverbandes und Schriftführer Minatti aus.  
 
Kommandant Walder bittet um fernere Unterstützung seitens des Bezirksverbandes, versichert, dass die Haller 
Feuerwehr ihre Pflichten voll und ganz erfüllt, bittet aber daher um Anerkennung seitens des Verbandes. 
 
Bezirksobmann Scheran macht aufmerksam, dass die Anschaffung der Motorspritze und des Rettungswagens 
nicht der Bezirksverband gemacht hat, sondern die Feuerwehr Hall selbst. Dennoch hat der Verband sein Mög-
lichstes getan um die Haller Wehr zu unterstützen. 
 
Abteilungsführer Norz erinnert den Bezirksverband was wir machen sollen, wenn die Bereifung einmal schlecht 
wird, diese dürfte ca. S 1.000,- kosten. Diese Unterstützung ist eigentlich nicht nur für Hall allein, sondern für den 
ganzen Bezirk, da wie ja die umliegenden Gemeinden auch beschützen. Die Knaust’sche Kupplung die jetzt durch 
den Bezirksverband für alle Feuerwehren eingeführt wird, haben wir uns selbst vor Jahren gekauft. 
 
Ehrenobmann Scheran versichert die Haller seiner sicheren Unterstützung, worauf Oberkommandant nochmals 
mit bestem Dank die 69. Hauptversammlung schließt. 
 

Brunner                                                                                   Josef Khuen Schriftführer 
 
 
 
 
 
 
 
 

16.März 
Übung der Motorspritzen Abteilung 
 
 
17.März 
Zimmerbrand in der Salvatorgasse                wurde sofort gelöscht. 
 
 
25.März 1937 
Canins Ignaz unterstützendes Mitglied meldet Austritt 
 
Kaufmann Rosina meldet Eintritt 
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1.April 1937 
Depaoli Franz übersiedelt nach Innsbruck 
 
Kraus Andreas      „            „     Kitzbühel 
 
 
10.April 
Anker Karl ersucht um Aufnahme                                   als Schlauchmann aufgenommen 
 
 
Musterung am 10.April 1937 
Erschienen sind 94 Mann 
 
 Das Handgelöbnis leisteten: Wieser Jos., Schwarzenauer Hans, Gollreiter Rudolf, 
Walder Robert, Bickl Hubert, Jäger Ferd., Anker Karl. 
 Thurner Herm., Müller Jos. abwesend, Kobler Karl dzt. beim Militär, Reinmayr Pius, 
Holzer Josef ersuchen um Aufnahme. 
 
 
Exerzier Übung 13.April 1937 
Erschienen sind 65 Mann 
 
 
15.April 1937 
Mayr Ernst ersucht um Aufnahme                          aufgenommen. 
 
 
Schlauchrotten- u. Motorspritzen Übung  am 20.April 1937 
 
 
Schlauchrotten u. Hackenleitern   am 27.April 1937 
 
 
Steiger Übung   am 4.Mai 1937 
 
 
15.Mai 1937 
verschied das beitragende Mitglied Johann Kirchebner 
 
 
Gesamt Übung 25.Mai 37 80 Mann 
Angriffsübung Sternhaus 
 
 
31.Mai 1937 
Beerdigung des Ehrenkommandanten d. frw. FW Häusern Anton Pohl 
 
 Eine Abteilung von 10 Mitgliedern nahm teil. 
 
Vom 31.Mai bis 2.Juni hat Jos. Norz den FW Chargenkurs in Innsbruck besucht u. die Prü-
fung bestanden. 
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1.Juni 1937 
Gesamtübung 
 
 Dieselbe wurde als Angriffsübung auf die Gebäude der Arnold’schen Gerberei durch-
geführt. 
 
 
8.Juni 
Frühjahrshauptübung 
 
 Bei einer Beteiligung von 120 Mann 
  
 
 
 

 Bericht:         
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11.Juli 1937 
Delegiertentagung des Feuerwehr Bezirksverbandes Nr. 4            in Oberperfuß 

• die Verhandlungsschrift ist in der Originalchronik nachzulesen 
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Motorspritzen Übung am 3.August 1937 
bei den neuen Kasernen 
 
 Das Wasser wurde vom Giessen bezogen, die Übung ist tadellos gelungen. 
 
 
Brand in Gnadenwald 15.8.1937 
 
 Ausgerückt wurde mit der Motorspritze um 11 Uhr nachts, doch konnte wegen der 
Bodenbeschaffenheit und auch wegen Wassermangel nicht eingegriffen werden. Um 2 Uhr 
früh eingerückt. 
 
 
Feuerwehr Kameradschaftstreffen 
in Wattens am 22.8.1937 
             

   
 
 
 
 
 
 
Feuerwehr Landesverbandstag in Kufstein  am 5.September 1937 
 
 Vertreter unserer Wehr:  
 Ob. Kmdt. Brunner, die Abteilungsführer Locher, Recheis Karl, Bolz, Khuen. 
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Am 5.September 1937  11 ¼ Uhr nachts 
verschied Ludwig Pregenzer im 69. Lebensjahre. 
 
 Bei der Beerdigung beteiligten sich 40 Mann. 
 
 
Luftschutz Übung am 15.9.37 
 
 Bericht: 
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Am  17. u. 18.September 1937 
wütete ein heftiger Sturm 
 
 
Am 19.9. 
war in Innsbruck die große Vaterländische Kundgebung bei Anwesenheit des Kanzlers 
Schuschnigg. 
 
 20 Mann hatten strenge Feuerbereitschaft. 
 
 
Am 17.September 
Schlauchrotten u. Motorspritzen Übung 
 
 
Am 24.September 
Gesamt Übung 
 
 ausgerückt sind 75 Mann 
 
 
Am 28.September 
Steiger Übung 
 
 
Gesamt Übung am 5.Oktober 1937 
 
 Dieselbe fand beim Steltnerhaus statt. Die 2. Aufstellung galt als Vorübung für die 
Hauptübung am oberen Stadtplatz. Besuch sehr gut. 
 
 
 
 
Herbst Haupt Übung am 10.Oktober 1937 
 

  
 
 

 198



1. Ausschuss Sitzung am 30.Oktober beim Stern 
Entschuldigt waren: Locher jun., Hammerschmied 
 
Begrüßung – Norz Gratulation 
 Oberkommandant Brunner begrüßt den Chef der RA Dr. Geiger u. die Ausschussmit-
glieder,  ¾ 9h die Sitzung, indem er gleichzeitig Herrn Norz zum erfolgreichen Abschluss des 
FW Führerkurses gratulierte. 
 
Wilburger - Versicherung 
 Kassier der RA berichtet, dass Wilburger einen Unfall im Rettungsdienst hatte, die 
Versicherung jedoch nichts zahlen will. 
 
Sam. Bund 
 Die RA hat sich nun wieder beim Samariterbund angemeldet u. ist wieder Mitglied. 
 
Spende 
 Die Gew. Kassa hat S 200,- der FW Kasse gespendet. 
 
Alarmierung 
 Die Alarmierung untertags übernimmt nunmehr Praxmarer, u. von 12h bis 2h der 
Nachtwächter der EW. 
 
Berichte 
 Von der FW Zeitung werden die Berichte über Bekämpfung von Benzinbränden u. 
vom Rotunden Brand verlesen. 
 
Dank 
 Ob. Kmdt. Brunner dankt allen, die beigetragen haben, nach der Hauptübung die Ge-
selligkeit zu pflegen. 
 
70 jähr. Grdgs. Fest - Ball 
 Oppl wünscht, dass das Fast in einem schönen, würdigen Rahmen, verbunden mit ei-
ner Schulübung durchgeführt wird. 
 Komité: Walder, Huber, Norz, Purner, Schonger, Dobmair, Bolz, Bliem Ernst. 
 Für den Ball bleibt das gleiche Komité.  
 Brunner macht aufmerksam, dass nach dieser Gründungsfeier unbedingt ein anderer 
die Führung übernehmen muss. Walder soll jetzt schon seinen Stellvertreter suchen u. weiter-
arbeiten. Walder hofft, dass Ob. Kmdt. seine Stelle bis zum Fest voll u. ganz ausfüllt. 
 
Lienz 
 Wegen einem Unfall in Lienz hat wohl die Versicherung oder der Lds. Verband u. 
nicht jede einzelne FW aufzukommen. Der Bettelbrief wird rückgestellt. 
 Walder wird sich beim Bez. Verband erkundigen. 
 
Schlauchturm 
 Im Voranschlag der Stadt Hall wurden für den verlangten Schlauchturm S 800,- bewil-
ligt.  
 Von der Brandschaden Versicherung hoffen wir für ein Reserve Motorrad S 240,- zu 
erhalten. 
 
   Schluss ½ 12h              Khuen 
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Am 4.November 1937 
verschied das alte Mitglied u. ehemaliger Rottenführer Franz Baldauf 
 
 Leider waren bei der Beerdigung nur 40 Mann. 
 
 
Aufgenommen wurde als aktives Mitglied Ernst Mayer als Schlauchmann. 
 
 
Kaminbrand am 9.Dezember 1937 
bei Karl Recheis Wallpachgasse 15 
 
 sofortige Löschung möglich. 
 
 
Gestorben ist am 25.12.37 Eduard Hosp 
 
 
Am 4.Jänner 1938 
½ 2 Uhr früh 
 
 brach in der Küche des Majors Porzer, Haus Magdalenastr. 6 durch heiße Asche ein 
Feuer aus, das sofort durch Eimer gelöscht wurde. Die Motorspritze brauchte nicht mehr ein-
schreiten. 
 
 
Am 15.Jänner 1938 
wurde der Kommandant der Werksfeuerwehr der Saline Herr Raimund Hesse still beerdigt.  
  
 Eine Abordnung von 6 Mitgliedern beteiligte sich beim Begräbnis und Gottesdienst. 
 
 
Fußbodenbrand  
in der Wohnung des Herrn Rott, Bräuhaus, am 16.Jänner 1938 ½ 10h abends.  
 
 Nach Aufreißen eines Brettes wurde der im Entstehen begriffene Brand durch ein paar 
Eimer Wasser gelöscht. Meldung d. Fernsprecher, ausgerückt Kmdt. Brunner u. 4 Mitglieder. 
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Am 23.Jänner 1938 
fand der Skiabfahrtslauf des FW Bez. Verbds. Nr. 4 in Seefeld statt 
 

  
 
 Am gleichen Tag abends 8 Uhr fand in Absam nach 7 jähriger Pause wieder der Feu-
erwehrball statt. Ob. Kmdt. Brunner, Karl Recheis, Ernst Praxmarer, Khuen sen. nahmen als 
Vertretung der Haller Wehr teil. 
 
 Auch bei den Haller Veranstaltungen war die FW stets in Zivil vertreten. Detto Am-
pass: Walch Otto, Ob. Kmdt. Brunner, Preindl, Keil Toni, Walder Lois u. Frau Walder, Räd-
ler, Mauthner Max. 
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Am 25.Jänner 
ist das Mitglied a.D. Illuminato Ghedina gestorben. 

 
 eine starke Abteilung von FW Kameraden begleitete ihn zur letzten Ruhestätte. 

 
 

Am 30.Jänner 1938  125 früh  
musste die Motorspritzenabteilung als Wasserwehr ausrücken.  

 
 Außerhalb des Zufluchtshauses wurde durch Schneeverwehungen 150 – 200m das 
Kinzacherbachl verschüttet, wodurch das Wasser in die Holzhäuser eindrang. 
 Ausgerückt sind 8 Mann mit Pickel u. Schaufeln. Nach zweistündiger Arbeit war die 
Sache behoben. Eingerückt ½ 4 Uhr früh. 

 
 

Brand 
Am 1.Feber 925h früh brach durch Umfallen einer Stehlampe bei Gebrüder Geppert  
Breitweg 1 ein Brand aus. 

 
 Alarmierung durch Klingel u. Fernsprecher, sofortige Ausrückung. Bis auf ein Bett u. 
Diwan konnte alles gerettet werden.  
 Annähernder Wert des geretteten Mobilars S 2.000,- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am 13.Feber 
fand die Haller Stadtmeisterschaft im Schilauf statt, 

 
 bei der folgende Kameraden teilnahmen: 
 Walder Ludwig, Schonger Jakob, Arnold Karl, Hornsteiner Alois, Sulzenbacher Joh., 
Anker Karl, Lamparter Robert, Kern Math., Lammer Franz, Schöpf Paul. 
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* ein ausführlicher Zeitungsbericht mit Rennergebnissen ist in der Originalchronik nachzulesen 
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2. Ausschuss Sitzung am 22.Feber 1938 b. Braun 
Hammerschmied entschuldigt 
 
Ball 
 Ob. Kmdt. Brunner eröffnet um ½ 9h die Sitzung u. gibt die bereits ausgegebenen Ein-
ladungskarten zum Ball bekannt.  
 Die Einladungen werden ergänzt. 
 
Protokoll 
 Die Niederschrift der 1. Sitzung wird genehmigt. 
 
Aufnahme - Austritt 
 Kern Mathias, der am 5.11.1935 auf ein Jahr zur Probe bei der RA aufgenommen 
wurde, wird nun wirklich unter Einrechnung der bereits verbrachten Jahre aufgenommen. 
 Karl Pokupec wird als Schlauchmann aufgenommen. 
 Thurner Hermann No 1491 meldet Austritt. Bickel Hubert meldet seine Abreise. 
 
RA Versicherung 
 Die RA hat eine neue Versicherung abgeschlossen.  
 Praxmarer berichtet: 
 Bei Todesfall im dienst erhält nun das Mitglied S 15.000,- bei vollständiger Invalidität 
S 20.000,- teilweise Invalidität pro Tag S 7,-  Der Chauffeur ist ohne Namen, aber auf die 
Rettungswagen Nummer versichert. 
 Die Jahresprämie beträgt nunmehr statt S 400,- nur S 143,-  10 Mann sind ebenfalls 
ohne Namen versichert, u. ist ein ev. Unfall des Samariters auf dem Wege zum Kranken ein-
geschlossen. 
 Kameraden Praxmarer wird für diesen außerordentlich günstigen Abschluss der beste 
Dank ausgedrückt. 
 
Ski Rennen 
 Ferner wird den Beteiligten bei den Schirennen in Seefeld u. Haller Schimeisterschaft, 
die sich sämtliche sehr gut gehalten haben, der herzlichste Dank im Namen der FW zum Aus-
druck gebracht. 
 
Klingel 
 Die Klingelalarmierung funktioniert vorzüglich. Bei den letzten Fällen wurde nur die-
se Alarmierung verwendet. Infolgedessen wird ein neuer Klingeleinbau bei Viertl angeregt. 
Die Bewilligung wurde vom Bürgermeister erteilt. 
 
Ball 
 Empfangs- u. Platzmeister Bolz, Schonger 
 Garderobe u. Dekoration: Purner 
 Tanzmeister : Bliem Ernst 
 Kassa Dienst: ½ 8 bis 9h Dobmair, Praxmarer, Lechleitner 

9-10 Bruch Paul, Preindl Peter 
10-11 Norz Josef, Huber Franz 
11-12 Khuen sen., Praxmarer 
12-1 Recheis Karl, Bader Jakob 
1-2 Dobmair, Battisti 
2-3 Walch Otto, Baldermair Max  
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 Einladungen wurden 200 ausgegeben, bei Hinterseer wurden 250 Nelken bestellt. Ko-
tillions auf Kommission. 
 
Auf  Wunsch der Jungen findet am Sonntag nach dem Ball ein Schirennen (Kameradschafts-
rennen) von Windegg aus statt. Start 2 Uhr, Preisverleihung 4 Uhr Thömlschlössl. Auch die 
Damen von FW Mitgliedern sind eingeladen. Die Fahrer fahren auf eigene Gefahr. Durch 
Abgabe der Unterschrift auf der Nenn- Liste haben sie dies zu bestätigen. 
 
    Schluss 1/1 11 Uhr 
    Josef Khuen 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am 13. März 1938 
wurde Hans Bucher ehem. Schriftwart der RA u. Steiger von einem Auto überfahren.  
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Musterung und 70. Jahreshauptversammlung        am 7.Mai 1938 
 
Eintritt und Handgelöbnis 
 Anlässlich der Musterung legten die neu eingetretenen Mitglieder Karl Pokupec, Hans 
Sillaber, Anton Cassan, Alfred Menardi, Karl Hinterseer das Handgelöbnis ab. 
 
 
 
70. Hauptversammlung 
 Hernach Abmarsch zum „Bären“, wo um 9 Uhr die 70. Jahreshauptversammlung 
durch Ob. Kmdt. Brunner unter der gewöhnlichen Tagesordnung eröffnet wurde. 
 
Begrüßung 
 Ob. Kmdt. Brunner  konnte wieder als Chef der Rettungsabteilung Herrn Primar Dr. 
Hermann Angerer, ferner Herrn Dr. Geiger, u. als Chef der Gendarmerie Herrn Appollonio 
begrüßen. Von den aktiven Mitgliedern nahmen 116 teil. 
 
Gedenken 
 Bevor zur Tagesordnung übergegangen wurde, gedachte Ob. Kmdt. der im Berichts-
jahr verstorbenen Mitglieder, worauf sich die Versammlung zum Zeichen des Gedenkens von 
den Sitzen erhob. 
 
Der kommissarische Bürgermeister Herr Dr. Hans Angerer entschuldigte sein Fernbleiben 
wegen anderer Pflichten, u. dankte der Wehr für ihr Wirken mit der Bitte auch fernerhin treu 
zur Körperschaft zu halten. Heil- u. Bravorufe bestätigten die Zuschrift. 
 
Protokoll der 69. Hauptversammlung 
 Zum 1. Punkt der Tagesordnung übergehend verlas Schriftwart Khuen die Verhand-
lungsschrift der 69. Hauptversammlung, die genehmigt wurde. 
 
Tätigkeitsberichte 
 Der Tätigkeitsbericht der Feuerwehr, vorgetragen durch Schriftwart Khuen, u. deren 
Rettungsabteilung, vorgetragen durch Schriftwart Deigentesch wurden mit Heilrufen dankend 
entgegengenommen. Besonderer Dank wurde der Rettungsabteilung zu teil, die im verflosse-
nen Jahr 684 Ausfahrten und 126 Erste Hilfe Leistungen durchzuführen hatte. 
 Mit den Worten „edel sei der Mensch – hilfreich und gut – man sieht die Erfolge wenn 
Alles seine Pflicht tut“ schloss Ob. Kmdt. Brunner seine Dankesworte. 
 
Kassabericht der FW 
 Der Säckelwart der Feuerwehr Herr Dobmair berichtete, dass die Kassa am 1.1.1937 
einen Saldo Vortrag von    S 153,99 
Einnahmen im Jahr 1937   2.028,80 
und Ausgaben    950,86
zu verzeichnen hatte, sodass am 1.1.38 ein Kassarest von S 1.232,02 
zu verzeichnen ist. 
 Die Kassagebarung wurde vom Kammeramt überprüft u. für richtig befunden. 
 
Kassabericht der RA 
 Der umfangreiche Kassabericht der Rettungsabteilung, vorgetragen durch Kamerad 
Praxmarer, ergibt folgendes Bild: 
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1.1.1937 einen Saldovortrag von   S 1.932,64 
Einnahmen    8.418,90 
Ausgaben     8.576,61
Somit ein Saldo per 31.12.1937 von   S 1.774,93 
 
Oberkommandant Brunner dankt beiden Säckelwarten, besonders Praxmarer als Seele der 
ganzen Rettungsabteilung und fordert die Versammelten auf, sich zum Zeichen der Entlastung 
beider Kassiere von den Sitzen zu erheben. 
 
Magazinsverwalter 
 Nun folgt noch der Bericht des Magazinsverwalters Purner, der ebenfalls dankend zur 
Kenntnis genommen wird. 
 
Pkt. 5 Dank 
 Ob. Kmdt. Brunner stattete nun den besten Dank sämtlichen Chargen u. Kameraden 
ab, die ihre Pflicht erfüllt haben. Besonders dankt er den Mitgliedern der Rettungsabteilung, 
an der Spitze Herrn Dr. Geiger, der auch heuer wieder einen fünfwöchentlichen Schulungs-
kurs abgehalten hat. 
 Auch an den Chef der Gendarmerie Herrn Appollonio wurden geziemende Dankes-
worte gerichtet. 
 Herr Primar Dr. Angerer richtet an Brunner und Praxmarer und besonders an seinen 
Kollegen Herrn Dr. Geiger allerbesten Dank. 
 Kommandant Walder wird gebeten, auch fernerhin die FW Hall beim Bez. Verband 
wie bisher zu vertreten.  
 Dr. Geiger dankt für die ehrenden Worte des Herrn Dr. Angerer und Praxmarer u. 
dankt allen Samaritern für die treue Diensterfüllung mit dem Versprechen auch fernerhin als 
RA Chefarzt Stellvertreter weiter zu dienen. 
 Kräftige Heilrufe waren die Antwort. 
 
Nachdem noch verschiedene Anfragen beantwortet wurden, schloss Oberkommandant Brun-
ner die einmütig verlaufene Jahreshauptversammlung um ½ 11 Uhr mit dem deutschen Gruß 
Heil Hitler! 
 
    Josef Khuen Schriftwart 
 
 
 
Gesamt Übung am Montag den 9.Mai 1938 
Hernach Sitzung des Fest Komités für das 70 jährige Gründungsfest 
 
 
Brand  am 14.Mai 1938 1210 Uhr 
in der Fuxmagengasse bei Zimmerling durch höchstwahrscheinliche Brandlegung brannte ein 
Stadel ab. 
 
 Es wurde sofort ausgerückt, 28 Mann von uns, 6 Mann Salinenfeuerwehr u. mit 3 
Schlauchlinien mit insgesamt 360m u. 150m der Brand gelöscht. 
 
Versuchte Brandlegung  am 14.Mai 1938 ½ 12 Uhr nachts beim Löderle 
 
 Sofort durch Hausbewohner bemerkt und gelöscht. 
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Standveränderung 
Dr. Hermann Angerer meldet Wiedereintritt. Lamparter Josef wurde gestrichen. Hoppichler 
Alois meldet Austritt. Costa Karl meldet Eintritt zur RA. Jäger Ferd. meldet der RA Austritt.  
 
 
Schlauchrottenübung am Montag den 16.Mai 1938 
 wobei gleichzeitig sämtliche Hydranten von der Gerberei Arnold bis zum Greisenasyl 
ausprobiert wurden. 
 
Todesfall 
am 16.Mai verschied das Beitragende Mitglied Herr Franz Haider  - stille Beerdigung 
 
 
Eintritt 
28.Mai 38  Georg Brucic jun. ersucht um Aufnahme. 
 
 
Gesamt Übung ohne Ob. Kmdt. am Montag den 30.Mai 1938 
Erschienen sind 85 Mitglieder. 
 
 
Todesfall 
Am 1.Juni verschied plötzlich der Förderer Herr Hugo Seidner 
 wurde still beerdigt, Abordnung: Kmdt. Walder, Praxmarer, Baldermair 
 
 
Am 10.Juni 
ist das alte Mitglied Ordnungsmann Herr Johann Posch gestorben. 
 
 
11.Juni 1938 
Jubelfest in Schwaz – 70 Jahre FF Schwaz, 50 Jahre Bez. FW Verband, 25 Jahre RA 
 am Festabend war Hall d. 5 Ausschussmitglieder vertreten, am 12.6. nahmen 15 Mit-
glieder am Feste teil.                                                       * ausführlicher Zeitungsbericht in der Originalchronik 

 
 
Gesamt Übung am 13.Juni 1938 
Erschienen sind 82 Mitglieder, Übung beim Schulgebäude. 
 
 
Hauptübung am Montag den 20.Juni 1938 
für die 70 jähr. Bestandsfeier.  
 bei dieser Übung nahmen auch Bürgermeister Bauer und die Salinenwehr teil. 
 
 
 
Vollversammlung 22.6.38 
anlässlich der Ernennung des Oberkommandanten Hugo Brunner zum 
    Ehrenmitglied  
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Festabend   anlässlich des 70 jährigen Gründungsfestes im Tömlschlössl 
 
 Lds. Verbds. Vertr. Födisch dankt für Einladung, entschuldigt die Hauptleute, die heu-
te in Salzburg eine wichtige Sitzung haben. Begrüßt die Kameraden aus dem Altreich, u. 
kommt auf die Ansprache des Bürgermeisters zurück. (siehe Zeitungsnotiz) 
 Jeder ist ein Volksgenosse, wie es bei der FW immer war. In dem Sinne Gemeinnutz 
geht vor Eigennutz beglückwünscht Födisch im Namen des Lds. Verbandes die FW Hall. 
 Bez. Insp. Ehren Obmann Scheran heißt alle willkommen. Gerade in Hall seien die 
Leistungen der FW hervorragend. Sagt Dank für die mustergültige Arbeit. 
 Im Namen des Bez. Hauptmannes Dr. Hirnigl wurde Ludwig Kirchbichler, Josef 
Schmiedl mit dem Ehrenzeichen für 40 jährige Tätigkeit, Josef Purner u. Hans Dobmair für 
25 jährige Tätigkeit ausgezeichnet. 
 Im Auftrag des Präsidenten Dr. Lampl des öst. FW Verbandes überreicht Bez. Insp. 
Ehrenobmann Scheran unserem Oberkommandanten Brunner das Österreichische FW Ehren-
zeichen I. Klasse mit der Verleihungsurkunde. Mit bewegten Worten, die er zum ersten Mal 
auf die Mitglieder zurückkommen ließ, dankt er für die Auszeichnung. 
 Die letzte österreichische Auszeichnung. 
 Kommandant Walder hat die angenehme Aufgabe, der Festversammlung bekannt zu 
geben, dass in der außerordentlichen Vollversammlung vom 22. Juni Oberkommandant Brun-
ner zum Ehrenmitglied ernannt wurde. Brunner ist nun beim 70 jährigen Bestand der FW das 
einzige Ehrenmitglied. 
 Walder überreicht das Diplom mit einer goldenen Uhr, welche von den Chargen ge-
spendet wurde. Gerade die Uhr zeigt die Pünktlichkeit, die Oberkommandant Brunner stets 
bezeugte, 
 das ganze Fest lag hauptsächlich in den Händen des Kommandanten Walder, der mit 
dem Festkomité die ganze Sache durchführte. 
 
Abrechnung: Einnahmen   RM 700,76 
   Ausgaben   825,24
   ein Minus von  RM 124,48 
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Am 16. Juli 
fand ein Ausflug nach Judenstein statt. 
 
 
Am Samstag den 6. August 
wurde Josef Schmiedle beerdigt, nur 10 Mitglieder nahmen teil. 
 
 
Am Sonntag den 7.August 1938 gegen 18 Uhr 
Brand in der Eisenfeile in Absam der Fa. Martin Tschurtschenthaler in Innsbruck 
 
 Ursache Selbstentzündung infolge Funkenerzeugung im Eisenstaub. FW Hall u. Ab-
sam in kurzer Zeit gelöscht. 
 
 
Motorspritzen Übung am 27.September 1938 und 8. November 
 
 
Herbst Haupt Übung am Dienstag, 18.Oktober 1938 8 Uhr abends. 
 
 Volksschulgebäude, erschienen sind 84 Mann. 
 
 
20.Oktober 1938 
Kellerbrand in der Amtsbachgasse 24 
 
 Mit Gasmasken u. Minimax konnte dem Feuer Einhalt geboten werden. Unsere Gas-
masken waren nicht ausreichend, der Keller sollte ausgeschwefelt werden, die Masken von 
der Gendarmerie waren gut. 
 
 
30.Oktober 1938 
starb Julius Hilbert 
 
 bei  der stillen Beerdigung nahm eine Abordnung teil. Den Sarg trugen FW Kamera-
den. 
 
 
Am Allerheiligentage wurden die gefallenen Kameraden durch Schmückung der Gedenktafel 
mit Blumen und brennenden Fackeln geehrt. 
 
 
Kaminbrand am 21.November 1938 ½ 7h abends Lendgasse 35 (Bierkastl) 
 
 Wurde durch Kamerad Siber gelöscht. Ausgerückt sind 7 Mitglieder mit Hydranten-
wagen, die nicht mehr einzugreifen brauchten. 
 
 
Am 11.Dezember 1938 
wurde der Ordnungsmann u. Besitzer der 40 jährigen Ehrenmedaille Sebastian Schmarl 
beerdigt. 
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Am 12.Jänner 1939 
wurde nach fünfjähriger Leidenszeit Rudolf Schlögl beerdigt.  
 
 Am Begräbnis nahmen 28 Mitglieder teil. 
 
 
Austritt 
Mühlbacher Josef wegen Abreise 
Speckbacher Franz    „         „ 
 
 
 
1. Ausschuss Sitzung am 3.Dezember 1938  Gasthof Bretze 
 
RA 
 Ob. Kmdt. Brunner eröffnet um ½ 9h die Sitzung u. gibt bekannt, dass die RA lt. 
Schreiben des FW Bez. Verbds. vom 18.8.38 in das Deutsche Rote Kreuz überführt wurde. 
Praktisch bleibt jedoch unsere Abteilung gleich wie bisher. 
 
Theaterwache 
 Kmdt. Walder bemängelt die Theaterwache. 2 Mann können im Ernstfall nichts aus-
richten. Ein Hydrantenwagen soll in Bereitschaft stehen. 
 
Absam, Heilig Kreuz 
 Die FW Absam u. Heiligkreuz ist nun nach Eingliederung der Gemeinden Absam und 
Heiligkreuz in die Stadtgemeinde Hall ein Löschzug Absam, bzw. Heiligkreuz unter dem  
Oberkommando Hall. 
 
Bericht des Kassiers 
 Kassier Dobmair berichtet, dass wir beim Ball einen Überschuss von 186 S 25g hatten, 
beim 70 jährigen Gründungsfest aber ein Minus von 124 RM 48 Pf, das durch das schlechte 
Wetter verursacht wurde.  
 Dem Abteilungsleiter Huber wird für das Aufstellen von Pylonen gedankt, sowie auch 
der Dank an alle Anderen ausgedrückt wird, die sich am Fest beteiligt haben. 
 
Oberkommandant Brunner dankt für seine Ehrung. 
 
Kaminbrand 
 Dobmair berichtet, dass beim Daxer ein Rußbrand war, den Otto Walch gelöscht hat, 
Schaden wurde keiner verursacht. Beim Bierkastl war ein großer Glutstock im Kellerge-
schoss, das hätte zu einem größeren Brand kommen können. Der Kaminauslauf  muss in sol-
chen Fällen immer untersucht werden. Kein Wasser zum Löschen verwenden, sondern Sand. 
 
Nach der besten Gratulation an Franz Huber zum Namenstag schließt Ob. Kmdt. Brunner um 
10h die Sitzung. 
 
     Khuen 
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Brand am 15.Jänner 1939 ½ 12 Uhr nachts Klein Volderberg 
 
 Es wurde mit der Motorspritze ausgerückt, doch war es infolge des vereisten Weges 
unmöglich zur Brandstätte zu gelangen, auch herrschte Wassermangel. 
 
 
Zusammenkunft im Gerätehaus 
anlässlich des Tages der deutschen Polizei am Montag den 23.1.39 zu Gunsten des WHW  
(Winterhilfswerk) 
 
 
Großer Ball am 28.1.39 
Anlässlich des „Tages der deutschen Polizei“ in der Turnhalle. 
 
 Veranstalter: Gendarmerie, SS, TN, FW 
 
 
 
Tag der deutschen Polizei 29.1.39 
 
Sammlung: Ergebnis  RM 1786,18 
   FW Mitgl.    51,00 
   Ball Ertrag   170,00 
Geräteschau 
Beflaggung 
 
 
Fußbodenbrand 
in der Stadtkaserne am 8.Feber 1939  8 Uhr früh 
 
 ausgerückt Motorspritze, 8 Mann. 
 
 
Dachbrand 4.3.39  4h nachmittags im Gasthof zur Post Kurzer Graben  
Besitzer Durkowitzer 
 
 Durch Spielen mit Zündhölzern geriet der Dachgiebel in Flammen. Konnte von den 
Hausbewohnern gelöscht werden. Ausgerückt 6 Mann mit Motorspritze. 
 
 
Kaminbrand am 17.März 1939  ½ 8h früh, Waldaufstraße 4 
 
 Wurde durch 3 Mitglieder sofort gelöscht. 
 
 
26.3.1939 
Reinmayr Franz gestorben. 
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1.April 1939 
Franz Arnold meldet seine Abreise nach Lienz, Osttirol. 
 
Robert Walder, Jos. Khuen jun. rücken zum Arbeitsdienst nach Haselstauden b. Dornbirn 
ein. 
 
 
2. Ausschuss Sitzung am 5.April 1939 beim Löwen 
Entschuldigt: Locher, Lechleitner, Bader, Huber, Norz, Recheis, Bruch, Rädler 
 
Protokoll 
 Niederschrift der letzten Sitzung wird verlesen u. genehmigt. 
 
Brände 
 Ob. Kmdt. berichtet, dass im Gasthaus Spiegl in der Münzergasse ein Kaminbrand u. 
bei der Heeresverwaltung in der Straubstraße ein Leitungsbrand war. 
 
Überführung der RA in d. DRK 
 Der Leiter der s.z. RA Hornsteiner führt folgendes zur Überführung der RA in das 
DRK aus: 
 

Kameraden der Feuerwehr! 
Als Bereitschaftsführer des DRK ist es meine Pflicht, zu dem an Sie ergangenen Dienstbefehl betreffend die Ret-
tungsabteilungen der Feuerwehren und dem DRK ein klares Bild zu vermitteln. Über Wunsch und Auftrag des Füh-
rers wurde nach der Schaffung Großdeutschlands bei uns, wie im Altreich das DRK als alleiniger Träger des gesam-
ten Sanitätswesens eingesetzt. Niemand und keine andere Organisation als das DRK ist berufen und ermächtigt, den 
Sanitätsdienst auszuüben und zu schulen. Das DRK ist der Wehrmacht untergeordnet und hat damit einen größeren 
Aufgabenkreis erhalten. Ich finde es gerade töricht, wenn der Feuerwehr Landesverband in einem Dienstbefehl 
Schreckschüsse gibt, wenn er sagt:     die Mitgliedschaft eines Feuerwehrmannes oder..........    wie kann die FW, 
deren Mitgliedschaft eine freiwillige ist, jemandem verbieten dem DRK beizutreten, genauso wenig wie das DRK sei-
nem Mitglied die Mitgliedschaft bei der Feuerwehr verbieten kann. 
Ferner heißt es unter Punkt c:          eine Abgabe von Sachausrüstungen............         Es ist richtig, dass gerade in 
unserem Falle die Feuerwehr viel, ja zum größten Teil beigetragen hat um der RA den Kraftwagen zu beschaffen. 
Nun ist es aber nicht das Wichtigste, wer der Besitzende ist, sondern dass der Rettungswagen und die anderen Ge-
räte ihrem Zweck dienen, wozu ja auch die Mittel einzig und allein in diesem Sinne aufgebracht wurden. Ich habe 
dem Herrn Oberkommandanten schon einmal die Versicherung gegeben, und wir erachten es als eine Selbstver-
ständlichkeit, die Interessen soweit sie im Feuerlösch- und Rettungswesen irgendwie in Zusammenhang stehen, 
engste Fühlungsnahme zu halten. Wir haben es nicht vergessen, dass wir in der ehemaligen Rettungsabteilung 
durch das Kommando der FW Jahre hindurch – es sind jetzt gerade 25 Jahre – gemeinsame Geschichte hatten und 
durch die Führung der FW in der Person des Oberkommandanten Brunner einen fürsorglichen Vater besaßen.  
Zum Schluss meiner Ausführungen kann ich der Führung der FW die Versicherung abgeben, dass das DRK stolz ist, 
dass die FW es war, die den Grundstein für die Bereitschaft Hall des DRK gelegt hat. 

 
Ob. Kmdt. Brunner und Kmdt. Walder haben den Ausführungen Hornsteiners nichts einzu-
wenden, allerdings widerspreche sich der Dienstbefehl. 
 
Hauptversammlung 
 Für die heurige Hauptversammlung ist der Bericht der RA noch auf die Tagesordnung 
zu setzen, weil die Abteilung erst ab 1.1.39 in das DRK überführt wurde. 
 Die Versammlung findet am 15.4. beim Adler statt. Absam, Heiligkreuz, Saline soll 
eingeladen werden. 
 
Bei Ausfahrt zu einem Brand müsste im Falle das DRK einen Chauffeur beistellen. 
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Kassabericht 
 Die Kassagebarung wurde vom Kammeramt überprüft. Am 1.1. 1939 ergibt sich ein 
Saldo von RM 580,83    Kassier Dobmair beantragt, dem Inkassanten 10% zu bewilligen. 
 
Begräbnis 
 Da es den Mitgliedern bei bestem Willen nicht mehr möglich ist, bei Begräbnissen 
vollständig auszurücken, wird bestimmt, dass die Abteilung bis zum Grabe gehen soll. 
 
Inkassant 
 Betreff des Inkassanten ist der Ausschuss mit der Entschädigung von 10% der einge-
nommenen Mitgliedsbeiträge einverstanden, doch wird genaue Arbeit und pünktliche Ab-
rechnung verlangt. 
 
Theaterwachen 
 Der s.z. Antrag des Kmdt. Walder bei Theaterwachen auch einen Hydrantenwagen in 
Bereitschaft zu halten, wurde nun stets befolgt. Heuer waren 6 mal Wachen zu stellen, Wind-
wachen 2 
 
Chargenernennung 
 Unter sehr scharfen Worten will Ob. Kmdt. Brunner seine Stelle niederlegen. Infolge 
der Bitte des Ortsgruppenleiters der NSDAP (Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei) 
Herrn Tollinger dürfte Brunner noch bis Herbst bleiben. Sonst wird als Ob. Kmdt. Walder u. 
als dessen Stellvertreter Norz vorgeschlagen. Walder, Norz, Praxmarer bitten Brunner die 
Stelle wenigstens bis Herbst noch zu übernehmen. 
 
Bez. Vertr. Kmdt. Walder gibt noch verschiedene Neuigkeiten vom Bez. Verband bekannt, 
worauf Ob. Kmdt. Brunner um 11 Uhr die Sitzung schloss. 
 
     Josef Khuen 
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71. Jahreshauptversammlung am 15.April 1939 im Gasthaus Adler 
 
Anwesende:  Bürgermeister Ing. Bauer  
   Gendarmerie Chef Appollonio 
   Abordnung der FF Hall 
   Löschzug 2 Absam mit 7 Kameraden 
   Abordnung d. Löschzuges 3 Heiligkreuz mit 4 Kameraden 
   und nur 56 aktive Mitglieder 
   um ¾ 9h kam noch der FW Bez. Verbds. Obm. Scheran und  
   Schriftführer Minatti an. 
 
Begrüßung 
 Vor Eröffnung der Versammlung entbot Ob. Kmdt. Brunner den Gruß an den Führer, 
begrüßte ferner den Herrn Bürgermeister Ing. Bauer, die Herrn Vertreter des Bez. Verbandes, 
der Löschzüge Absam u. Heiligkreuz u. den Chef der Gendarmerie Herrn Appollonio. 
 
Toten Ehrung 
 Nach einem ehrenden Gedenken an die Verstorbenen, wobei sich die Anwesenden 
zum Zeichen der Trauer von den Sitzen erhoben, gibt Ob. Kmdt. Brunner die Tagesordnung 
bekannt. 
 
1.)  
 die Niederschrift der 70. Hauptversammlung wird verlesen u. genehmigt. 
 
2.) 
 der Tätigkeitsbericht der FW wird von Schriftwart Khuen vorgetragen, der Bericht der 
Rettungsabteilung von Schriftwart Deigentesch, es ist dies der letzte Bericht, da die Abteilung 
genau nach 25 jähriger Tätigkeit in der Feuerwehr nach den deutschen Gesetzen von dieser 
ausgesiedelt u. dem Deutschen Roten Kreuz eingegliedert ist. 
 Ob. Kmdt. Brunner dankt beiden Schriftführern für die genauen Berichte. 
 
3.) 
 über die Kassagebarung der Feuerwehr berichtete Kassier Dobmair, der einen Saldo 
von RM 580,83 pro 1.1.39 bekannt gab. 
 der  Kassabericht der Rettungsabteilung wird von Kassier Praxmarer vorgetragen, u. 
ein Saldo pro 1.1.39 von RM 781,13 zu Kenntnis genommen. 
 beide Kassabücher wurden vom Kammeramt überprüft und richtig befunden. 
 Ob. Kmdt. Brunner dankt beiden Kassieren für ihre tadellose Arbeit. Durch Erheben 
von den Sitzen wird ihnen die Entlastung erteilt. 
 
4.) 
 Mag. Verwalter Purner verliest die Inventar Aufnahme, worauf ihm vom Ob. Kmdt. 
der Dank ausgedrückt wird.  
 
Nun dankt Ob. Kmdt. Brunner dem Kmdt. Walder, sämtlichen Chargen u. Kameraden und 
legt endgültig seine Stelle als Oberkommandant zurück. 
 
5.) 
 Bürgermeister Bauer ist erstaunt, dass von der FW Hall nur 56 Kameraden anwesend 
sind, wogegen 150 hier sein könnten. Absam u. Heiligkreuz ist prozentuell viel besser vertre-
ten als Hall. Nachdem die Eingliederung der Gemeinden Absam und Heiligkreuz vollzogen 
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ist, hofft er, dass auch die Feuerwehren weiterhin wie bisher treu zusammenhalten u. die alte 
Kameradschaft weiter pflegen. 
 
6.) 
 wenn er nun zur Ernennung der Leitung der FW schreiten müsse, so tue es ihm sehr 
leid, dass der so bewährte, pflichteifrige u. überhaupt an soldatische Tugenden gewohnte  
Oberkommandant Brunner nicht mehr zu bewegen war, die Stelle weiterhin zu übernehmen. 
In humorvoller Weise musste er auch die „Altersschwäche“ und die „schwache Stimme“ u. 
den „Gehirnschwund“ Brunners bestätigen, worauf er zum Oberkommandanten den bisheri-
gen Kmdt. Walder, zum Kommandanten Gustav Bolz u. als dessen Stellvertreter Rädler er-
nannte. 
 kräftige Heilrufe bestätigten die vorzügliche Auswahl. Diese Kameraden, sagt Bür-
germeister Bauer, werden die FW genauso diszipliniert weiterführen, wie es Brunner getan 
hat, dem er den herzlichsten Dank ausdrückt u. bittet, dem neuen Kommando weiter zur Seite 
zu stehen, unter dem Wahlspruch  „Einer für Alle, Alle für Einen“ 
 als Schriftführer hat Khuen zu bleiben, die Post etc. hat Khuen zu übernehmen, doch 
wird er von den Ausrückungen dispensiert. 
 Brunner dankt Bürgermeister Bauer für seine anerkennenden Worte u. hofft, dass er 
sich vielleicht doch noch von seinen Schwächen erholt. 
 
Scheran 
 Löschinspektor Scheran dankt für die Einladung u. für die Ernennung des neuen 
Kommandos, das bestimmt die Weisungen Brunners übernimmt. Brunner hat es verstanden, 
die FW in der schwersten Zeit voll u. ganz zusammen zu halten, sein Pflichtbewusstsein war 
vorbildlich, er dankt ihm für die große Mühe, die er noch mit seinen 67 Jahren gehabt hat u. 
bittet ihn, das neue Kommando nach besten Kräften zu unterstützen. 
 
Walder 
 Bez. Verbds. Obmann übergibt dem neu ernannten Oberkommandanten Walder den 
Vorsitz, der verspricht, in der bisherigen Weise, wie es Brunner gewohnt war, weiter zu arbei-
ten. Im nationalsozialistischen Staat hat jeder junge Mann die Pflicht, die Stelle an die er ge-
stellt wird vollinhaltlich zu nützen. Walder ist sich bewusst, dass es sein Bestreben sein muss, 
im gleichen Pflichtbewusstsein u. im gleichen Sinn wie Brunner weiterzuarbeiten. 
 
Bolz 
 Kmdt. Bolz ist über seine Ernennung überrascht u. hat den Worten Walders nichts da-
zu zu fügen. Er wird die Grundsätze Brunners zu den seinen machen u. seine ganze Kraft für 
den vorzüglichen Weiterbestand der FW Hall mit den nun angeschlossenen FW Absam u. 
Heiligkreuz, mit denen uns seit jeher das Band der Freundschaft u. Kameradschaft umfloss, 
weiter halten. 
 
Ob. Kmdt. Walder 
 Kmdt. der FW Heiligkreuz Hofler sagt, dass sie die Ernennung Walders zum Ober-
kommandanten sehr begrüßen. Walder ist als ausgezeichneter Bezirksvertreter bekannt, der 
auch die weitere Kameradschaft pflegen wird. Kmdt. Hofler gibt dem Oberhaupt der Stadt 
Solbad Hall sowie dem Oberkommandanten Walder die Versicherung treuester Gefolgschaft. 
 
Rottenführer – Schlauchturm – Kupplung – Heiligkreuz u. Absam 
 Löschinspektor Scheran beglückwünscht Bolz u. Rädler zur Ernennung. 
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 Die Rottenführer werden vom Kmdo. ernannt. An den Bürgermeister richtet er die Bit-
te um Unterstützung. so wäre ein Bassin in Heiligkreuz notwendig, u. ein Schlauchturm in 
Hall, der eigentlich schon genehmigt wurde. 
 Die Umarbeitung der Knaust Kupplung infolge des deutschen Reichsgesetzes ist not-
wendig. Er bittet die FW Absam u. Heiligkreuz den Ob. Kmdt. Walder zu unterstützen. 
 Die FW Absam u. Heiligkreuz bleiben wie bisher selbstständig, der Unterschied ist 
nur der, dass ab heute nicht mehr der Bez. Verband die Oberbehörde genannter Wehren ist, 
sondern die FW Hall. 
 
Walder dankt für die Worte des Kommandanten der FW Heiligkreuz u. gibt die Weisungen 
für die Appelle u. alle neuen Anordnungen bekannt. Verurteilt den heutigen schlechten Be-
such seitens der Haller Kameraden. 
  
Scheran gibt die Spendeneingänge am Tag der deutschen Polizei bekannt. 
  
Kamerad Jäger dankt Brunner für seine erfolgreiche Tätigkeit u. verspricht, Walder die glei-
che Gefolgschaft zu leisten. 
 
Kamerad Norz erinnert Scheran an sein Versprechen betreff Bereifung der Motorspritze.  
 
Dank 
 Ehren Oberkommandant Brunner dankt Herrn Bürgermeister Bauer, ferner ganz be-
sonders der Rettungsabteilung, dem Chef der Gendarmerie Herrn Appollonio, u. dem Kame-
raden Emil Mayr, der hauptsächlich auf die Motorspritze schaut. 
 Hornsteiner als Leiter des DRK dankt Brunner, u. versichert das neue Kommando, 
dass das DRK auch weiterhin in treuer u. aufrichtigster Freundschaft mit der Feuerwehr wei-
terarbeiten wird. 
 
Ob. Kmdt. Walder bittet zum Schluss um die Mitarbeit des Bürgermeisters u. Gendarmerie, 
helfen wir alle zusammen, zum Schutze unseres großen deutschen Vaterlandes.  
 
Mit einem dreifachen „Sieg Heil“ schließt Walder um ¾ 11 Uhr die einmütig verlaufene Ge-
neralversammlung. 
 
 
 
Musterung am 25.April 1939 unter dem neuen Oberkommando 
 
 
Änderung bei der Mitgliedschaft 
 
Austritt 
Ausgetreten sind: Kirchebner Gebhard, Kuntz Oskar, Sulzenbacher Joh.,  
   Brentl Josef, Brunner Andreas, Ebenwaldner Hans, 
   Pendel, Walder Luis, Lamparter Robert, Lechner Karl, 
   Dengl, Khuen Josef sen., Steinmayr Franz 
 
Eintritt 
Zu den beitragenden Mitgliedern sind übergetreten: 
   Lechner Karl, Dengl Edmund, Khuen Josef sen.,  
   Steinmayr Franz 
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DRK 
Zufolge der Überführung der Rettungsabteilung in das deutsche rote Kreuz sind folgende 
Mitglieder ausgeschieden: 
   Dr. Hermann Angerer, Dr. Philipp Geiger, Wilburger Ernst, 
   Deigentesch Aug., Gollreiter Rudolf, Hornsteiner Alois, 
   Jäger Ferdinand, Kobler Karl, Lindner Hugo, Klinaritsch Karl, 
   Niedermayr Karl, Costa Karl, Sillaber Hans, Rohringer Richard,  
   Wolf Franz, Kern Math., Cassan Anton 
 
Rottenführer 
Bei der Musterung wurden folgende Kameraden zu Rottenführern, bzw. zu deren Stellvertre-
tern ernannt: 
   Kornprobst Johann, Angerer Ludwig, Jäger Viktor, Walch Otto 
Stellvertreter: Rantner Alois, Kepak Alois, Mauthner Max, Arnold Karl,  
   Mayr Emil 
 
Aufgenommen 
Aufgenommen wurde  Grünauer 
 
MaD 
In Anerkennung der besonderen Verdienste u. langjährigen, fleißigen u. treuen Pflichterfül-
lung wurden folgende Kameraden anlässlich ihres Rücktrittes von der aktiven Dienstleistung 
zu Mitgliedern außer Dienst ernannt: 
   Ehrenobmann Hugo Brunner, die Rottenführer Jakob Bader, 
   Peter Preindl, Karl Recheis, Jak. Battisti, Jos. Anker 
 
 
Schlauchrotten- u. Motorspritzen Übung 
 Am  2.Mai 1939  28 Mann 
    „   9.  „       „  starker Regen 
    „ 16. „      „             „ 
    „ 23. „      „        „ 
 
 
Am 16.Mai 1939 
verschied plötzlich Peter Dellandrea im Alter von 87 Jahren 
 
 
Brand 
im Trockenraum der Fa. Seraph. Pümpel am 17.Mai 1939 1845h

 
 nach Alarmierung durch Klingel wurde sofort ausgerückt, u. die Gefahr mit einer 
Schlauchlinie behoben. 
 
 
Gesamt Übungen 
 Am  6.Juni 39 starker Regen 
   „ 13.  „   „ Regen, trotzdem wurde die Übung abgehalten!  
   infolge der vielen Arbeit erschienen nur 28 Mann 
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Frühjahrs Hauptübung am 20.Juni 1939 beim Norz Haus 
Erschienen sind 75 Mann, ging gut vonstatten. 
 

 
 
 

Brand in der Waschküche bei Wedl 
Durch Funkenflug gerieten Papier Abfälle etc. in Brand.  
 
 Um ½ 3 Uhr nachmittags Alarm durch Klingeln. Sofortige Ausfahrt, Eingreifen nicht 
mehr nötig, Löschung mit Schaumlöscher der Fa. Wedl.  Schaden keiner. 
 
 
Typenschein der Motorspritze wurde am 24.7.39 an Kmdt. Bolz zwecks Vorlage an Landrat 
übergeben (mit 2 Beilagen) u. müsste beim Landesrat gelassen werden. Hiefür wird ein Buch 
ausgestellt, Kosten RM 1,- 
 
 
24.7.39 
Ludwig Naupp meldet sich von den aktiven Mitgliedern ab. 
 
 
Am 30.7.39 
Gas Ausströmung bei Simader, Schlossergasse, konnte von 4 Mitgliedern unter Verwendung 
von Gasmasken behoben werden. (Rohrbruch der Kühlanlage) 
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Motorspritzen- u. Schlauchrotten Übung    am 9.9.1939 
 
 Infolge der Verdunkelung wurde die Übung auf 6 Uhr abends angeordnet. Erschienen 
sind allerdings nur 18 Mitglieder. 
 
 
Ausschuss Sitzung am 9.9.39  8 Uhr abends beim Bären 
 
Begrüßung 
 Ob. Kmdt. Walder begrüßt die eingeladenen Mitglieder außer Dienst, Ehren Mitgl. 
Ob. Kmdt. Brunner, Karl Recheis, Jakob Bader, Battisti, die Vertreter der FW Absam Kmdt. 
Schwenninger u. Mair, die Vertreter der FW Heiligkreuz Kmdt. Hofler u. Hauser u. die eige-
nen Leitungsmitglieder u. eröffnet die Sitzung.  
 Der Einlauf u. Auslauf wird durch Schriftwart Khuen bekanntgegeben. 
 
Benzin - Barrels 
 Zum Dienstbefehl Nr. 5 verlangt der Kommandant der frw. FW Heiligkreuz, dass das 
reservierte Benzin zu jeder Motorspritze gehört u. beantragt, bei Grassmayr die nötigen Bar-
rels zu kaufen. Letztere wird Kamerad Arnold leihweise zur Verfügung stellen. 
 
Kmdo 
 Ferner wird Ob. Kmdt. Brunner das Kommando wieder übernehmen, falls Ob. Kmdt. 
Walder einrücken müsste.  
 
Übungen 
 Übungen wurden schon vor dem Dienstbefehl durchgeführt. 
 
Kupplung . Heeresverw. 
 Wegen der neuen deutschen Reichskupplung wurden 5 Übersetzungsstücke bestellt, 
wovon je 1 Stück an Absam u. Heiligkreuz abgegeben wurde. 
 1 St. wurde der Heeresverwaltung geliehen, jedoch steht die Rückgabe aus. auch der 
Hydrantenschlüssel fehlt noch. Es wird empfohlen überhaupt nichts mehr auszuleihen. 
 
Übungen 
 Ob. Kmdt. Walder rügt den schlechten Besuch der Übungen, er erinnert die Kamera-
den in scharfen Worten, die Pflicht zu erfüllen, wie es der Führer verlangt, dass jeder in der 
Heimat seine Pflicht tun müsste! 
 
Maschinist 
 Als Motorspritzenführer müsste im Falle Einrückung Sieber bestellt werden.  
 
Bei Luftangriffen hat jeder Kamerad der Feuerwehr zu dienen, eventuell im Gerätehaus näch-
tigen. 
 
Schaumlöscher 
 Khuen beantragt die Anschaffung von Schaumlöschern für die Kasernen, sollen schon 
bestellt sein. 
 
Dienst 
 Kornprobst darf seinen Zivildienst im Falle eines Alarms nicht verlassen. 
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Kamerad Norz erinnert den Bez. Verbds. Vertreter, dass die versprochenen Auto Luftschläu-
che geliefert werden. 
 
Verdunkelung 
 Beim Bez. Verbd. soll angefragt werden, wie man sich im Ernstfalle bei Luftangriffen 
in stockfinsterer Nacht zu verhalten hat. Oppl antwortet, dass Licht unbedingt erforderlich ist. 
Er erinnert an den Wolkenbruch vor 8 Tagen, wo auch Licht gemacht werden musste. Walder 
wird sich bei Bürgermeister erkundigen. 
 
Dobmair berichtete über den Kassastand, Fischnaller soll die Einkassierung beschleunigen. 
 
Faule Mitglieder 
 Ob. Kmdt. Brunner nimmt auf die Rede Görings Bezug, wonach Alle den Dienst zu 
machen haben. Diejenigen Mitglieder, die keinen Entschuldigungsgrund haben sollen dem 
Bürgermeister u. dem FW Bez. Verbd. gemeldet werden. Der Mann gilt nach Göring als 
Verräter.  
 
Sterbefall 
 Oppl beantragt die Beteiligung am Begräbnisse, wenn ein Kamerad aus Absam oder 
Heiligkreuz zur letzten Ruhe getragen wird.  
 
Ob. Kmdt. Walder dankt für die vollzählige Beteiligung u. schlisst um ½ 11 Uhr die Sitzung 
mit dem deutschen Gruß Heil Hitler! 
     Khuen 
 
 
  
  
 
 
Motorspritzen- u. Schlauchrotten Übung    am 16.9.1939 
 
 
Motorspritzen- u. Schlauchrotten Übung     
  am  Samstag den 3. September 39 vormittags 
  am  Samstag den 30. September 6 Uhr abends 
 
 
 
6.Oktober 
 Rechnung Grassmayr v. 30.9.39 über gelieferte 
 
 1 kompl. Norm Kuppl.   4,80 
 8 Schlauchbinden à 40  3,20 
 2 ½ Norm Kuppl. À 4,80 12,00 
 5 Übersetzgs. St. EK Stortz à 8,20 41,00 
 Summe  61,00 
 
 wurde dem Verband zur Begleichung vorgelegt. 
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Herbst Hauptübung am 22.Oktober 39 ½ 11h Vormittag 
Anwesend waren mit der FW Absam u. Heiligkreuz 134 Mann, vom Bez. Verband: Kassier 
Winkler, Schriftführer Minatti 
 
 Angenommen wurde Bombenabwurf auf die Stadtkaserne, verfehltes Ziel Aniser – 
Plattner – der ganze Komplex in Flammen.  
 Die Übung, der auch die DRK Bereitschaft Hall beiwohnte ging sehr gut vonstatten. 
 
 
Am 19.November 
verschied das beitrgd. Mitglied Josef Pletzer 
 
 10 Mitglieder mit Fahne nahmen am Begräbnis teil. 
 
 
Brand in Thaur am 22.November 1939    Stadelbrand 
 
 Ausgerückt ist die Motorspritze, brauchte nicht mehr eingreifen. 
 
 
Brand in der Autogarage   Hotel Seeber am 26.November 39 Sonntag 1245h

 
 Mit Motorspritze sofort ausgerückt, Löschung war durch eigene Leute mit feuchten 
Säcken möglich. 
 
 
Brand in der Militärbaracke Eichat      am 8.Dezember ½ 8 Uhr abends 
 
 Ursache: überhitzter Stubenofen, Heraklith Wand nur mit dünner Mörtel-
schichte verworfen. 
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3.Jänner 1940 
Brand in der Militärkantine   2040h   Krankenhausstraße 
 
 Entstehungsursache: Unvorsichtigkeit, Kellerbrand, durch Militär gelöscht. Autosprit-
ze konnte sofort wieder einrücken. 
 
 
8.1.40 
Franz Stuefer  ersucht um Aufnahme als Steiger 
 
 
Am 13.Jänner 1940 
wurde der Chef der Gendarmerie Ant. Appollonio nach einem Schlaganfall, den er vor 4 
Tagen erlitten, zu Grabe getragen. 
 
 Ob. Kmdt. Walder hielt ihm einen warmen Nachruf. Beteiligung 28 Kameraden. 
 
Hans Maier, Tischler wieder eingetreten. 
 
 
Jänner 1940 
Abgang 
 
 Über Auftrag mussten Bader Jos., Schöpf Paul, Achammer Karl zur techn. Nothilfe 
überstellt werden. 
 
 
1.Feber 40 
Aigner Hans ersucht um Aufnahme als Steiger. 
 
17. u. 18. 
Tag d. deutschen Polizei 
 
 
Zimmerbrand am 1.3.40  310 nachmittags  Krippgasse 20, ehem. Purner Haus 
 
 Entstehungsursache: schadhafter Ofen, Klingelalarmierung, sofortige Ausrückung, ge-
löscht mit Schaumlöscher. 
 
 
2.April 
Franz Steinmayr u. Johann Gassner verschieden. 
 
 
12.April 
Aufnahme 
 
 Über Antrag Norz wird Anton Egger zur Motorspritzenabteilung aufgenommen. 
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15.April 
Über Antrag des Kreisverbandes mussten Khuen Josef jun., Khuen Franz zum deutschen 
roten Kreuz überstellt werden. 
 
 
19. – 21.April 
FW Umschulungskurs    Kurs in Innsbruck, Walder 
 
 
Brand bei den weißen Schwestern  Schulgasse 2, am 22.4.1940 
Montag 1340 Uhr, am Dachboden 
 
 Ausgerückt mit Kraftspritze, Hydrant, Schaden ca. RM 100,-  eine Schlauchleitung, 
Arbeitsstunden insgesamt 6 ½ Stunden. 
 
 
Waldbrand oberhalb d. Absamer Schießstandes 
am 26.April 40 Freitag 1215 nachm. 
 
 ausgerückt sind 7 Mann mit Kraftspritze, die jedoch infolge Wassermangel nicht ein-
greifen konnte. Zeitdauer des Einsatzes ¾ h daher für 7 Mann 5 ¼ h lt. Dienstbefehl Nr.3 1940 
Pkt 4 „Einsatzmeldung“ 
 
 
Schlauchrotten Übung 14.5.40 
 
 
Motorspritzen- u. Schlauchrottenübung    22.5.40 
 
 Gleichzeitig große Rauchentwicklung in der Wohnung der Frieda Wenzel bei Karl 
Durkowitzer. Kmdt. Bolz u. Abteilgsf. Oppl gingen der Sache nach. 
 
 
Gesamt Übung 
 Am 29.Mai 1940  45 Mann 
  „    12.Juni   „ 
  „    19.   „     „ 
  „    27.   „     „  Exerzierübung, Umschulung 
 
 
Am 28.Juni 
verschied infolge eines Schlaganfalles Franz Huber Fhr. D. Hackenleiter Abtlg.  
 
 
Probe Alarm am 17.Juli 40  ¾ 9 Uhr abends 
 
 
Motorspritzen Übung       am 25.Juli 1940 
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Übungen am 7.Aug., 14., 21.8., 28.8., 4.9. 
 
 
Flieger Alarm 2.9.40   2h früh bis 3h  60 Mann 
 
 
Am 15.September 40 
verschied das Mitglied a.D. Andrä Walch 
 
 
Brand am Sonntag, 29.9.40 ½ 10h vorm.  
im Röblhaus Eugenstr. 2  Werkstätte des Herrn Schuster 
 
 Ursache: Funkenflug aus Kamin 
 Geretteter Wert RM 9.000,- 
 9 Mann ausgerückt mit Kraftspritze 
 
 
1.10.40 
Horvath Franz meldet wegen Abreise seinen Austritt 
 
Oberst Patscheider gestorben 
 
 
Brand 12.10.40 ½ 12h nachts bei Seraphin Pümpel u. Söhne, Bauhof, Sägewerk 
 
 9 Mann ausgerückt mit Kraftspritze 
 
 
Flieger Alarm 9.11.1940  ¾ 10h u. ½ 11h nachts, 22-23h  97 Mann 
Die Kameraden waren vollzählig zur Stelle 
 
 
Kaminbrand am 5.Dezember 1940 b. Adler ¾ 8h abends 
 
 Motorspritze 9 Mann, Schaumlöscher verwendet 
 
 
 
 
 
 
Weihnachtsgaben für die Eingerückten 
Begleitschreiben: Der Wehrführer der FFW Hall und die Kameraden grüßen ihre 
   liebwerten Eingerückten und hoffen auf gute Weihnachten, mit  
   dem Wunsche, baldigst wieder in der Heimat vereint zu sein. 
   Gut Heil! 
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Glashausbrand bei Faistenberger     
am 16.Dezember 1940 Montag, 3 ½ h früh, 25° Kälte 
 
 Mit Kraftspritze u. 12 Mann sofort ausgerückt. Das Anschlagen wurde von den Kame-
raden nicht wahrgenommen, daher wäre ein Einbau von weiteren 10 Klingeln unbedingt not-
wendig. 
 Schlauchschaden 50m, verwendet 275m, eingerückt 615h früh,  
 Stundenzahl 3 ½   = 42 gesamt 
 

  
 
 
Brand in der Lds. Heilanstalt am 20.Dezember 40 ¾ 12 Uhr Mittag 
 
 Konnte mit Kleinlöschgerät und Eimer sofort gelöscht werden. 
 
 
Brand in der Salvatorgasse 16 am 4.Feber 1941  1825 Uhr 
 
 Wohnzimmer im 1. Stock durch überhitzten Ofen, mit Kübelspritze gelöscht 
 3 Mann, 1 ½ h Einsatz 
 
 
Am 28.Feber 1941 
verschied Ludwig Kirchbichler am Begräbnis beteiligten sich 30 Kameraden. 
 
 
Am 7.März 1941 
starb Karl Lechner, Bärenwirt, 30 Kameraden beteiligten sich am Begräbnis. 
 
 
7.März 1941  2145

Kaminbrand  Breitweg, Huberfabrik 
 
 Alarm d. Fernsprecher 22h, Abfahrt 2207, Löschung durch Eimer 
 Schaden RM 120,- 
 
 
9.März  bei Dr. Hintner 
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29.März 1941  1815 (Samstag) 
Zimmerbrand  Salzburgerstr. 26, Anrä Kofler Weer, durch Badeofen. 
 
 Löschung durch Eimer u. nach Aufreißen des Holzbodens mit Kübelspritze. Die 
Löscharbeit leitete Ob. Truppfhr. Norz, ausgerückt 4 Mann 
 
 
19.April Brand Breitenau 
 
 
25.April 1941  ½ 12 Uhr (Freitag) 
Dachbrand der Trambahnstation  
 
 Ursache: Abbrennen mit Lötlampen der alten Farbe, durch Schaumlöscher gelöscht. 
 
 
20.Mai 1941 
Übung der 1. u. 2. Gruppe 
 
Brand in Thaur  8 Uhr abends, beim Giner 
 
 
7.Oktober 1941 
Brand im Friseurgeschäft Kepak, 7 Uhr früh 
 
 Klingelalarm, Einsatz 8 Mann mit Motorspritze, Einrückung ¾ 8 Uhr, Entstehungsur-
sache unbekannt. 
 
 
12.November 1941 
Brand in der Stadtkaserne 535 Uhr früh 
 
 Infolge Überhitzen des Ofens, durch Handlöscher gelöscht. 
 
 
14.November 1941 
Kaminbrand Erzherzog Eugen Straße, beim Plunser. 
 
 
20.November 1941 
Großbrand    Rinn, Judenstein 
 
 
5.Dezember 1941 
Dachbodenbrand   Krippgasse 18, Wopfner 
 
 Entstehungsursache: schadhafter Kamin, Zeit der Entstehung Freitag 4 Uhr früh,  
Alarm d. Boten u. Klingel 415, Innenangriff mit 1 Schlauchlinie, ausgerückt 11 Mann à 2h
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Appelle 4.1., 22.1., 5.2., 12.2., 14.5. 1941 
 
 
Tag der Polizei 16.2.1941  Schau Übung 
 
 
Hydrantenbesichtigung   18.1.41 
 
 
Schulübungen 1941 
 
 23.2., 30.4., 7.5., 20.5., 27.5., 3.6., 10.6., 17.6., 24.6., 1.7., Absam Heiligkreuz 20.7.,  
 5.8., 12.8., 19.8., 26.8., 2.9., 9.9., 16.9., 23.9., 30.9., 7.10., 12.10. mit Heiligkreuz 
 u. Absam, Objekt Hornsteiner, ferner am 26.6. 
 
 
Kleinfeuer am 29.9.41  Schillerstr. 8 
 
 
Zimmerbrand  am 23.10.41   Salvatorgasse 
 
 
Telefonisten Lehrgang  27. u. 28.1141 in Innsbruck, Jos. Norz, Paul Bruch 
 
 
Wasserrohrbruch am 1.Feber 1942 Speckbachergraben 
 
 Die Kellerräume der Bäckerei Locher wurden überschwemmt, die Kraftspritzen Grup-
pe wurde mit bestem Erfolg eingesetzt. 
 
 
Am 29.März 1942 
verschied im 74. Lebensjahr Herr Lorenz Knapp, Badlwirt 
 
 
Übungen 
 
 11.4.42, 18.4.42, 25.4.42, 1.5., 9.5., 13.5., 20.5., 27.5., 3.6., 12.6., 15.7., 22.7. mit HJ 
 ( Anm. HJ = Hitlerjugend ) 5.8.42, 19.8., 2.9., 9.9., 16.9., 23.9., 27.9., 30.9., 4.10., 11.10., 
 18.10., 25.10., 8.11. 
 
 
Fliegeralarm  21.4.42 2 Uhr früh, 210 Uhr früh, 80 Mann 
 
 
Waldbrand  Fallbachklamm, 15.4.1942 15 Uhr 
 
 Durch Explosion einer 75 Granate der Wehrmacht,  
 bekämpft u. gelöscht durch 1200 Mann ( Grabenwurf ) 
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Am 3.2.1941  
übernahm die FW von der Stadt einen motorisierten Mannschaftswagen. 
 
 
19.März 1942 
verschied Josef Schmiedl, Besitzer der Ehrenmedaille für 40 jähr. Dienstleistung 
 
 
11.Feber 1942 
Zimmerbrand bei Wtw Amalie Witwer, Eichat,  
 
 durch Überheizen eines eisernen Ofens, 12 Uhr mittags, gelöscht durch Hugo Leitner, 
Tischler, mit Handspritze. Schaden RM 900,- 
 
 
24.April 1942 
Zimmerbrand Gasthof Engl 
 
 durch Überheizen eines kleinen Eisenofens, 13 Uhr, durch Mietpartei mit einem Eimer 
gelöscht. 
 
 
4.Juni 1942 
Zimmerbrand in der Recheisfabrik, 1214h nachts 
 
 Mit Motorspritze 12 Mann ausgerückt, Löschung durch Schaum. 1h eingerückt. Die 
nähere Untersuchung ergab, dass infolge Auslaufens der Lager eines Kühlschrank Motors der 
Motor festgelaufen war u. dadurch in Brand geriet. Die entstandene Wärme verursachte das 
Verbrennen sämtlicher elektrischer u. maschineller Teile des Kühlschranks u. des Fußbodens. 
 
 
10.8.42 
starb das älteste Mitglied Andrä Reichmann 
 
 
17.8.42 
Brand des Gasthauses Kreuzhäusl in Volderwald, Gem. Tulfes, ½ 2 Uhr früh 
 
 Alarmierung 2 Uhr durch Klingel, 3 ½ Km Abfahrt 205, Länge der Schlauchlinien 
450m, Eintreffen 220, 10 Mann, eingerückt 7h früh, Verbrauch 35lt Benzin. 
 
 
15. – 18. 8.42 
Unterkreisführer Kurs in Innsbruck 
Wehrführer Ludwig Walder wurde hiezu verpflichtet. 
 
 
16. – 17.9. 42 detto 
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20.9.42 
Fliegeralarm  1225 nachts, Entwarnung 125 früh, 80 Mann 
 
 
23.9.1942 
Johann Zellner, Mitglied seit 51 Jahren plötzlich gestorben. 
 
 
6.10.42 
Fliegeralarm  2 ¼ Uhr nachmittags, Entwarnung 3 ½ h, 85 Mann 
 
 
10.Oktober 42 
Ferdinand Zelenka plötzlich gestorben. 
 
 
Hauptübung u. Vereidigung am Sonntag 15.November 42, 2 Uhr nachm. 
der ganzen Feuerwehr Solbad Hall u. DRK 
 
 angenommen wurde Bombenabwurf auf die Häuser am oberen Stadtplatz, die „Brän-
de“ wurden durch Innenangriff bekämpft. 
 
 
November 42 
August Stark, beitr. Mitglied gestorben. 
 
 
8.Dezember 42 
Fliegeralarm  1h, 130 nachmittags, 60 Mann 
 
 
22.Dezember 42 
Fliegeralarm  ½ 10h nachts, Entwarnung ½ 11h, (München Angr.)80 Mann 
 
 
Weihnachts- Kameradschafts- Abend   am 25.Dezember 42 beim Adler 
 
 
9.März 1943 
Fliegeralarm  ¾ 1 Uhr nachts, Entwarnung ½ 3h, 85 Mann 
 
11.März 1943 
Fliegeralarm  ½ 12 – 12h mitternachts, 80 Mann 
 
17.Juli 1943 
Fliegeralarm  3 Uhr bis 315 Uhr früh, 76 Mann 
detto 17.August ¾ 2h – 3h nachm., 60 Mann  
detto 2.September 12h – 1h nachm., 60 Mann 
detto 2.September 2h – 2 ½ h nachm., 50 Mann 
detto 2.September ½ 6h – 6h abends, 56 Mann  
 

 249



18.August 43 
Brand in Mils 12h nachts 
 
 Altes Gemeindehaus Mils, ausgerückt 12 Mann, Motorspritze 
 
 
25.August 43 
August Jenkner gestorben, am Begräbnis beteiligten sich 11 Mitglieder.  
 
 
Fliegeralarm am 3.9.43 ½ 10h – 10h abends 
detto   5.9.43 7 ¼ h – ¾ 8h abends, 76 Mann  
detto   6.9.43 1 h – 2h früh, 60 Mann 
detto   7.9.43 ½ 1 h – ½ 3h früh, 60 Mann 
Luftwarnung  7.9.43 ½ 7h  abends 
detto   8.9.43 ½ 11h u. 12h mittags  
detto   9.9.43 7h abends 
detto   17.9.43 2h nachmittags 
detto   24.9.43 7 ¼ h früh 
Fliegeralarm  25.9.43 12h – ½ 1h mittags, 70 Mann 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am 15.9.1943 
ist bei den schweren Abwehrkämpfen bei Tschuwachi 
Karl Pokupec im Alter von 23 Jahren gefallen.  
Er ruht auf einem Heldenfriedhof östlich Smolensk. 
 
 
30.September 1943 
Brand d. Schwaighoferstadels   ½ 7 Uhr abends 
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Fliegeralarm 1.10.1943 Sommerzeit ½ 1h – 1h  mittags 70 Mann 
Fliegeralarm 1.10.1943 Sommerzeit 1 ½ h – ¾ 2h  nachm. 64 Mann 
Fliegeralarm 2.10.1943 Sommerzeit 11h – ¾ 1h  nachts. 68 Mann 
Luftwarnung 4.10.1943 norm. Zeit 10h vorm. 
Luftwarnung 4.10.1943 norm. Zeit 12h  mittags. 
Fliegeralarm 6.10.1943  12h – ½ 1h  mittags 72 Mann  
Luftwarnung 7.10.1943  205h  nachmittags 
Fliegeralarm 8.10.1943  ½ 1h – ½ 1h  nachts 64 Mann 
Luftwarnung 14.10.1943  ¾ 2h  nachmittags 
Luftwarnung 14.10.1943  ½ 3h  nachmittags 
Luftwarnung 14.10.1943  ½ 4h  nachmittags 
 
 
Brand in Eichat, Haus Nr. 5, Eisenmühle am 8.10 1320 Uhr 
 
 Besitzer: Benjamin Berger, Pächterin Peinhart 
 Ursache: Überhitzung des Ofens 
 Meldung ½ 5h, Fernsprecher, 440 Klingelalarm, Eintreffen 445h

 Löschung durch Hausleute mit Handlöschgerät, ausgerückt 11 Mann 
 
 
Recheis Eugen gefallen 
 
 
Fliegeralarm 10.11.1943  1215h – 1250h  mittags 64 Mann 
 
 
Geschäftsbrand am 30.November 2330, Marklhaus, Bickelgeschäft 
 
 Meldung d. Fernsprecher 2340, Alarmierung d. Klingel 2345

 Eintreffen 2355 mit Kraftspritze, 1B, 1C Schlauch 
 Ausgerückt 7 Mann, eingerückt 2h früh.  
 
 
Schulungsvortrag für den Gas- u. Entgiftungstrupp 1.12.1943 
 
 Teilnehmer: 
 Klotz Karl,   Thurnfeldg. 5 
 Hirnsberger Balthasar,  Unterer Stadtplatz 2 
 Lang Andreas,  Breitweg 40 
 Nagele Franz,   Lendg. 27 
 Gufler Josef,  Speckbacherg. 7 
 Strasser Johann, Samerweg 17 
 Kinzl Werner,  Thaurerstr. 3 
 Wach Alois,  Speckbacherstr. 18 
 
 
 
 
 
Fliegeralarm 2.12.1943  1230h – ¾ 2h  mittags 64 Mann 
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Fliegeralarm 15.12.1943  ½ 1h – ½ 2h  mittags 80 Mann 
(großer Terrorangriff in Innsbruck) 
wobei sogar die Häuser in Hall zitterten. Unser Feuerlöschzug war bei der Brandbekämpfung 
in Innsbruck tätig, u. wurde um 11 Uhr nachts abgelöst. 
 
 
Fliegeralarm 16.12.1943  1210h mittags – ½ 2h  nachm. 60 Mann 
Fliegeralarm 19.12.1943  1115h vorm. – ½ 2h  nachm. 76 Mann 
bei diesem Angriff wurde besonders Pradl hart mitgenommen.  
 
Fliegeralarm 20.12.1943  10h – ¾ 11h  vorm. 60 Mann 
Fliegeralarm 25.12.1943  ½ 11h – ½ 12h  vorm. 72 Mann 
Fliegeralarm 25.12.1943  ¾ 1h – ½ 2h  nachm. 72 Mann 
 
 
12.1.1944 
Kirchebner Josef  Mitglied seit 1900 gestorben 
 
 Bei der Beerdigung beteiligten sich 12 Mitglieder. 
 
 
Fliegeralarm 13.1.1944  ¾ 4h – 4h  nachm. 40 Mann 
Fliegeralarm 20.1.1944  ½ 9h – 9h  abends 60 Mann 
 
 
22.1.1944 
Hirschhuber Josef  Mitglied seit 1895 gestorben 
 
 
Luftwarnung 4.2.1944  ¾ 2h – 2h  nachm.  
Fliegeralarm 21.2.1944  4h – 5h  früh 64 Mann 
Fliegeralarm 22.2.1944  1h – 2h  nachm. 56 Mann 
 
 
 
22.Feber 1944 
Franz Lammer, Obgfr. in einer Flak Abteilung im Alter von 32 Jahren durch schwere Ver-
wundung verschieden. 
 
Ernst Bliem infolge Überanstrengung durch Herzlähmung in Zara gestorben. 
 
 
 
Fliegeralarm 24.2.1944  9h – 12h  nachts 76 Mann 
Fliegeralarm 25.2.1944  12h – ½ 3h  nachm. 76 Mann 
starke Fliegerabwehr 
 
Fliegeralarm 25.2.1944  10 1/4h – 11h  nachts 76 Mann 
Fliegeralarm 26.2.1944  1 1/4h – ¾ 2h  nachts. 60 Mann 
Fliegeralarm 2.3.1944  310 – 4h  früh. 50 Mann 
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9.März 1944 
Deckenbrand Straubstr. 1, Bes. Lorenz Fränzl, 1120h vorm. 
 
 Entstehungsursache: im Kamin eingebauter Balken, der Brand konnte mit Handlö-
scher gelöscht werden. 
 
 
Fliegeralarm 15.3.1944  11h – 12h  nachts 68 Mann 
Fliegeralarm 16.3.1944  12h – 1h  mittags 63 Mann 
Flak Abwehr 
Fliegeralarm 18.3.1944  2h – 3h  nachm. 60 Mann 
Fliegeralarm 19.3.1944  1h – 1 ¼ h  nachm. 72 Mann 
Fliegeralarm 20.3.1944  10h – 11h  nachts 70 Mann 
Fliegeralarm 22.3.1944  ½ 5h – 5h  nachm. 50 Mann 
Luftwarnung 24.3.1944  12 ¼ h – 12 ½ h  nachm. 
Fliegeralarm 29.3.1944  12h – 1h  mittags 60 Mann 
Fliegeralarm 5.4.1944  2h – 3h  nachm. 56 Mann 
Fliegeralarm 5.4.1944  305h – ¾ 4h  nachm. 56 Mann 
Fliegeralarm 12.4.1944  ½ 4h – 4 ¼ h  nachm. 56 Mann 
Fliegeralarm 13.4.1944  ¾ 3h – ½ 4h  nachm. 54 Mann 
 
 
13.April 1944 
Rasenbrand   21 Uhr, nach der Übung, 16 Mann à 12h, gelöscht mit Sand. 
 
Brand in Volders (Kaserne) 7 Mann mit Kraftspritze à 1h 

 

 

Luftwarnung 22.4.1944  5h – 6h  abends 
Luftwarnung 23.4.1944  12h – 12 1/4h  mittags 
Fliegeralarm 24.4.1944  ½ 2h – ¾ 3h  nachm. 69 Mann 
Fliegeralarm 25.4.1944  ½ 2h – ¾ 3h  früh 81 Mann 
Luftwarnung 26.4.1944  10h – 11h  vorm. 
Fliegeralarm 27.4.1944  ¾ 2h – ¾ 3h  früh 68 Mann 
Fliegeralarm 28.4.1944  2h –3h  früh 80 Mann 
Fliegeralarm 2.5.1944  12h – 1h  mittags 61 Mann 
Luftwarnung 3.5.1944  3h – 3 ¼ h  nachm. 
Fliegeralarm 13.5.1944  2h – ¾ 3h  nachm. 61 Mann 
Fliegeralarm 14.5.1944  12h – ¾ 1h  nachm. 55 Mann 
Fliegeralarm 24.5.1944  ¾ 11h – ½ 12h  vorm. 53 Mann 
Fliegeralarm 25.5.1944  1h – ¾ 2h  nachm. 62 Mann 
Luftwarnung 28.5.1944  12h – 1h  nachts 
 
 
29.Mai 1944 
Brand an der Innböschung, 3 Uhr nachmittags 
 
 Entstehungsort: Schuttablage an der Innbrücke 
 Ursache: durch heiße Asche 
 Meldung: 320h d. Fernsprecher, Abfahrt 331h mit Kraftwagen 
 Verwendet 1 B Schlauch, Leiter der Löscharbeit: HTM Josef Graber 
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Fliegeralarm 9.6.1944  9h – ½ 12h  vorm. 62 Mann 
von der Rumer Flak wurden 2 amerikanische Flugmaschinen abgeschossen, die Insassen 
retteten sich durch Fallschirmabsprung. 
 
Fliegeralarm 13.6.1944  ¾ 9h – 11 ¼ h  vorm. 60 Mann 
Einflug von etwa 35 Maschinen. Abgeschossen 2, davon stürzte eine Maschine am Großvol-
derberg brennend ab. in Wilten, Pradl durch Bomben Großbrand. 
 
Fliegeralarm 13.6.1944  ½ 12h – ½ 22h  nachts 70 Mann 
    Angriff Innsbruck 10 Mann 
 
 
20.Juni 1944 
Brand Obere Lend 17, 1030h, bei Franz Markl Waschraum 
 
 Rauch- u. Gasexplosion im Dampfkessel 
 Meldung: 1032h d. Fernsprecher, Alarmierung: 1033h d. Klingel,  
 Abfahrt: 1035h, Eintreffen: 1040h mit Autokraftspritze 
 Brandobjekt: Wäschereigebäude mit Hartdach 
 Art des Brandes: Wäsche im Maschinenraum 

1. Maßnahme Löschung mit Eimer durch Haissfrau,  
 Innenangriff mit 1 Rohr, Schlauch 40m, Wasserstelle Inn, 8 Mann à 1 ½ h 

 

 

Fliegeralarm 14.6.1944  10h – ¾ 11h  vorm. 52 Mann 
Fliegeralarm 6.7.1944  ½ 11h – 12h  mittags 55 Mann 
 
 
8.Juli 1944 
Böschungsbrand Samstag 2035h, Alarm 2140h

 
 Abfahrt m. Kraftwagen 2143h, eingetroffen 2150h mit 10 Mann 
 Eingreifen nicht mehr notwendig. 
 
 
Fliegeralarm 11.7.1944  ¾ 12h – 1 ¼ h  mittags 59 Mann 
Fliegeralarm 12.7.1944  110h – 245h  mittags 54 Mann 
Fliegeralarm 13.7.1944  1210h – ½ 11h  vorm. 50 Mann 
Fliegeralarm 16.7.1944  945h – 1044h  vorm. 55 Mann 
Fliegeralarm 18.7.1944  1009h – 1209h  vorm. 55 Mann 
Fliegeralarm 19.7.1944  920h – ¾ 1h  vorm./nachm. 52 Mann 
Fliegeralarm 20.7.1944  1014h – 1210h  vorm. 60 Mann 
Fliegeralarm 21.7.1944  1030h – 1130h  vorm. 56 Mann 
Fliegeralarm 24.7.1944  12h – ½ 1h  mittags 54 Mann 
Fliegeralarm 31.7.1944  1255h – 1402h  nachm. 59 Mann 
Fliegeralarm 3.8.1944  10h – 1215h  vorm. 60 Mann 
Fliegeralarm 9.8.1944  1050h – 1135h  vorm. 60 Mann 
Fliegeralarm 16.8.1944  1040h – 1221h  vorm. 54 Mann 
Fliegeralarm 20.8.1944  ½ 11h – 1125h  vorm. 61 Mann 
Fliegeralarm 26.8.1944  950h – 1035h  vorm. 60 Mann 
Fliegeralarm 27.8.1944  10h – 1035h  vorm. 46 Mann 
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Fliegeralarm 28.8.1944  1015h – 11h  vorm. 57 Mann 
Fliegeralarm 4.9.1944  1225h – 1235h  mittags. 44 Mann 
Fliegeralarm 4.9.1944  1325h – 14h  nachm.. 44 Mann 
Fliegeralarm 12.9.1944  1155h – 1440h  mittags/nachm. 61 Mann 
Fliegeralarm 13.9.1944  1155h – 1210h  mittags. 50 Mann 
Fliegeralarm 22.9.1944  1216h – 1516h  nachm. 60 Mann 
Fliegeralarm 23.9.1944  1205h – 1255h  mittags. 51 Mann 
Fliegeralarm 4.10.1944  1005h – 1335h  vorm./nachm. 53 Mann 
Fliegeralarm 12.10.1944  2024h – 2046h   52 Mann 
Fliegeralarm 16.10.1944  1030h – 1148h   50 Mann 
Fliegeralarm 20.10.1944  1125h – 1440h   61 Mann 
Fliegeralarm 23.10.1944  1110h – 1425h   58 Mann 
Bombenfall u. Alarm    26.10.1944  1135h – 1255h   56 Mann 
Einsatz nach Innsbruck  26.10.1944 1255h – 15h   12 Mann 
Bereitschaft Hall 26.10.1944  13h – 16h   12 Mann 
Fliegeralarm 28.10.1944  1425h – 1520h   46 Mann 
Fliegeralarm 28.10.1944  20h – 2135h   63 Mann 
Fliegeralarm 29.10.1944  1140h – 1301h   50 Mann 
Fliegeralarm 3.11.1944  1105h – 1205h   48 Mann 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anm.: auf den nächsten Seiten sind die Daten tabellenförmig aufgelistet, so wie es auch Schriftführer 
Khuen im Originaltagebuch gemacht hat. Im weiteren sind einige Brandberichte, sowie Einsatzmel-
dungen an den FF Kreisführer in Kopie angefügt.  
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JAHR DATUM ART von bis Anz.  Mann ges.Arb. 
Std. 

 
1944 4. Nov. Fliegeralarm 10 50 13 10 48 112,0  

 5.  Fliegeralarm 13  14 12 57 68,0  
 6.  Fliegeralarm 11 37 12 32 47 43,0  
 7.  Fliegeralarm 11  14 15 38 123,5  
 11.  Fliegeralarm 11 30 13 30 48 96,0  
 12.  Fliegeralarm 10 50 12 3 36 44,0  
 15.  Fliegeralarm 9 34 11 52 47 108,0  

 
16. 

 
Fliegeralarm            

Bombe in Thurnfeldgarten 
11 05 14 05 49 147,0 

 
 17.  Fliegeralarm 11 06 13 36 50 125,0  
 18.  Fliegeralarm 11  12 27 46 67,0  
 22.  Fliegeralarm 11 22 13 52 51 127,5  
 25.  Fliegeralarm 4 02 5 28 48 69,0  
 27.  Fliegeralarm 4 40 6 20 59 98,0  
 30.  Fliegeralarm 4 43 5 45 64 66,0  
 1. Dez. Fliegeralarm 13 17 14 38 65 88,0  
 3.  Fliegeralarm 10 05 11 35 64 96,0  
 5.  Fliegeralarm 13  14  59 59,0  
 7.  Fliegeralarm 4 47 13 10 67 109,5  
 9.  Fliegeralarm 10 47 13 17 60 150,0  
 10.  Fliegeralarm 11 15 12 15 64 64,0  
 15.  Fliegeralarm 11 45 13 45 59 118,0  
 16.  Fliegeralarm 10 55 14 55 53 212,0  
 16.17.  Einsatz d. FW 13 40 9 40 30 600,0  
 17.  Fliegeralarm 10 30 12 30 50 100,0  
 17.  Fliegeralarm 21 30 22 50 65 87,0  
 18.  Fliegeralarm 9 30 11 20 60 110,0  
 19.  Fliegeralarm 11 04 12 34 53 79,5  
 20.  Fliegeralarm 11 25 14 18 54 156,0  
 21.  Fliegeralarm 11 55 13 18 52 63,0  

 
25. 

 
Fliegeralarm              

Bahnanlagen hier 
11 20 13 20 51 102,0 

 
 26.  Fliegeralarm 11 25 13 45 69 161,0  
 27.  Fliegeralarm 11  12 30 60 90,0  
 28.  Fliegeralarm 11 10 13 18 61 130,0  
 29.  Fliegeralarm 11 05 14 15 62 196,0  

1945 4. Jän. Fliegeralarm 11 10 13 17 57 121,0  
 7.  Fliegeralarm 20  23 17 61 200,0  
 8.  Fliegeralarm 11 46 13 31 64 112,0  
 19.  Fliegeralarm 11 45 12  36 9,0  
 20.  Fliegeralarm 11 32 14 20 56 94,0  
 5. Feb. Fliegeralarm 11 45 15  58 188,5  
 14.  Fliegeralarm 9 40 10 10 48 24,0  
 16.  Bombenangriff Hall 11 45 15 25 67 245,0  
 17.  Fliegeralarm 13 40 14 30 64 53,0  
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 20.  Fliegeralarm 11 45 14 15 60 150,0  
 22.  Fliegeralarm 10 45 15 15 58 261,0  
 23.  Fliegeralarm 11  14 30 59 206,0  
 24.  Fliegeralarm 11 45 12 30 50 37,0  
 25.  Fliegeralarm 10 50 13 50 51 153,0  
 27.  Fliegeralarm 11 45 15 05 52 182,0  
 28.  Fliegeralarm 10 20 15 30 50 258,0  
 1. März Fliegeralarm 13 15 14 35 46 61,0  
 9.  Fliegeralarm 12 40 13 10 42 21,0  
 10.  Fliegeralarm 13 35 14 45 48 56,0  
 13.  Fliegeralarm 11 30 15 30 54 216,0  
 14.  Fliegeralarm 11 50 12 20 50 25,0  
 16.  Fliegeralarm 11 45 12 10 48 20,0  
 19.  Fliegeralarm 13 55 14 45 40 33,0  
 20.  Fliegeralarm 10 30 11 45 40 50,0  
 21.  Fliegeralarm 10 50 15 03 50 211,0  
 22.  Fliegeralarm 13 45 14 35 48 40,0  
 23.  Fliegeralarm 11 45 12 35 44 37,0  
 23.  Fliegeralarm 12 50 13 20 40 20,0  
 23.  Fliegeralarm 13 40 14 05 30 12,5  
 24.  Fliegeralarm 11 45 14 40 54 157,5  
 25.  Fliegeralarm 11 30 12 30 58 25,0  
 31.  Fliegeralarm 10 55 12 51 47 91,0  
 31.  Fliegeralarm 13 55 14 39 39 28,5  

 
1. Apr. Fliegeralarm            

Sommerzeit 
10 45 12 20 46 61,0 

 
 2.  Fliegeralarm 13 30 15 30 30 60,0  
 5.  Fliegeralarm 11 35 12 15 47 31,0  
 5.  Fliegeralarm 13 55 14 30 38 22,0  
 7.  Fliegeralarm 12 06 15 26 51 170,0  
 8.  Fliegeralarm 10 12 13 55 56 208,0  
 9.  Fliegeralarm 10 30 13  50 125,0  
 10.  Fliegeralarm 10 50 13 30 45 120,0  

 
10. 

 
Fliegeralarm   Stadtbeleuchtung d. 

Leuchtkörper u. Zielmarkierung 
21 30 22 40 50 58,0 

 
 11.  Fliegeralarm 9 15 10  40 30,0  
         8348,0  

 
 

10.April 1945 (zu oben) 
Ausfahrt nach Innsbruck nach Fliegerangriff, Meldung durch F.SCH.P (Feuerschutzpolizei) um 
2355 Uhr, abgefahren 005 mit LF 15 u. Rosenbauer Spritze, 200 B - 300 C  Schläuche pro 
Fahrzeug, 20 Mann. Eingerückt 145 Uhr. (Meldung anliegend) 
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Sitzung am 18.März 1945 im Gerätehaus 
 
Betreffend:  
 Bombenangriff auf untere Stadt am 16.2.45 
Anwesend:  
 Kreisführer Scheran, Wehrführer Walder, Norz, Tusch, Graber, Kornprobst, von Ab-
sam: Schwenninger u. Wirtenberger, von Heiligkreuz: Steinlechner, von der Feuerlöschpoli-
zei: Lt. Horlitz 
 
Kreisführer Scheran hat von seiner höheren Stelle den Auftrag erhalten, an Wehrführer Wal-
der verschiedene Vorhalte wegen der Bekämpfung der Brände am 16.2. zu machen. Eigent-
lich waren dies geringfügige Sachen, die bei einem solchen Angriff überhaupt nicht in Bericht 
kommen sollten.  
 
Anschuldigungen des Kreisführers 

1. die Feuerwehrgeräte kommen während eines Alarms nicht aus dem Gerätehaus. 
2. es wird kein Brandfall gemeldet. Meldungen sind telefonisch zu erstatten. 
3. warum wurde beim angriff keine Meldung gemacht? 
4. ein FW Löschkraftwagen wurde unbewacht auf der Hauptstraße stehen gelassen. 
5. von den mit „S“ und „H“ bezeichneten Stellen wurde kein Wasser entnommen, welche 

Wasserentnahmestellen wurden in Verwendung genommen? 
6. warum ist im Gerätehaus niemand beim Fernsprecher? 
7. was war mit der Brandwache? 

 
Antwort, bzw. Rechtfertigung des Wehrführers 

1. sämtliche Geräte kommen während eines Alarms heraus. Weil kann man ohne Benzin 
nicht fahren. 

2. im Falle Probst wurde durch Graber Meldung erstattet, u. zwar direkt an Kreisführer. Eine 
frühere Meldung hätte nicht erfolgen können. Graber rechtfertigt sich auf energische Wei-
se. Der Brand war um ca. 7h, die neue Spritze war nicht zu gebrauchen. Die paar Feuer-
wehrkameraden hatten wichtigere Löschaufgaben zu erledigen, anstatt Meldungen zu er-
statten. 

3. die Feuerwehr erhielt keine Brandmeldung, weil kein Telefon intakt war. Radfahrer konn-
ten ihr Rad wegen der Splitter, Löcher, etc. nicht gebrauchen. Die Feuerwehr musste die 
Brandherde selbst feststellen. Die Brandmeldungen wären Sache der örtlichen Luftschutz-
leitung gewesen. 

4. das war der einzige Platz, der nicht durch Bombentrichter beschädigt war. Überhaupt ist 
der Wagen „LF 15“ nicht im Wege gestanden. 

5. die „S“ und „H“ Stellen waren alle bombardiert. Das Löschwasser musste aus den Bom-
bentrichtern genommen werden. 

6. Walder versichert den Kreisführer, dass die Telefonstelle im Magazin immer besetzt war. 
7. Brandwachen wurden bei Bartl, Recheis, Norz u. Ghedina gestellt. Samstag früh war im 

Frachtenmagazin keine Brandwache nötig. Major Stolz sagte zu einem Mitglied, dass die 
Wache beim Frachtenmagazin nicht die Feuerwehr, sondern die örtliche Luftschutzleitung 
zu stellen hat. 

 
 
Graber bespricht den Einsatz in Innsbruck, wo 20 Kraftspritzen löschbereit waren, deren Be-
dienung aber zuschauen musste, wie ein großes Haus niedergebrannt ist, nur weil kein 
Einsatzbefehl gegeben wurde. 
 
Lt. Horlitz erwiderte, dass in diesem Falle in Berlin nicht gewartet wird bis ein Befehl gege-
ben wird. zuerst wird gelöscht und dann gemeldet. Allerdings bringt er auch ein Beispiel von 
Frankfurt a.d.O., wo ein Offizier zuerst die Parade abgenommen hat, und dann erst die 
Schläuche auslegen ließ. Weiters sagt Lt. Horlitz: 
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Überhaupt gehört die Befehlsstelle in nächster Nähe des Brandobjektes selbstverständlich 
durch eine Standarte bezeichnet, sodass jederzeit Anweisungen gegeben werden können. 
Khuen erwidert, dass dies in Hall bis zum Jahr 1938 so ausgeführt wurde. Tagsüber war der 
Standplatz des Kommandanten mit einer roten Fahne, nachts mit einer roten Laterne bezeich-
net. Erst nach diesem Jahr mussten die neuen Befehle durchgeführt werden. 
 
Kreisführer Scheran war mit den Ausführungen zufrieden, u. kann seiner vorgesetzten Behör-
de ein klares Bild des Angriffs u. der Brandbekämpfung machen.  
 
Khuen entschuldigt noch die verspätete Berichterstattung, weil dies infolge des Stanschützen-
lehrgangs in Schlanders, den er besuchen musste, nicht anders möglich war. 
 
   Khuen 
 
 
 
 
 
 
 
        

Minu   
ten 

einges. 
Mann Stunden einschl. 

12. April Fliegeralarm 11 30
bis 13 46 136 48 109 3 f 3Ma 

14. " " 11 50 " 12 18 33 42 23 3 f 2Ma 
15. " " 11 53 " 13 12 79 45 59 2 f 2Ma 
15. " " 13 45 " 14 6 21 31 11 2 f 2Ma 
17. " " 9 15 " 12 50 215 43 154 4 f 2Ma 
18. " " 14 6 " 15 2 56 47 44 3 f 3Ma 
19. " " 9 58 " 13 58 240 47 188 4 f 3Ma 
20. " " 9 43 " 13 30 227 42 159 3 f 1Ma 
20. " " 18 10 " 18 35 25 26 11 2 f 3Ma 
21. " " 9 39 " 13 19 220 44 161 3 f 2Ma 
25. " " 8 30 " 9 55 85 42 60 3 f 2Ma 
25. " " 11 30 " 11 55 25 26 11 2 f 1Ma 
 
Donnerstag 3.Mai 915 Uhr abends fahren die Amerikaner mit ihren Panzern über den 
unteren Stadtplatz 
 

Aus ist’s mit dem Fliegeralarm ! 
 

Aus ist’s mit der Verdunkelung ! 
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Brand   am 4.5.1945 
im Eichater Militärlager, Salzbergstraße 
 
Freitag, den 4. Mai 1945 ½ 6h früh. 
 
Meldung: 545, Alarm 547, Abfahrt 6 Uhr 
 
Schutz der Nachbarbaracken vor Feuer, später war Plünderung bis 6 Uhr abends, an welchem 
Zeitpunkt die Wiederstands Bewegung  den Dienst übernahm. 
 
 
12.September 1945 
Johann Mair M.a.D. gestorben. 
 
 
13.September 1945 
Willi Etschmann an den folgen des KZ gestorben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im nachfolgenden Anhang finden sich noch: 

1. ein Bericht über die 40 jährige Bestandsfeier 1908 von Schriftwart Khuen (nachträglich gefunden) 
für den Unterinntaler Boten, sowie 

2. eine Kurzchronik der FF Hall von 1868 bis 1938, (ebenfalls nachträglich aufgetaucht) verfasst vom 
damaligen Zeitzeugen und Schriftwart Josef Khuen 

3. eine Transskription von Auszügen aus dem Tagebuch des Turnverein Hall 1862, welche an-
lässlich der 100 jährigen Bestandsfeier der FF Hall an diese vom Turnverein übergeben wur-
den. 

 
 
 

 
 
Der Verfasser der Transskription Ing. Helmuth Jug                                                                 Hall, am 18. Juni 2005 
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                                                                               Hall, 25. August 1908 
 
 
 
 
Löbl. Redaktion des Unterinnthaler Boten 
 
Hall 
 
 
Fest des 40 jährigen Bestandes der freiw. Feuerwehr Hall 
 
 
 Der 23. August hat sich zur Abhaltung des Gründungsfestes vorzüglich erwiesen. 
Regnete es auch von Samstag auf Sonntag in Strömen, so war doch der Morgen des Festtages 
ziemlich heiter, sodass man sich auf das nachmittägige Konzert rüsten konnte. 
 
 Zur äußerst einfach gestalteten Feier der Wehr hatten sich die Herren vom Bezirks- u. 
Gauverband, die Herren Vertreter des löbl. Bürgerausschusses mit Herrn Bürgermeister Dr. 
Al. Mang, die Vertreter der hiesigen Ämter u. Cooperationen, sowie die Nachbarwehren von 
Absam, Heilig Kreuz u. Mils eingefunden. Zahlreich war auch der löbl. Veteranen- sowie 
Turnverein, der vor Jahren noch mit der Feuerwehr verschmolzen war, vertreten. 
 
 Um 11 Uhr vorm. marschierte die Wehr unter Vorantritt der k.k. Salinenkapelle zum 
Stadtsaal, wo zu gleicher Zeit auch Herr Schulleiter Mich. Schober anlangte. 
 
 Im Stadtsaal begrüßte nun Herr Obmann Jud die Anwesenden u. dankte für das 
freundl. Erscheinen. In seiner weiteren Rede warf er einen kurzen Rückblick auf das Feuer-
wehrwesen in Hall, u. gab die bei der Gründung gewesenen Mitglieder, welche noch heute ak-
tiv dienen, der Versammlung bekannt. Die Herren sind: Michael Schober, Franz Jenewein, 
Franz Sollreder, Josef Anker sen., Flor. Bayer. Zu den beitragenden Mitgliedern sind von den 
Gründern die Herren Arthur Bechtold u. Franz Bucher übergetreten u. ebenfalls heute noch im 
Verein. Abgesehen davon –sprach Obmann Jud weiter- dass etwa nicht alle ihre Pflicht als 
Wehrmänner erfüllt hätten so befindet sich doch unter denselben ein Mann Herr Mich. Scho-
ber welcher, vermöge seiner Stelle als Lehrer u. Schulleiter Ausgezeichnetes sowohl im Turn- 
als im Feuerwehrwesen geleistet hat. Er hat alles Mögliche darangesetzt, den Verein zu för-
dern u. speziell ist es jetzt kein kleiner Verdienst seinerseits, wenn die Stadt eine verbesserte 
Wasserkraft erhält. Um Herrn Schobers Verdienste einigermaßen zu ehren, hat die Feuerwehr 
beschlossen, denselben zu ihrem Ehrenmitgliede zu ernennen u. war sie so frei, ihm für seine, 
dem Vereine geleisteten Dienste zu danken u. ihm das Diplom zu überreichen, mit der Bitte, 
der Feuerwehr auch fernerhin gewogen zu bleiben. Auch den anderen 4 Mitgliedern spreche 
er namens des Vereines den besten Dank aus, u. bittet, diese Urkunden nebst einem kleinen 
Andenken gütigst anzunehmen u. auch fernerhin dem Vereine treu zu bleiben. Indem er die 
gesamten Feuerwehrmänner auffordere, fest u. treu im Dienste der Nächstenliebe zusammen 



zu halten, bittet er auf die Jubilare ein dreifaches „Gut Heil“ auszubringen. Herr Schulleiter 
Schober dankte gerührt. 
 
 Es ergriff sodann Herr Bürgermeister Dr. Alois Mang das Wort, besprach die hehre 
Bedeutung des Feuerwehr- u. Turnerwesens, die wechselseitigen Beziehungen beider Vereine 
zueinander, u. beglückwünschte die freiw. Feuerwehr von Hall zur Feier ihres 40 jährigen 
verdienst- u. ehrenvollen Bestandes. Auch würdigte Herr Bürgermeister in längerer Rede die 
Verdienste welche sich Herr Schulleiter Michael Schober während seiner 40 jährigen Mit-
gliedschaft erworben hat, u. gratulierte demselben, sowie den Jubilanten. Zum Schluss seiner 
Ansprache lud er die Anwesenden ein, auf Seine Majestät, dem Kaiser ein Hoch auszubrin-
gen.  
 
 Branddirektor Herr Baron Vikt. Graff gab in seiner Ansprache der Freude Ausdruck, 
dass gerade sein Freund Schober, der mit ihm im Turnwesen viel geschaffen, zum Ehrenmit-
glied ernannt wurde, nachdem das die höchste Ehre sei, welche ein Verein einem Mitglied 
gegenüber angedeihen lassen könne. Schließlich brachte Baron Graff auf das jüngste Ehren-
mitglied Schober, sowie auf die 4 Jubilanten ein dreifaches „Gut Heil“ aus, womit der offi-
zielle Teil des Tages zu Ende war.  
 
 Am Rathause defilierte die Feuerwehr vor den Honoratioren. Um 11 Uhr marschierte 
die Wehr unter den Klängen der Musik zum festlich geschmückten Garten zum „Badl“, wo 
ein Doppel-Fest-Konzert, ausgeführt von der k.k. Salinenkapelle u. der Sängergesellschaft 
„Lex Hepperger“, stattfand. Der Garten füllte sich bald mit Festgästen an, sodass binnen kur-
zer Zeit das letzte Plätzchen besetzt war. Die Musik, dirigiert von Kapellmeister Hans Fintl, 
spielte den ganzen Nachmittag hindurch mit gewohnter Vorzüglichkeit. Auch die gesangli-
chen Leistungen wurden mit großem Beifall aufgenommen.  
 
 Die Gesamt-Einnahme vom Eintritt beziffert sich auf 220,14 Kronen, die demnächst 
an die Geschädigten der Wasserkatastrophe durch die k.k. Bezirks-Hauptmannschaft Inns-
bruck zur Austeilung gelangen wird. 
 
 Indem ich für die gesch. Aufnahme dieses Berichtes im vorhinein verbindlichst danke, 
zeichne ich 
 
Hochachtend 
 
Josef  Khuen Schriftwart 
 
 

 
 
 
     
 



 
 
 
 

Die Gründung und das Wirken der Freiwilligen Feuerwehr Hall   
1868 – 1938 

 
zusammengestellt anlässlich des 70 jährigen Gründungsfestes, aufgrund der bis jetzt geführten Aufzeichnungen und persön-

lichen Mitteilungen. 
 
 

1868 
28. Feber Gründungstag. Die heutige Feuerwehr wurde als Turn-Feuerwehr-Verein im Gasthaus zum Aniser gegründet. Sie 
ging aus einer Turnergesellschaft hervor, die schon im Jahre 1860 bestanden hat. Um den Gründer der Turnfeuerwehr von 
Hall Dr. OTTO STOLZ scharten sich 60 Mann, die dieses Unternehmen förderten. Die Geräte wurden im Magistratsgebäude 
untergebracht. 
Am 19. Dezember ½ 6 Uhr abends wurde die FW zum ersten Mal alarmiert. Im Hause des Metzgermeisters Markl brannten 
mehrere Mobilien. 
 
1869 
1. März - Annahme einer FW Dienstordnung. 10. März – Spritzenübernahme und Übersiedlung der Feuerwehrgeräte in die 
Stiftskirche. (heutige Herz-Jesu-Basilika) 
19. Mai – die Geschäftsführung der FW wird von der des Turnvereins getrennt, nachdem die Organisierung der FW definitiv 
erfolgt und die Wahl des Obmanns und der Abteilungsführer geschehen. 
Anlässlich des Großbrandes beim Lorerwirt in Mils erhielt die junge Wehr die Feuertaufe. 
 
1871 
9. Jänner – Irrenhausbrand. 
20. Oktober – Schadenfeuer in der Schmiedgasse. 
 
1872 
18. Feber – die Musikalien und Instrumente der aufgelösten „Bürgergarde-Musikbande“ werden der FW überlassen. 
 
1873 
11. Oktober – wird Franz von Dellemann zum Steigerkommandant gewählt. 
 
1875 
17. Mai – Schadenfeuer in Amras. 
Am gleichen Tag – Brand des Daches der St. Nikolaus-Pfarrkirche in Hall. 
22. und 23. August – dritter Deutsch-Tirolischer FW Tag in Hall. 
28. August – Dr. Anton Rautenkranz, Bürgermeister und Josef Melzer, Oberkommandant der Innsbrucker Feuerwehr werden 
in Anbetracht der hohen Verdienste um die FW Sache in Hall zum 1., bzw. zum 2. Ehrenmitglied ernannt. 
9. Oktober – Josef Jud wird zum Vorstands-Stellvertreter gewählt. 
 
1880 
30. Juli – Brand des Knollstadels. (heutige Krankenhaus-Wäscherei) 
 
1882 
24. Juni – Ausarbeitung der FW Statuten durch Dr. Otto Stolz. 
Josef Jud wird zum Hauptmann gewählt. 
 
1885 
13. Mai – die städtische Feuerwehr wird mit der Freiwilligen vereinigt. 
Gleichzeitig wird als Kommandant Hans Treffler, als Obmann der Steiger Franz von Dellemann gewählt. 
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1888 
22. Oktober – Ernennung des Vorstandes und Gründers Dr. Otto Stolz zum Ehrenmitglied des Turn- und Feuerwehr-Vereins. 
 
1889 
15. Jänner – Brand der Absamer Knopffabrik. 
24. Juli – Sterbetag des Vorstandes Dr. Otto Stolz. 
29. Juli – Sterbetag des Kommandanten Treffler. 
 
1890 
15. März – Wahl des Josef Jud zum Obmann und des Franz von Dellemann zum Kommandanten. 
 
1891 
3. Juni – Ankauf eines Schlauchwagens. Übersiedlung in die Feuerwehrhalle beim Braun. 
 
1893 
15. u. 16. Juli – Feier des 25 jährigen Bestandes der freiwilligen Feuerwehr Hall. 
7. Oktober – Großbrand in Aldrans. 
 
1894 
5. April – Brand in Weer und beim Seger in Hall. 
 
1895 
11. September – Anschaffung einer zweiten Schubleiter, Umgestaltung der Spritzen. 
 
1898 
23. Jänner – Generalversammlung, in derselben wurde die Trennung der Turner von der Feuerwehr gefordert. (Bürgermeis-
ter Dr. Theodor Kathrein dagegen) 
26. Feber – Vollversammlung Betreff der Trennung (zum Schluss allgemeiner Tumult) 
11. April – Sitzung in welcher die Trennung der Turner von der Feuerwehr beantragt wurde.   
24. April – Brand beim Strasser (Feistenberger) heftiges Flugfeuer, vier Objekte fielen zum Opfer. 
22. Mai – Brand bei Josef Moser (Plank) Mils, Flugfeuer. 
27. Juli – Ausschuss-Sitzung, Trennung der Turner. 
28. Juli – Kellerbrand bei Seidner’s Spezereiwarenhandlung. 
30. Juli – Vollversammlung, Trennung der Turner von der Feuerwehr einhellig beschlossen. 
19. August – Brand der Riedl’schen Fabrik (Wild-Gut Hall). 
25. November – Brand im Absamer Eichat. 
27. November – Brand der Arbeitshütte am Gymnasium. 
 
1899 
3. März – Brand im Hauptschießstand, Großfeuer in Schwaz. (Landfahrspritze und Schlauchwagen, ½ Bahn)  
22. April – Ernennung des Herrn Bürgermeisters Dr. Theodor von Kathrein zum Ehrenmitglied. 
15. Mai – Brand in Jenbach, Beförderung durch die Bahn. 
22. Mai – Fahnenweihe. 
11. Juni – Magazinsbrand in Absam. 
7. September – Ökonomie-Gebäude-Brand infolge Blitzschlag bei Josef Jud. 
1. Oktober – Frachten-Magazins-Brand. 
 
1900 
27. Jänner – Errichtung einer Sanitäts-Abteilung. 
3. Juni – (Pfingstmontag) Brand des Loretto-Kirchleins. Übersiedlung vom Spritzenhaus beim Braun in das Gerätehaus 
Speckbachergraben. 
 
1901 
27. Feber – Errichtung einer Fernsprechanlage im Gerätehaus und Stadtturm.  
2. März – Großbrand in Wattens. 
23. März – Brand in Weerberg. 
 
1902 
14. Juli –Brand der Wattefabrik Absam.  
20. Juli – Brand in Volders. 
24. Juli – Brand des Zipflhäusl’s gegenüber Ansitz Streicher. 
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1903 
18. Juni – Anschaffung der Magirusleiter um 2.900,- Kronen. 
6. – 8. September – Landesverbandstag in Hall. 
 
1904 
7. Mai – Ankauf eines Hydrantenwagens. 
 
1906 
19. März – Brand in Heilig Kreuz. 
22. März – Zimmerbrand bei Dr. Schedlbauer. 
30. Mai – 30 jähriges Gründungsfest der FW Absam. 
8. Juli – Zimmerbrand in der Schmiedgasse. 
22. Juli – Medaillenverteilung an 40 Mitglieder. 
24. August – Brand des Schiechtlstadels in Mils, Blitz. 
7. 8. September – Achter Österreichischer Feuerwehrtag in Wien. (14 Mitglieder) 
1. November – Kaminbrand bei Metzgermeister Waltl, detto in der Fassergasse Dachbodenbrand. 
24. November – Zimmerbrand beim Löwen. 
 
1907 
12. Mai – Brand in Volderwald. (Schardinger) 
19. Mai – 50 jähriges Gründungsfest der FW Innsbruck. 
 
1908 
26. Mai – Kommandantstellvertreter Heinrich Lener plötzlich gestorben. 
27. Juni – Enthüllung des Speckbacherdenkmals. 10 auswärtige kleinere Brände und Magazinsbrand bei Wedl. 
30. September – die zwei alten Spritzen werden von der Firma Grassmayr um 300,- Kronen angekauft. 
 
1909 
11. März – Brand in Mils. 
8. und 30. April – Brand in Mils und Arzl. 
6. Mai – Renovierung der Spritze Nr. 3. 
6. Juni – Brand in Thaur. 
27. Juni – 40 jähriges Gründungsfest der FW Schwaz. 
28. August  bis Dezember – acht kleinere Brände. 
 
1910 
6. März – Brand in Volderwald, Mühlinger. 
4. Juni – Brand im Kino Hall. 
28. August – Brand in Wattens. 
6. September – Brand in Weer. 
14. September – Ankauf der Balanceleiter, 1.900,- Kronen. 
19. September – 24. Verbandstag der FW in Kitzbühel. 
19. November – Gründung der FW Musikkapelle. 
18. Dezember – Brand des Steinlechnerhauses. 
 
1911 
11. März – Kommandant von Dellemann wird zum Ehrenmitglied ernannt. 
29. April – Zimmerbrand beim Stern. 
24. Juni – Kaminbrand im Musikantenhaus. 
31. August – Schadenfeuer in Heilig Kreuz. Obmann der Sanität Dr. Fritz Angerer führt Sanitätsvorträge ein. 
 
1912 
12. März – Dachbrand bei Josef Zimmermann. 
26. Mai – Zimmerbrand im Bucherhaus. (Fürstengassl) 
6. 7. Juli – 50 jähriges Gründungsfest des Turnvereins. 
14. November – Zimmerbrand bei Locher, Salvatorgasse. 
 
1913 
Juni – drei auswärtige Brände. 
13. Dezember – Einführung der Knaust’schen Einheitskupplung. 
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1914 
14. März – Gründung der Rettungsabteilung. 
22. März – Zimmerbrand im Hause Arbesgasse Nr. 100. 
11. April – Zimmerbrand bei Röbl. 
22. April – Magazinsbrand bei Pellegrini. 
7. Oktober – Brand in Baumkirchen. 
27. November – Brand bei Wedl. 
 
1915 
14. Feber – ein neues Rutschtuch wird um 300,- Kronen angekauft. 
19. Mai – Kaminbrand bei Metzgermeister Lammer. 
23. Mai – Brand im Kino. 
30. Mai – Dachbodenbrand bei Tollinger, Schmiedgasse. 
2. Juli – Brand in Volders. 
 
1916 
5. Oktober – Leichenbegängnis des Ehrenmitgliedes Landeshauptmann Dr. Theodor Kathrein, Innsbruck. 
 
1917 
17. April – Brand der Desinfektion am Bahnhof. 
 
1918 
3. bis 18. November – ständige Feuerbereitschaft und Sanitätsdienst anlässlich der Demobilisierung. 
 
1919 
8. März – Obmann Jud legt seine Stelle nieder. Bürgermeister Schlögl übernimmt unter kräftigen Heilrufen die Vorstands- 
schaft, Ernennung des abgetretenen Obmanns Jud zum Ehrenmitglied. 
24. Mai – die Musikrotte der FW Hall wird mit heutigem Tag selbstständig. 
29. August – Brand der Kunstmühle Rauch in Mühlau. 
31. August – Feier des 50. jährigen Gründungsfestes in Schwaz. 
7. September – Landesverbandstag und 50 jähriges Gründungsfest in Schwaz. 
 
1920 
1. März – Brand in Wattens, Tyrolitwerke. 
28. Oktober – Brand Gasthaus Adler. 
 
1921 
21. Feber – Tod des Ehrenmitgliedes Josef Jud. 
9. März – Brand in Baumkirchen. 
9. August – Brand im Provinzhaus, Kohlenlager. 
15. Dezember – Großbrand beim Oberen Brocken. 
 
1922 
5. Jänner – Großfeuer im Gasthof Löwen. 
22. April – Ernennung des Kommandanten Dellemann zum Ehrenkommandanten. Modernisierung der FW. Hugo Brunner 
wird zum Kommandanten gewählt, Hermann Bartl zum Kommandantstellvertreter. 
31. Juli – Großer Glückstopf, Reinerträgnis 7763.261,- Kronen, am nächsten Tag wurde der Betrag in Mehl angelegt, damit 
die FW durch die Valutaverschlechterung keinen Schaden erleidet. 
September – Brand im Badhause der Saline, Brunner Feuertaufe. 
17. September – Landesverbandstag in Innsbruck, 100 Mann einschließlich Stadtmusik nahmen teil, Brunner und Bartl führ-
ten strammes Kommando, Rottenführer Recheis erstklassiger Regimentskoch. 
5. 25. Oktober – Kaminbrände. 
Dezember – drei Kaminbrände. 
30. Dezember – Herr Ing. Richter spendet zur Fahnenerneuerung 50.000,- Kronen. Stramme Einführung der Disziplin unter 
den Kommandanten Brunner und Bartl, die Mitglieder hatten an der Wiedereinführung einer strengen Ordnung hellste Freu-
de. 
 
1923 
23. April – musste die Feuerwehr Kunde geben vom Ableben ihres hochverdienten Ehrenmitgliedes Ehrenkommandanten 
Franz von Dellemann. 
7. August – Ankauf der Magirus Drehleiter. Von der Stadt wurden 25,000.000,- Kronen bewilligt. (80 Billionen Mark) 
10. November – Verkauf einer Langleiter an die Saline um 5,000.000,- Kronen. 
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13. November – Übernahme des Gummiwagens von der Innsbrucker Rettungsabteilung an unsere Abteilung um 12 Millio-
nen Kronen.  Alarmierung von vier Bränden kleineren Umfanges. 
 
1924 
7. März – Verkauf der alten Abprotzspritze um 1.400,- Schilling,  zwei Brände. 
11. Mai – 10 jähriges Gründungsfest unserer Rettungsabteilung in Windegg. 
 
1925 
21. März – Statutenänderung, Modernisierung der FW durch Branddirektor Bürgermeister Schlögl. Weitere Ergänzung der 
Schlauchkupplungen System Knaust für die obere Stadt, bisher hatte nur der Löschzug in der unteren Stadt die Einheits-
kupplung. 
15. August – Landesfeuerwehrtag in Reutte. 
13. Oktober – Brand des Ökonomiegebäudes beim Josefinum in Volders. 
16. Dezember – Besprechung wegen Ankauf einer Motorspritze, eines automobilen Krankenwagens und Uniformhosen. 
 
1926 
Abhaltung von Sanitätskursen (70 Besucher) 
Sechs kleinere Brände in Hall, Großbrand in Rinn. 
 
1927 
17. Juni – starb in der Innsbrucker Klinik Med. Rat Dr. Fritz Angerer, der immer treue Chef der Sanität und späteren Ret-
tungsabteilung. 
 
Das Jahr der Brände 
20 an der Zahl, die alle dank der Anschaffung der Motorspritze nicht weitergreifen konnten. Als Großbrand ist der Brand in 
Heiligkreuz zu verzeichnen, der 2 Tage nach der Einweihung der Motorspritze ausbrach. Weiter sind zu erwähnen der Brand 
des Wedl Lagerhauses, ein Großbrand in Thaur, des Brockenhofes, ein Brand in Volders. Die anderen konnten infolge der 
Wachsamkeit der Bewohner sofort gelöscht werden. So wie die Motorspritze gleich in Bewegung gesetzt werden musste, hat 
auch das Rettungsauto schon in den ersten Tagen in zahlreichen Fällen seine Dienste geleistet. 
 
Festtage waren für die FW der 
9. August – an welchem Tage das Rettungsauto, und der 
19. August – an dem die Motorspritze eintraf, Preis S 17.100,- und S 19.200,- 
 
5. Juni – 70 jähriges Gründungsfest der FW Innsbruck, bei Strömendem Regen, 80 Mann stark, begleitet von der Speckba-
chermusik machten wir den Festzug mit. 
 
1928 
7. 8. 9. Juli – 60 jähriges Gründungsfest. Branddirektor Schlögl wird zum Ehrenmitglied ernannt. 
fünf kleinere Brände. 
Das neue Spritzenhaus in der unteren Stadt wird bezogen. 
 
1929 
vier kleinere Brände. 
 
1930 
25. November – musste die FW vom Ableben des hochverdienten Bürgermeisters, Ehrenmitglied und Branddirektors Schlögl 
Nachricht geben. 
 
1931 
Einführung der Klingelalarmanlage. 
sieben Brände, darunter der Großbrand in der Fassergasse. 
5. Mai – Ernennung Herrn Josef Zimmermanns sen. zum Ehrenmitglied. (60 Jahre war Zimmermann Mitglied) 
7. Juni – Tagung des FW Bezirksverbandes in Hall. Der Katastrophenzug der Innsbrucker FW wirkt bei der Schauübung mit. 
ein Großbrand, neun kleinere Brände, Hochwasser in der Haller Au, wobei Bürgermeister Dr. Kathrein die Hilfe organisierte. 
 
1932 
sieben kleinere Brände 
75 jähriges Gründungsfest der FW Innsbruck, 120 Mitglieder nahmen mit Musik daran teil. 
70 jähriger Bestand des Turnvereins Hall 1862 
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1933 
23. Juni – Verleihung der goldenen Medaille für Verdienste um die Republik an Oberkommandant Hugo Brunner. 
zwei Großbrände, Münzergasse, Fassergasse,  
vier kleinere Brände. 
Übung mit der Salinen FW bei den Herrenhäusern. 
24. September – große FW Bezirksübung, an der ca. 400 Mann teilnahmen. 
Dr. Geiger wird Abteilungsarzt der Rettungsabteilung. 
Einführung der Gasschutzmasken. 
 
1934 
29. Jänner – Beendigung des Einbaues von 8 Alarmklingeln 
Großbrand beim Einhorn, drei kleinere Brände. 
22. Juli – Überreichung des österreichischen Feuerwehrzeichens an Khuen. 
26. August – Tiroler Landesfeuerwehr Tagung in Hall. Große Übung mit der Salinenwehr und den Nachbarwehren, Vorfüh-
rung des Schaumlöschverfahrens in der Saline durch den technischen Referenten Baron Graff, Festzug der Feuerwehren 
mit fünf Musikkapellen, etwa 1500 Mann. 
26. September – große Luftschutzübung. 
10. November – Feier des 20 jährigen Bestehens der Rettungsabteilung 
Anschaffung von Gurten mit Beil für die Schlauchmannschaft. 
 
1935 
vier Brände kleineren Umfanges. 
1 Schirennen des FW Bezirksverbandes unter Kommandant Walder.  
Durch die Fürsprache unseres Kommandanten Walder wurde die FW Hall mit einer Unterstützung von S 4.000,- vom Be-
zirksverband bedacht. 
 
1936 
17. Juli – Beerdigung des Landes Verbands Obmannes Innerhofer. 
2. August – 70 jährige Bestandsfeier der FW Kufstein. 
9. August – Generalreparatur des Rettungswagens, die Herr Recheis mit einem Darlehen von S 4.000,- ermöglichte. 
13. August – Brand des Steinlechnerhauses. 
vier kleinere Fälle, 
tragischer Tod unserer beiden Autolenker Fuchs und Bruch Max. 
 
1937 
sechs kleinere Brände. 
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Gründer: 
Dr. Otto Stolz, Obmann des Landesfeuerwehrverbandes  1868 – 1889 
 
Obmänner, Kommandanten und Stellvertreter: 
Josef Jud, Prokurist, Stellvertreter, dann Obmann 1882 – 1885 
Hans Treffler, Glasermeister, Kommandant 1885 – 1889 
Franz von Dellemann, Sattlermeister, Kommandantstellvertreter 1885 – 1889 
Josef Jud, Vorstand 1890 – 1919 
Franz von Dellemann, Kommandant 1890 – 1922 
Heinrich Lener, Kaufmann, Kommandantstellvertreter 1890 – 1909 
Josef Tanzer, Bote, Kommandantstellvertreter 1909 – 1922 
Anton Schlögl, Kaufmann, Vorstand (Branddirektor) 1919 – 1930 
Hugo Brunner, Kommandant – Oberkommandant 1922 – 1939 
Hermann Bartl, Kommandantstellvertreter 1922 – 1929 
Ludwig Walder Kommandantstellvertreter 1929 – 1933 
 
Schriftführer: 
Theodor Khuen, Kaufmann 1878 – 1885 
Ferdinand Pattis, Fabrikant 1885 – 1897 
Josef Preyer, Stadtkämmerer 1897 – 1906 
Josef Khuen, Kaufmann 1906 – 0000 
 
Schatzmeister: 
J.A. Hofer, Kaufmann 1868 – 1901 
Johann Kremser, Kaufmann 1901 – 1914 
Alois Hornsteiner, Bergmeister 1914 – 1932 
Josef Khuen, Kaufmann 1932 – 1934 
Edmund Dengel, Kaufmann 1934 – 1937 
Hans Dobmeier, Rauchfangkehrermeister 1937 - 0000  
 
 
 
Anmerkung :  die blauen Daten wurden von Kommandant Robert Walder nachträglich ergänzt 
  0000  zum Zeitpunkt der  Dokumenterstellung noch im Amt  
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Transskription der an die FF Hall anlässlich der 100 jährigen Gründungsfeier übergebenen Auszüge aus 
dem Tagebuch des Turnverein Hall 1862 
 
erstellt von OLM Ing. Helmuth Jug im August 2007 
 
 
 
3. Oktober 1868 
 
IV. Hauptversammlung 
 

1. Vorstand Herr Georg Bechtold eröffnet die Versammlung um 8 Uhr abends bei Anwe-
senheit von 56 Mitgliedern u. zw. 39 Turnern  und 17 außerordentlichen Mitgliedern. 

2. Schriftwart Riedler trägt den Jahresbericht in seinen allgemeinen Theilen vor.  
3. Turnwart Dr. Otto Stolz berichtet über das Turnwesen und über die Feuerwehr. 
4. Säcklwart Sebast. Hechenblaikner berichtet über die Geldgebahrung des Vereines. Die 

beiden mit der Durchsicht der Bücher beauftragten Turner erklären alles in bester 
Ordnung befunden zu haben. 

5. Turnwart Dr. Otto Stolz erstattet in Vertretung des abwesenden Zeugwartes Josef Lar-
cher Bericht über das vorhandene Vereinseigenthum. 

6. Die Versammlung bringt dem abtretenden Turnwarthe ihren Dank durch ein stürmi-
sches Gut Heil aus. 

7. Die Neuwahl des Thurnwarthes für das Vereinsjahr 1868/69  
8. Antrag des Turnwarthes : die monatlichen Beiträge der Mitglieder sollen pro 1868/69 

auf 20 kr od. 30 kr festgesetzt werden u. zw. zahlende Mitglieder der Feuerwehr 15 kr 
für die Turnkasse und die restlichen 5 kr zur Bildung einer Unterstützungskasse für 
verunglückte Feuerwehrleute. Die übrigen nicht bei der Feuerwehr Betheiligten zur 
Deckung des durch obigen Betrag stattfindenden Ausfalles an der Turnkasse aber 30  
kr. Sollen sich jene welche bereit sind der Spritzenbedienungsmannschaft beizutreten 
bestimmt darüber aussprechen. 

9. Antrag des Turnwarthes : Aufnahme des Karl Raggl als Vereinsdiener mit einer Be-
stallung von jährl. 36 Gulden. 

 
Anm.   
der Gulden war in Österreich die Währungseinheit zwischen 1857 und 1892 ( 1 Gulden = 100 Kreuzer ) 
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      ad 8  
wurde die Beschlussfassung nach heftigen Debatten wegen des flauen Besuches der 
Hauptversammlung von Seite der außerordentlichen Mitglieder auf kommenden Mittwoch, 
den 7. d.M. vertagt. 

      ad 9 
wurde aufgenommen. 
 

7. Oktober 1868 
 

V. Hauptversammlung 
 

Der Vorstand Herr Georg Bechtold eröffnet die Versammlung um ½ 9 Uhr abends bei Anwe-
senheit von 54 Mitgliedern u. zwar 16 außerordentlichen und 38 Turnern. 

 
14. Oktober 1868 

 
Nachstehende Mitglieder erklären aus Anlass der Beitragserhöhung ihren Austritt aus dem 
Vereine. 
Kugler Anton  außerordentliches Mitglied 
Danhofer Johann               detto 
Mair Ludwig                     detto 

 
zur Nachricht 
 

17. Oktober 1868 
 

Feuerwehr Obmann Dr. Otto Stolz nahm die Eintheilung der beiden Rotten der Rettung-
sabtheilung zum Windwachdienste vor, und bestimmte über Beschlussfassung des Turm-
warthes das Turmlokale beim Aniser als Wachtstube. 

 
Rochelt Franz ordentliches Mitglied erklärt seinen Übertritt in die Liste der außerordentlichen 
Mitglieder. 

 
zur Nachricht 
 

27. Oktober 1868 
 

Mehrere Mitglieder des Steigerkorps besuchen über Einladung das große Herbst – Exerzinium 
der Innsbrucker Feuerwehr. 

 
Gassner Ferdinand erklärt seinen Austritt aus dem Turnvereine 

 
zur Nachricht 
 

31. Oktober 1868 
 

Der Turnvereinsvorstand von Asch und mehrere Turner aus Vorarlberg beehren uns mit ihrem 
Besuche. 
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4. November 1868 
 

Der Vereinsvorstand bringt die Nachricht, dass das h. Salinenärar zu Feuerwehrzwecken den 
Betrag von 200 Gulden großmüthig spendete. 

 
Dr. Ferd. Götz Geschäftsführer des Ausschusses der deutschen Turnerschaft sendet das Proto-
koll der Verhandlungen des 4. deutschen Turnertages zu Weimar, dann seinen Bericht nebst 
einem Rundschreiben an sämtliche deutschen Turnvereine. 

 
vorstehende Schriftstücke den Turnern öffentlich bekannt gegeben. 
 

Kitzingers Verlagsbuchhandlung zu Stuttgart ladet zur Prämiierung auf die deutsche Feuer-
wehr Bibliothek ein. 

 
zur Nachricht 
 

5. Dezember 1868 
 

Die Mitglieder Sagmeister und Netzer bringen Klagen über brutales Benehmen des Weger 
ein. 

 
dem Johann Weger ein schriftlicher Verweis erteilt 
 

 
 
Säcklwart Josef Hofer eröffnet, dass das außerordentliche Mitglied Franz Dösch schon seit 
Monaten die Berichtigung seiner schuldigen Beiträge verweigert. 

 
schriftliche Zahlungsmahnung erlassen 
 

17. Dezember 1868 
 

Überreichung zweier Aufnahmsgesuche u. zw. 
Dr. Bruno Lechner als außerordentl. 
Bernard Komerth     detto Mitglied 

 
wurden aufgenommen 
 

Beschlussfassung zur Abhaltung einer Festkneipe mit Thombulaspiel und Musik. 
 

19. Dezember 1868 
 

Abends ½ 6 Uhr wurde unsere Feuerwehr zum 1. Male alarmiert. Im Hause des Metzgermeis-
ters Markl in der Absamergasse brannten nämlich durch Unvorsichtigkeit mit einem offenen 
Lichte entstanden, mehrere Mobilien. Mit erwähnenswerther Schnelligkeit waren unsere Leu-
te am Platze. Der schnell geleisteten Hilfe alleine war es zu danken, dass das Feuer keine grö-
ßeren Dimensionen annahm, sondern gleich gelöscht wurde. 
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16. Jänner 1869 
 

Berathung in Feuerwehrangelegenheiten: 
 

Feuerwehrkommandant Dr. O. Stolz eröffnet, dass die schon lange ersehnte Feuerspritze nun 
vollendet sei, und stellt folgende Anträge: 

I. Soll am 20.d.M. die Erprobung der Tüchtigkeit und die Übernahme derselben 
stattfinden. 

II. Soll sich die ganze zu deren Bedienung inscribierte Mannschaft an jedem Sonnta-
ge Nachmittags 1 Uhr zu ihrer Abrichtung in der daigen Stiftskirche versammeln. 

III. Soll eine neue Feuerwehr Ordnung samt Dienstinstruktionen entworfen werden. 
IV. Soll die auf jeden Samstag anberaumte Kneipe zur theoretischen Ausbildung der 

Mannschaft benützt werden. 
 

zur Nachricht 
ad I u. IV    angenommen 

 
17. Jänner 1869 
 
Überreichung eines Aufnahmsgesuches 
Pallausch Al. als außerordentliches Mitglied 
 

wurde aufgenommen 
 
Kufsteiner Feuerwehr sendet eine Einladung zu einem Tanzkränzchen. 
 

zur Nachricht 
 
Geschäftsausschuss der deutschen Turnvereine sendet die Quittung über den an die Aus-
schusskasse abgeführten Beitrag für 1868 und 1869. 
 
 

dient zum Rechnungsbeleg 
 
20. Jänner 1869 
 
Erprobung und Übernahme der neuen Spritze unter zahlreicher Beteiligung der hiesigen Be-
völkerung und des Feuerwehr Kommandanten Franz Turner aus Innsbruck.  
  
 das Resultat war im höchsten Maße befriedigend 
 
23. Jänner 1869 
 
Brünner Turnverein sendet die Dienstinstruktionen seiner freiwilligen Feuerwehr Abtheilung. 
 
 ad acta 
 
Überreichung eines Aufnahmsgesuches 
Max Bliem als ordentl. Mitglied 
 
 wurde aufgenommen 
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Turnverein in Hornberg sendet seinen Jahresbericht per 1868. 
 
 ad acta 
 
24. Jänner 1869 
 
Herbst Georg meldet seinen Austritt aus dem Vereine an. 
 
 zum Wissen 
 
26. Jänner 1869 
 
Turnverein Innsbruck sendet eine Einladungskarte zur Tanzunterhaltung der Turner und Feu-
erwehr am 30.d.M. 
 
 zur Nachricht 
 
1. Februar 1869 
 
Männergesangsverein hier ladet zu seiner am 7. Februar d.J. stattfindenden Tanzunterhaltung 
ein. 
 
 zur Nachricht 
 
 
 
 
6. Februar 1869 
 
Feuerwehr Versammlung 
 
Feuerwehr Kommandant Dr. Otto Stolz stellt den Antrag, dass, nachdem nun sämtl. Feuer-
wehrrequisiten incl. der Spritze beigeschafft sind, mit der hiesigen Komune Abrechnung zu 
pflegen, und wegen definitiver Übergabe der Spritze an den Turnverein resp. dessen Feuer-
wehrabtheilung sogleich in Unterhandlung zu treten sei. 
 
 angenommen 
 
7. Februar 1869 
 
Feuerwehr Versammlung 
 
Dr. Otto Stolz Feuerwehrkommandant bringt folgende Anträge ein : 

1. Wäre zur Entwerfung einer Feuerwehrordnung und Dienstinstruktion, für die jetzt 
komplettierte Steiger und Spritzenmannschaft ein Komité zu wählen. 

2. Sollten bis zur definitiven Organisierung der Feuerwehr sämtliche abgängige Chargen 
provisorisch besetzt werden. 

 
 ad 1 
 angenommen 
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in das Komité wurden gewählt: Dr. Otto Stolz, Al. Pallausch, Hz. Pateller, Gustav   
Schweizer, Gg Bechtold 
ad 2 
angenommen 
als Spritzenmeister wurde gewählt Al. Pallausch und als Obmann der Schubleiter Franz 
Sollereder, beide jedoch provisorisch 
 

20. Februar 1869 
 
Vorstand des Rattenberger Turnvereines stellt eine Anfrage in Feuerwehrangelegenheiten. 
 
 Schreiben an den Turnvorstand in Rattenberg Dr. Sig. Vogl  
 
26. Februar 1869 
 
Turnverein in Znaym sendet seinen Jahresbericht pro 1868 
 
 zur Nachricht 
 
Stadtmagistrat hier ermächtiget den Turnverein zur Übernahme der Spritze. 
 
 die Übernahme auf 27. Feber 3 Uhr nachmittags festgesetzt 
 
 
 
 
 
 
27. Februar 1869 
 
Feuerwehr Versammlung 
 
Das in der letzten Versammlung bestimmte Komité zur Ausarbeitung einer Dienstordnung der 
Feuerwehr bringt ihren diesfälligen Entwurf zur Vorlage. 
 
 in zweiter Lesung angenommen 
 
1. März 1869 
 
Soraschnigg Karl erklärt seinen Austritt aus dem Vereine. 
 
 zur Nachricht 
 
10. März 1869 
 
Übernahme der neuen Spritze und Übersiedlung sämtlicher Feuerwehrrequisiten in die Stifts-
kirche. 
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18. März 1869 
 
Namenstag Festkneipe zu Ehren sämtlicher dem Vereine angehörigen Josef. Unter Gesang 
und Musik schwand der äußerst gemütliche Abend nur zu schnell für sämtl. Festtheilnehmer. 
 
Riedler Anton erklärt seinen Austritt aus dem Verein und legt infolgedessen seine Schrift-
wartstelle nieder. 
 
 auf 23.d.M. die Neuwahl eines Schriftwartes bestimmt 
 
24. März 1869 
 
Turnverein Krems sendet seinen Jahresbericht pro 1868 
 
6. April 1869 
 
Der Verein legt dem Stadtmagistrate die Satzungen der Feuerwehr und die Feuerwehrordnung 
zur Prüfung und Begutachtung vor. 
 
7. April 1869 
 
Ludwig Krenn erklärt seinen Austritt aus dem Verein. 
 
 aus dem Status gestrichen 
 
10. April 1869  
 
Heute auf Anregung des A. Pallausch, prov. Obmannes der Spritzenmannschaft 
       
I. Übung um 6 Uhr abends 
 

diese erste Übung ging befriedigend von sich und es wurden vorderhand die nächsten 
Übungen der Spritzenmannschaft auf jeden Samstag Abend festgestellt.  

 Gleichzeitig fand die erste Übung der Rettungsabtheilung statt. 
 
14. April 1869 
 
Franz Netzer, activ, tritt aus dem Verein u. retourniert Aufnahms Karten u. Satzungen. 
 
 aus dem Status gelöscht 
 
19. April 1869 
 
Aufnahmsgesuch des A. Fonara hier als ordentliches Mitglied in den Verein. 
 
 aufgenommen 
 
Leonhard Pfanner, Lehrer hier, ersucht um Aufnahme als ordentliches Mitglied in den Verein. 
 
 aufgenommen am 19.4. 
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26. April 1869  
 
Gestern fand die erste heurige Turnfahrt nach Sct. Martin in Gnadenwald statt. 
 
4. Mai 1869 
 
Die Regiments – Vorbereitungsschule erstattet bei Anlass der Übersiedlung nach Innsbruck 
der Turnvereinsvorstehung hier ihren Dank für die Bereitwilligkeit mit welch selben  ihr 
Turnlokalitäten u. Requisiten zur Benützung überlassen wurden. 
 
Mai 1869 
 
Herr Blasius Purtscheller, ersucht um Aufnahme in den Turnverein als außerordentliches Mit-
glied. 
 
 aufgenommen 
 
19. Mai 1869 
 
Nachdem die Organisierung der Feuerwehr definitiv erfolgt u. die Wahl des Obmannes u. der 
Abtheilungsführer geschehen ist, wurde es für nöthig erachtet, der Ordnung u. Klarheit halber 
die Verhandlungen u. Geschäftssachen der Feuerwehr von denen des Turnvereins zu trennen, 
in Folge dessen der Schriftwart angewiesen wurde, für die Angelegenheiten der Feuerwehr 
ein eigenes Tagebuch zu führen. 
 
Nachdem von Seite des hier stationierten Reserve Bataillons der Kaiser Jäger mit dem hiesi-
gen Stadtmagistrate wegen Mitbenützung des Turnplatzes im Anger verhandelt wurde, welche 
Mitbenützung vom Magistrate auch zugestanden wurde, mit dem Bemerken, man möge sich 
mit der Vorstehung des Turnvereins hierüber ins Einvernehmen setzen, so erklärte sich der 
Turnerrat im Einklang mit dem eigenen Turnwarthe damit einverstanden, weil erstens bezüg-
lich der Turnstunden keine Störung stattfindet, u. der Verein noch den Vortheil hat, dass die 
vom Militär aufgestellten neuen Requisiten auch von den Turnern des Vereins benützt werden 
können u. dürfen.   
 
26. Mai 1869 
 
Herr Anton Gremblits , k.k. I. Zugsführer u. Rudolf Widmann, Schuhmacher, ersuchen um 
Aufnahme in den Verein. 
 
 aufgenommen 
 
23. November 1871 
 
Aufnahmsgesuch des Herrn Heinrich Soukus als ordentliches Mitglied. 
 
 aufgenommen 
 
25. November 1871 
 
Herr Stockhammer Turnwart erklärt seine Stelle als niedergelegt und tritt aus dem Verein. 
 vielfältiges Bedauern von Seite der Turner 
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Herr Joh. v. Hibler ersucht um Aufnahme als außerordentliches Mitglied. 
 
 aufgenommen 
 
29. November 1871  
 
Herr Joh. Moser Supplent am hiesigen Gymnasium u. Herr Seb. Gugglberger Maurerpolier 
ersuchen um Aufnahme, ersterer als außerordentliches, letzterer als ordentliches Mitglied mit 
Beitritt zum Steigerkörper. 
 
 aufgenommen 
 
1. Dezember 1871 
 
Herr E. Stockhammer erklärt, über ein von Herrn Vereinsvorstand Dr. Otto Stolz erhaltenes 
privatives Schreiben, als außerordentliches Mitglied im Vereine zu verbleiben. 
 
Herr v. Weinhart ersucht um Aufnahme als außerordentliches Mitglied. 
Aufnahmsgesuch des H. Ant. Nicolodi Friseurgehilfe als ordentliches Mitglied und zum Bei-
tritt als Steiger im Verein. 
 
 aufgenommen 
 
2. Dezember 1871 
 
Festkneipe zur Namensfeier der Fränze bei sehr besuchtem Locale unter gef. Mitwirkung des 
Straussorchesters von Herrn Fahrbach und des löbl. Männergesangsvereines. Herr Vereins-
vorstand Dr. Otto Stolz hob in einer humoristischen Ansprache die Gefeierten hervor und 
brachte namens derselben (ca. 16) ein Gut Heil. Obschon mehrere und besonders verdienst-
volle Fränze abgingen, wurden selbe in Erinnerung der Anwesenden gebracht. Ein ganz neu 
von Herrn Fahrbach componierter Polca erregte rauschenden Beifall und allseitig wurde der 
Wunsch laut, dass die angeregte Feuerwehr Musikbanda zu Stande komme. 
 
 im Gedächtnisse vieler Mitglieder 
 
16. Jänner 1872 
 
Eduard Lebedin und Josef Thönig ersuchen um Aufnahme als ordentliche Mitglieder und ers-
terer um Beitritt zum Steigerkorps, letzterer zur Spritzenmannschaft. 
 
 beide aufgenommen 
 
Besprechung der Vorstehung wegen Abhaltung der Turner-Feuerwehr-Tanzunterhaltung 
 
 wurde für den 31. Jänner beschlossen und eine auf Anregung des Säcklwarts Herrn Lar-
cher zu veranstaltende Turnertanzunterhaltung bis auf Weiteres vertagt. 
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19. Jänner 1872 
 
Einladung der Innsbrucker Freiwilligen Feuerwehr zu ihrer Tanzunterhaltung im Casino Saale 
am 3. Februar. 
 
 20. Jänner  -  den Mitgliedern des Vereins bekanntgegeben 
 
27. Jänner 1872 
 
Franz Dellemann Sattlermeister, Jackob Mayr Drechsler und Josef Bader Sägmüller, ersuchen 
um Aufnahme in den Verein als ordentliche Mitglieder und erklären die 2 ersteren ihren Bei-
tritt zum Steigerkorps und letzterer zur Spritzenmannschaft. 
 
 aufgenommen 
 
31. Jänner 1872 
 
Tanzunterhaltung im Gasthaus zur goldenen Sonne. Dieselbe war in jeder Beziehung sehr be-
friedigend und auch von allen Unterhaltungen die besuchteste und die gemütlichste, dies am 
besten beweist, dass vor Ende der Musick Niemand sich entfernte, erst um 5 Uhr morgens 
gewahrte man den Abgang der Theilnehmer. 
Herr Fahrbach war so freundlich als Dirigent des Straussorchesters mitzuwirken und wurde 
der von ihm selbst componierte Feuerwehrpolca wiederholt zu spielen verlangt. 
 
18. Februar 1872 
 
Michael Hauswurz ersucht um Aufnahme als außerordentliches Vereinsmitglied und den Bei-
tritt zur Spritzen-Ordnungsmannschaft. 
 
 aufgenommen 
 
Überlassungsbewilligung der Musikalien und Instrumente der aufgelösten Bürgergarde Mu-
sikbanda an den Verein mit Gutschrift des Magistrats Hall v. 21. Jänner No 1397 
23. Februar 1872 
 
Aufnahmsgesuch des Herrn Karl Mauretter Geldarbeiter zum Verein als ordentliches Mitglied 
und Beitritt zur Spritzen. 
 
 aufgenommen 
 
28. Februar 1872 
 
Franz Winkler Bäcker b. Herrn Ferd. Saurwein ersucht um Aufnahme als ordentliches Mit-
glied und Beitritt zur Spritzenmannschaft. 
 
 aufgenommen 
 
Besprechung der Vorstehung wegen Anschaffung der noch abgängigen Musikinstrumente zur 
Complettierung der ins Leben tretenden Turn-Feuerwehr-Musick-Banda. 
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Herr Vorstand Dr. Stolz beantragte mit Sachverständigen in Innsbruck die noch abgängi-
gen 5 Instrumente von der aufgelösten Jäger Batallions Musik anzukaufen, was von sämt-
lichen Mitgliedern der Vorstehung begutachtet wurde. 

 
 
17. Juli 25. jähriges Gründungsfest des Turn Feuerwehr Vereins in Hall 
 
 
 

25. jähr. Gründungsfest des Haller Turnfeuerwehr Vereins 
am 15. u. 16. Juli 1893 

 
 

   Motto : 
   Gott zur Ehr! Dem Nächsten zur Wehr! 
 
 
 Mit seltener Theilname u. Sympathie der Bevölkerung wurde am 15. d.M. am Vorabende des 
Festtages mit der programmäßigen Feier begonnen. Trotz schlechter Aussicht auf schönes Wetter 
war die Stadt in allen Theilen abends schon beflaggt – als sich Turnerfeuerwehrmänner im k.k. Sali-
nenhofe zum Fackelzug versammelten.  Dieser selbst in seinem Arrangement u. Ausführung ist als 
sehr gelungen zu bezeichnen, war besonders der Anblick am Unteren Stadtplatz mit bengalischer Be-
leuchtung geradezu imposant und schön. 
 Dem Zuge voran gingen die Ordnungsmänner, dem die Feuerwehr Capelle, die Kommandant-
schaft der Turnfeuerwehr und diese selbst mit Petroleumfackeln, ca. 200 an der Zahl. 
 Beim Herrn Bürgermeister am oberen, beim Herrn Vorstand Jud am unteren Stadtplatz und beim 
Commandanten Herrn Franz v. Dellemann wurde Halt gemacht, selbe mit Ständchen geehrt, worauf 
es dann zur Festkneipe im Sterngarten ging, wo sich bereits schon die Vertretung der Stadt, des hie-
sigen Offizierskorps und eine Menge Publikum eingefunden hatte und wo man den Abend in animier-
tester Weise unter Sang u. Klang verlebte. 
 Sonntag den 16. früh 7 Uhr wurde das Hauptfest mit feierlicher Messe eröffnet, hierauf Ehrung 
des dahingeschiedenen Feuerwehr Gründers Dr. Otto Stolz durch Niederlegung eines prachtvollen 
Kranzes an seiner Ruhestätte, welcher Moment durch eine kurze Rede des Vorstandes u. der unter 
Commando „zum Gebet“ aufgestellten Mannschaft ebenso feierlich als ergreifend war. 
 Nun wurde mit klingendem Spiel zum Bahnhof marschiert um die ankommenden Festgäste zu 
empfangen u. selbe zum Festplatze zu begleiten. 
 Um 10 Uhr begannen die Turnübungen am Festplatze unter Leitung des Herrn Turnwartes Scho-
ber, wobei Schüler, Zöglinge u. die Turnvereinsmitgl. bei den zahlreichen Anwesenden ungetheilten 
Beifall fanden.  
 Um 2 Uhr Nachmittag nahm der Festzug vom Franziskanergraben aus seinen Weg zum oberen 
Stadtplatz, wo Herr Bürgermeister von Klebelsberg namens der Stadt Hall seinen Glückwunsch zur 
Jubelfeier u. seinen Dank für bisherige Leistungen der Feuerwehr zum Ausdruck brachte u. für die Zu-
kunft um Eintracht u. Zusammenwirken bat. 
 Von den Bewohnern Halls enthusiastisch begrüßt u. von zarter Hand mit Blumenkränzen über-
schüttet schritt der Zug zur Feuerwehr Übung auf den unteren Stadtplatz - wobei am Schwaigho-
fer’schen Hause ein Dachbrand angenommen wurde – wobei die schnelle u. exakte Ausführung all-
gemeinen Beifall auch der Innsbrucker Gau-Verbands-Vertretung fand. 
 Es folgte sodann die Defilierung der beiden Ortsfeuerwehren vor den Festgästen, sodann Aufstel-
lung längs der Kirchstrasse gegen Innsbruck u. Einmarsch derselben in den festlich geschmückten 
Neuwirthsgarten.  
  
Der Festzug war eingetheilt: 
 Voran die Ordnungsmänner, dann die Jungturner mit den Bezirkstafeln. An der Spitze die Sali-
nenkapelle abwechselnd spielend mit den sich eingefundenen Musick-Kapellen von Rum u. Thaur. 
 Die Tiroler Gauverbands-Vertretung, 6 Festjungfrauen in Tiroler Nationaltracht, dann die Vertre-
tungen der Feuerwehren u. Turner d. unt. Innthals, dann die Feuerwehren Innsbruck, Schwaz, Fulp-
mes, Absam Thaur, Volders, , Wilten, Baumkirchen, Wattens, Rum u. Mils, während die k.k. Salinen u. 
Haller Turnfeuerwehr den Schluss des etwa 500 Theilnehmer zählenden Zuges bildeten. 
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 Das Festkonzert im Bräuhausgarten zum Neuwirth erfreute sich regster Theilnahme, kamerad-
schaftlicher Verkehr u. ungezwungene Heiterkeit währte bis in früher Morgenstunde. 
 Die Salinenkapelle brachte ausgewähltes Programm zum Vortrag, der Haller Männergesangs-
Verein trug mehrere bestens aufgenommene Chöre vor u. die Innsbrucker Turner Sängerriege riss zu 
stürmischem Applaus durch den reinen schönen Vortrag ihrer Nationallieder hin.  
 Innige Ansprache hielt Herr Gauverbands-Vorstand Al. Epp worin er namentlich des Begründers 
des Tirolischen Gauverbandes Dr. Stolz erwähnte u. ermunterte zur Eintracht u. Zusammenwirken, - 
gratulierte der Haller Turn-Feuerwehr zu ihrem schönen Bestand u. Erfolgen, u. ließ als Erinnerung an 
die heutige Feier ein prachtvoll gesticktes Fahnenband überreichen. 
 Baron Graff toastierte auf den jeweiligen Vorstand Herrn Jud u. hob dessen Verdienste um den 
Verein hervor. Herr Stuchle der gewandte Jodler der Turn-Sänger-Riege brachte ein Hoch den Fest-
jungfrauen, welche mit Umsicht u. unermüdlicher Ausdauer Festzeichen verkauften, u. den Damen 
von Hall zum Ausdruck, die durch die reichen Blumenspenden u. durch ihr Erscheinen das Fest ver-
schönten. 
 Die sehr hübsch geprägten Festzeichen aus Kupfer-Bronce, worauf die Büste des Altvaters Jahn 
von Eichenlaub umschlungen, sowie die Erinnerungsdaten zeigend wurden zu Gunsten der 
Vereinskasse in großer Zahl (1400) von den vorerwähnten Festjungfrauen abgesetzt. 
 Gegen Abend nahmen auswärtige Gäste nach und nach Abschied – jedoch wird Allen das in je-
dem Theile gelungene Fest der Haller Turn-Feuerwehr in angenehmster Erinnerung bleiben. 
 
 
 
 
 
 
 
22. Juli 1893 
 
Vorstehende Festbeschreibung an das Weltblatt, Tiroler Feuerwehr u. Brünner Verbandszei-
tung eingesandt.  
 
Dank an die Turner-Sänger-Riege in Innsbruck 
 

An den Verband der Turner-Sänger-Riege Innsbruck 
 

Eingedenk der Freude die Sie uns durch Ihr Erscheinen anlässlich unseres 25 jährigen Gründungsfes-
tes am 16. d.M. bereitet haben – ist es unsere Pflicht Ihnen für den uns durch Ihre anerkannt herrli-
chen Gesangsvorträge verschafften Kunstgenuss höflichst u. herzlichst zu danken. Seien Sie versi-
chert, dass wir Ihre Theilnahme am Festkonzerte stets in schönem Andenken bewahren werden u. 
genehmigen Sie den Ausdruck unserer besonderen Hochachtung. 
 
 
 
 
30. Juli 1893 
 
Josef Erhardt Schuhmachermeister  No 167      ersucht um Aufnahme zur Spritzenmannschaft. 
 
 aufgenommen              6. August 
 
3. August 1893 
 
Franz Reinthaler Schlossergehilfe b. Wachter  No 168                                    wie oben 
 
 aufgenommen              9. August 
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